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-T= STAATSANZEIGER

den 5. Mal 1910
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tSanhauplstadt Karlsruher
„ Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gaubauplstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . .. Kraichgau und Br » h-
raiu " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundscha» - sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Orten « »- für die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeige n preise : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
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gabe „Ganhailptstadt Karlsruhe - nach Staffel C ; sür die
übrigen VezirkSansgaben nach Staffel A Anzeigenschliis ;-
zcilen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Moniagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Moniagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingegangen sein . Textteil und Streifen -
an,eigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen .
Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei nnverlangt eingehenden Manuskripten kann keineS-
sallS eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Slukas vernichlen britisches Schlachtschiff — Zahlreiche Kreuzer und Transporter vor Namsos und Narvik mit bomben zerstört
Schwärzester Zag für Englands Neste

* Berlin » 4. Mai. Das OSW. gib! bekannt: „Am Nachmittag des S. Mai mnrde
i« Seegebiet westlich Namsos ein britisches Schlachtschiff ans westlichem Knrs
non deutschen Sturzkampsflieger « angegriffen nnd non einer Bombe schwere¬
ren Kalibers zwischen den beiden vorderen Geschütztürmen getroffen . Eine halbe
Minnte nach dem Bombeneinschlag schlng unter starker Rauchentwicklung ein « 5 0 0
Meter hohe Stichflamme ans dem Kriegsschiff heraus . Nachdem die Rauch¬
wolke sich nerzogen hatte, war außer einigen Trümmern non dem Schiss nichts mehr
zu sehen ."

Außer der bereits durch diese SonderMeldung bekannt gegebenen Versenkung eines
Schlachtschiffes erlitt der britische Flotteuverbaud » der am gestrigen Tage (8. Mai) die
ans Norwegen znrückflntenden britischen Landungstruppen bei Namsos ausgenommen
hatte, weitere schwere Verluste durch die nnanshörlichen Angriffe deutscher
Kampf- und Stnrzkampsflieger . Ein Schwerer Kreuzer der „Nork"-Klafle wurde

mit s« einer Bombe schweren Kalibers ans das Vor- und Achterschiff getroffen und in
Brand gesetzt. Unter zahlreichen Explosionen sank das Schiff nach 30 Minuten.

Hart am Bug eines anderen Kreuzers schlng eine schwere Bombe ein , so daß
Teile des Schisses durch die Lust geschlendert wurden . Ein Zerstörer erhielt einen
Treffer mittleren Kalibers an der Bordwand , stellte daraus sofort das Feuer ein und
blieb mit Schlagseite liegen. Mit seinem Tota 1 ver 1 nst ist zu rechnen . Ein weite¬
rer Zerstörer erlitt schwere Beschädigungen durch Bombentreffer am Heck . Ein voll¬
beladenes großes Transportschiff von 12 000 Tonnen wurde mittschiffs von einer
Bombe mittleren Kalibers getroffen und versenkt . Weiterhin wurde ein Handels¬
schiff durch die Lnftwafse zum Einlaufen nach Drontheim gezwungen . Auch die feindlichen
Flotteneinheiten vor Narvik wurden von deutschen Fliegern heimgesncht. Ein
Schlachtkreuzer wurde durch zwei Treffer ans das Vorschiss beschädigt ; Teile seiner
Artillerie wurden außer Gefecht gesetzt. Ans einem Kreuzer brach Feuer ans . ein
Transportschiff erhielt einen Volltreffer mittleren Kalibers.

Dt« blitzartige Vernichtung eines englischen
Schlachtschiffes vor Namsos durch die Bombe
eines deutschen Sturzkampfflugzeuges und der
neue schwere Schlag, der bei dieser Gelegenheit
der britischen Flotte zugcfügt wurde, ist ein
Ereignis von größter Bedeutung .
Geradezu krampfhaft hat die englische Admira¬
lität in diesem Kriege an der These festgehal¬
ten , Englands Seeherrschaft sei strategisch, tak¬
tisch und auch technisch nicht durch die Entwick¬
lung der Luftwaffe beeinträchtigt. Man wollte
in London nicht rvahr haben , daß die deutsche
Seekriegsführung mit ihrem kombinierten Ein¬
satz von Kriegsschiffen und Flugzeugen große
Lücken in Englands Seemacht gerissen hat.
Churchill dementierte zunächst überhaupt jeden
Erfolg deutscher Bomber gegen ein Kriegsschiff .Ja , nicht einmal die Versenkung von englischen
Handelsschiffen aus Geleitzttgen wurde zugege¬
ben . Das englische Volk sollte über die Gefah¬
ren , die der englischen Seeherrfchaft aus der
Luft drohten, im Unklaren gehalten werden.
Ganz besonders aber wollte man nach außen
hin den Nimbus der Unbesiegbarkeit der eng¬
lischen Seemacht nicht zerstören. Es war schon
viel, wenn die Londoner Admiralität den Ver¬
lust von Vorpostenbootcn oder Minensuchern
durch deutsche Bomben zugab. Daß auch Schlacht¬
schiffe und Kreuzer schwer getroffen worden
waren , wurde zunächst völlig abgcstritten, und
dann wurden höchstens ein paar „Kratzer" zu-
gestanden.

Aber die Erfolge der deutschen Luftwaffe
steigerten sich. Die Totalverluste durch deutsche
Bombentreffer betrafen zunächst kleinere
Kriegsschiffe , dann Kreuzer, und nun zeigt sich,
daß auch ein Sch lachtschiff von einer
Stuka - Bombe einfach fortgebla¬
sen werden kann. Vor NamsoS konnte da-
getroffene englische Schlachtschiff nicht mehr
abgeschleppt werden, wie man es am 0 . April
vor Bergen mit dem schwer beschädigten
Schlachtschiff „Rodney" gemacht hatte. Chur¬
chill kann also die Kampfunfähigkeit diesmal
nicht mehr in eine „ leichte Beschädigung " um
lügen , ober er müßte das versunkene Schlacht¬
schiff in die Klaffe der Unterseeboote versetzen.
Man kann sich übrigens vorstellen, wie gern
unter diesen Umständen die englischen und
französischen Schlachtschiffe im Mittelmeer die
Insel Malta verlassen haben, um im abgele¬
genen Alexandrien den neuen englischen
Agresstonsplänen zu bienen.

Herr Churchill hat sich natürlich auch dies¬
mal aufs Schweigen verlegt , und er
hat damit die Gelegenheit zum ehrlichen Ein¬

geständnis einer schweren Niederlage erneut
verpaßt . Das britische Schlachtschiff wurde vor
Namsos am Freitagnachmittag vernichtet . Die
Bekanntgabe wurde absichtlich verspätet her¬
ausgegeben, um der britischen Admiralität
Gelegenheit zu geben , von sich aus einmal
einen derartigen Verlust zuerst zu veröffent¬

lichen. Die Zeitspanne wäre groß genug ge¬
wesen . jedoch hat wieder einmal die britische
Admiralität es vorgezogen, der erstaunten
Welt auch diesen Verlust zu verheimlichen .
Das hat ihr aber nichts genützt . Trotz aller
Londoner Vertuschungsversuche hat der neue
große Erfolg der deutschen Luftwaffe aller

Hohe Anerkennung für die Luftwaffe
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes für Generaloberst Milch, Generalleutnant Geisler

und Major Harlinghausen für ihre großartigen Leistungen
' Berlin , 4. Mai. A«f Vorschlag des G«,

«eralseldmarschalls G ö r i » g hat der Führer
dem Geueraloberst Milch , dem Geueralleut-
«a«t Geisler und Major Harllughau -
s e « das Ritterkreuz zum Eifer ««« Kreuz ver¬
liehe«.

Generaloberst Milch leitete die gesamten
Operationen der Luftwaffe in Norwegen und
brachte sie durch seine überlegene Führung zum
erfolgreichen Abschluß.

Generalleutnant Geisler , der bereits seit
Monaten mit seinen Verbänden der britischen
Flotte empfindliche Schläge versetzte, hat durch
den kraftvollen Einsatz der ihm unterstellten
Fliegerverbände in Norwegen der feindlichen
Seestreitkraft Verluste an Kriegs- und Han¬
delsschifftonnage beigebracht , die für den wei¬
teren Verlauf des Krieges von ausschlag¬
gebender Bedeutung sind .

Major Harlinghausen , der sich bereits
vor dem 9. April wiederholt durch seinen per¬
sönlichen Einsatz auszeichnete , hat auch in Nor¬
wegen durch kühn geführte Angriffe immer
wieder den feindlichen Seestreitkräften emp¬
findlichen Schaben zugesügt .

Englands verral an llorwegmi
Bei Audalsues ei» General, 127 Offiziere

uud 2500 Man« ergebe«
* Berlin , 4 . Mai . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Nördlich Narviks haben deutsche Gefechts¬

vorposten Angriffsversuchefeindlicher Kräfte ab¬
gewiesen . In Narvik selbst ist die Lage unver¬
ändert .

Deutschen Abteilungen, die von Drontheim
aus nach Norden vorgingen, leisteten nur noch

norwegische Truppen Widerstand, da die
Streitkräfte der West möchte den
Raum von Namsos überstürztverlassen
haben. Der Befehlshaber der norwegischen
Truppen im Drontheim - Abschnitt hat einen
Tagesbefehl erlaffen , in dem er verbittert sest-
stellt, daß die Westmächte ihre Truppen , ohne
ihn zu verständigen oder zu warnen , aus Nam¬
sos zurückgezogen haben . Da die norwegischen
Truppen durch das Verhalten der englischen
Oberbefehlshaber in Flanke und Rücken ge¬
fährdet sind , hat der norwegische Befehlshaber
um Waffenruhe gebeten . Die Befriedung in
ganz Norwegen schreitet fort . Irukan wurde
heute vormittag den deutschen Truppen kampf¬
los übergeben. Im Raume von Andalsnes er¬
gaben sich einGeneral . 127Offiziere
und 2800Mann . Die Beute ist noch nicht zu
übersehen.

Die Luftwaffe setzte ihre Aufklärungs¬
tätigkeit über Norwegen und der gesamten
Nordsee fort . Ein feindliches Frachtschiff wurde
durch einen Treffer mittleren Kalibers im
Solberg -Fjord nördlich Narviks schwer be¬
schädigt.

Am Nachmittag des 3. Mai wurde, wie be¬
reits durch Sondermelbuug bekanntgegeben , im
Seegebiet westlich Namsos, ein britisches
Schlachtschiff auf westlichem Kurs von deutschen
Sturzkampfflugzeugen angegriffen und getrof¬
fen. Nach einer gewaltigen Explosion ist das
Schiff gesunken .

Fünf britische Kampfflugzeuge griffen in der
Nacht vom 3 . zum 4. Mai ein deutsches Vor¬
postenboot in der Nordsee erfolglos an . Zwei
feindliche Flugzeuge wurden dabei
abgeschossen .

An der Westfront keine besonderen Er¬
eignisse.

Welt deutlich gezeigt , baß die Vorherrschaft
einer noch so starken Flotte im Zeitalter des
Luftkrieges überall dort gebrochen werden
kann , wo der weitreichende Arm der Luftwaffe
blitzschnell und kraftvoll zuschlägt.

Feindliches !l -Boot vernichtet .
» Berlin , 4. Mai. Ei« vo» einem Auf¬

klärungsflugzeug gesichtetes und mit Bombe «
augegrifseues feindliches U-Boot wurde bei der
Fortsetzung der Verfolgung durch U -Iagdstreit-
kräste vernichtet.

Britischer Zerstörer in Namsos gesunken
* Berlin , 4. Mai. United Preß berichtet am

3. Mai . 20.80 Uhr. aus Stockholm : Wie „Afton -
bladet" berichtet , erfolgten beim Rückzug der
alliierten Truppen aus Namsos Flugzeug¬
angriffe und ein heftiges deutsches
Bombardement , wobei ein britischer Zer¬
störer sank. Dabei svurden 30 Mann getötet
und 60 Mann verletzt. Nach der Meldung des
gleichen Blattes waren alle Straßen der Stadt
Namsos gestern mit britischen Soldaten ange¬
füllt. die sich zu den Hasencmlagen begaben nnd
mit kleinen Booten zu den im Fjord vor An¬
ker liegenden Schlachtschiffen gebracht wurden.

Wie verlautet , verließen die französi¬
schen Truppen den Hafen Mittwochnacht .

Einzug der deutschen Truppen
in Namsos

* Stockholm, 4. Mai. Die hiesige Zeitung
„Astonbladet: berichtet , daß die deutschen
Truppen bereits am Samstag in Namsos
eingezogen seien . Der Rückzug der Eng¬
länder von dem Snosa - Dreieck wird nach einem
Bericht des Korrespondenten des Blattes in
norwegischen Kreisen offen als Verrat , als ein
Bruch aller Versprechungen bezeichnet. Der
Zusammenbruch der Engländer werbe in nor -
ivegischcn Kreisen insbesondere auf die furcht¬
bare Wirkung der deutschen Luft¬
waffe zurückgeführt , durch die die Engländer
schließlich die Nerven verloren hätten . Unauf¬
hörlich hätten die deutschen Flieger die Häfen,
die Eisenbahnen, die Verbindungen und Auf¬
marschwege bombardiert , so daß schließlich fast
jede Verbindung aufgehört habe . Die deutsche
Luftwaffe habe , wie das schwedische Blatt wei¬
ter schreibt, den Sieg bei Namsos gewonnen.
Gleichzeitig wird von norwegischer Seite be¬
tont, daß von englischer und französischer Seite
völlig unzureichende Luftabwchrartillerie ein¬
gesetzt worden sei .

Auch gesprengte Brücke « halte« de« Vormarsch « ich ! auf Der Führer sprach zum Offiziersuachwuchs
Die Norweger versuchen durch Brüclensprengungen den deutschen Vormarsch auszudalten . Unsere Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht batte am Freitag wieder 0000 iunge OslizierS-
Pioniere richten jedoch in kurzer Zeit die Brücken wieder aut . so daß der Vormarsch zu den be- und Führer -Anwärter des Heeres, der Lustwass« und der Wassen - ss im Sportpalast versammelt . Ein
sohleneu Zielen nicht aufgohalteu wird . (PK -Ehlerr -Prcste-Hossmanu) UeberstchtSbild aus dem Berliner Sportpalast während der Ansprachedes Führers . (Presse-Hossmann)

In Kesten losten . . .
Von Fritz Kaiser

Die vergangene Woche stand im Zeichen
größter und bedeutsamster Erfolge der deut¬
schen Streitkräfte in Norwegen. Seit dem dra¬
matischen Endkampf des polnischen Feldzuges
haben sich zum ersten Male wieder die Mel¬
dungen über entscheidende Siege der deutschen
Waffen auf de » engen Zeitraum einer Woche
zusammengedrängt. Heute wie damals ist das
Ergebnis der vollen Entfaltung unserer mili¬
tärischen Kraft : Eine grundlegende Wandlung
auf allen Gebieten des modernen Krieges,
der strategischen Lage ebenso wie der wirt¬
schaftlichen und nicht zuletzt auch der Posi¬
tionen in der geistigen Kriegsührung.

Das militärische Ergebnis ist die end¬
gültige Sicherung Süd - und Mittelnovwegens
als Basis des Kampfes gegen England.

Das wirtschaftliche Ergebnis ist die
bleibende Verdrängung Englands aus dem
nordeuropäischen Wirtfchastsraum, ein Schlag
der deutschen Gegenblockade , der die britische
Versorgungslage in ihren Fundamenten er¬
schüttert .

Das Ergebnis auf dem Gebiet der g e i -
stigen Kriegführung ist eine neue Warnung
der ganzen Welt vor der heuchlerischen Nieder¬
tracht britischer Gewaltpolitik auf Kosten des
Blutes anderer Völker.

Die Probe aufs Exempel
Am End« des polnischen Feldzuges der 18

Tage fanden sich nicht nur in Frankreich und
England „Strategen "

, die den unerwarteten
Blitzsieg in Polen als ein „Kuriosum" kom¬
mentierten , das sich britischen und französischen
Truppen gegenüber „niemals und nirgends "
wiederholen könnte . Es waren das zwar die¬
selben „Strategen "

, die in den ersten Tagen
des Polenfeldzuges die polnische Widerstands¬
kraft . so h o ch eingcfchätzt hatten, daß sie dem
Führer mit Sicherheit das Schicksal Napoleons
bei seinem russischen Winterfeldzug voraus¬
sagten . Mit derselben Sicherheit sagten sie nunaber nach dem Fall von Warschau voraus , daßder erste Zusammenstoß mit Truppen der West-
Mächte die militärische Stoßkraft Deutschlands
um so sicherer erschüttern müßte, als der
deutsche Soldat seinen Gegner fälschlicherweisemit polnischen Erfahrungsmaßstäben meffenwürde.

In Norwegen fand nun die grobe Probe
ans das Exempel dieser blaffen Theorie statt .Die von England in Namsos und Andalsnes
gelandeten Truppen waren keine Polen :
es waren britische und französische Elite »
truppen mit mehrjähriger Ausbildung und
praktischer Kampferfahrung. Unsere in Nor¬
wegen kämpfenden Soldaten gaben sich auch
keinen Augenblick der Hoffnung hin. daß sichdas feindliche Landungskorps aus militärischverkleideten Golf- und Tennisspielern des bri¬
tischen Iudenadels rekrutieren würde. Sie
unterschätzten die Kampfkraft des Feindes
nicht. Aber sie warfen diesen Feind unter
Einsatz al » c Kräfte des Willens und der diszi -
plinierten Waffenführung , die das Wesen des
deutschen Soldaten schon immer ausgemachthaben .

Verhältnismäßig geringe deutsche Streit -
kräfte führten in schwierigstem Gelände die
militärische Entscheidung im Norden mit ge¬nau demselben atemraubenden Tempo herbei:wie sie vor sieben Monaten mit ungleich stär¬
keren Kräften gegen eine Millionenarmee
im Osten erzwungen worden war . Undes erwies sich dabei , daß die vor dem Ansturmder deutschen Wehrmacht in Richtung ihrer
Landungshäfen wild davonflüchtcndon Englän¬der und Franzosen den Polen von damals
vor allem in der Fähigkeit überlegen waren ,dze drohende Gefahr einer Einkeffelung recht¬zeitig zu erkennen und daraus mit langenBeinen die notwendigen Folgerungen zu zie-
hen.

. Auch noch einige andere militärische Streit¬
fragen wurden im Norden geklärt. So , . B.
die Frage , ob in der Auseinandersetzung zwi¬
schen einer Luftwaffe von der Stärk : und
Durchbildung der deutschen und einer Flotte
von der Stärke der britischen die letztere zur
Entfaltung ihrer Kampfkraft kommt . Die täg-
lichen Verluste der britischen Flotte , die Herr
Churchill in seine geheime Registratur verbu¬
chen mußte ( es sind jetzt fast 180 versenkte und
schwer beschädigte Einheiten allein seit 9.
April !) haben diese Frage praktisch so eindeu-
tig geklärt, daß alle theoretischen Ueberlegun-
gen darüber hinfällig geworden sind. Die ge¬
waltige Detonation bei der heute gemeldeten
Versenkung eines britischen Schlachtschiffes
durch eine einzige deutsche Fliegerbombe
dürfte auch das letzte Vertrauen in die von



Tetluhttt Stnrnfag , 8. Ma? 1940

VannlabKiftüT *
fimt m f E»gla«dS Klottenetnhette« vernich »
tct& getroffen haben. Was diesem Schlacht¬
schiff an einem einzigen Tage von der deut¬
schen Luftwaffe noch auf den Meeresgrund
nachgeschickt wunde, macht auch alle britischen
BatzatelltsierungSversuche gegenüber diesem
Sachverbalt zuschanden.
E « 4la » i>s « oralische Schlappe

Mindestens gleich bedeutsam aber wie die
militärischen und strategischen Ergebnisse im
Norden ist die moralische Niederlage, die sich
England mit dem Rückzug aus Namsos und
AndelsneS zugezogen hat. Vielleicht haben
bisher in neutralen Ländern tatsächlich noch
einige ideologische Halbnarren an das Märchen
von der britischen „Hilfsbereitschaft für die be¬
drohten kleinen Staaten Europas " geglaubt
Der Tagesbefehl des norwegischen Divistons-
chesS im Bezirk Tröndelagen , Oberst Goetz, der
mit Erbitterung die ganze Skrupellosigkeit
des britischen Verrats an ihrem norwegischen
Kanonenfutter festnagelt, läßt für die Zukunft
außer Vollidioten nur noch bestochenen
Subjekten die Möglichkeit , das englische
Lied mit Cbamberlains humanitär -demokrati¬
schen Choraltexten weiterzusingen. Selbst in
der an Beispielen moralischer Hemmungen
so armen britischen Geschichte sinket man keine
Parallele zu dem ungeheuerlichen Vorgang,
daß eine verbündete Armee bei Nacht und Ne¬
bel heimlich abzieht , den „Waffenbruder" über
dieses Vorhaben noch nicht einmal verständigt
und eS seiner eigenen Findigkeit überläßt , bei
Tagesanbruch die inzwischen vollzogene feind¬
liche Umzingelung festzustellen . Was sich hier
abspielte , ist eine schimpfliche Niedertracht,
deren ganzes Ausmaß erst klar wird , wenn
man hinzufügt, daß die norwegische Armee zu
ihrem sinnlosen Widerstand gegen den deut¬
schen Einmarsch einzig und allein durch briti¬
sche Htlfeversprechen aufgestachelt wurde.

„Polen interessiert uns nicht mehr", sagte Herr
Chamberlain nach dem Fall von Warschau .
Dieselbe britische Infamie hat sich nun noch
schamloser in Norwegen geoffenbart.

„Gott bewahre uns vor einem britischen
Hilfeversprechen ", schrieb, in diesen Tagen eine
schwedische Zeitung . Sie sprach mit treffenden
Worten aus , was in allen neutralen Ländern
heute empfunden wird , wenn England sie in
den Bereich seiner politischen Spekulationen
einbezieht. Wenn jetzt die Agenten der eng¬
lischen Propaganda in den Balkanländern eine
fieberhafte Tätigkeit entfalten , wenn aus Lon¬
don heute über „bevorstehende Aktionen aus
einem neuen Kriegsschauplatz " orakelt wird, so
ist daS alles nur eine genaue Wiederholung
der Vorgänge vor dem britischen Angriff auf
die norwegische Neutralität . Die Frage , inwie¬
weit es sich dabei nur um einen „Aktivitäts -
rummel zur Beruhigung der innerenglischen
und -französischen Mißstimmung über die nor¬
dische Niederlage, um tatsächlich gefaßte aben¬
teuerliche Pläne im Mittelmeer und auf dem
Balkan ober um ein Manöver der Ablenkung
deutscher Blicke von wichtigen anderen Stellen
auf der Landkarte Europas handelt, hält uns
Deutsche durchaus nicht in Spannung . Wir
wifien, daß der Führer für jeden Fall seine
Vorbereitungen getroffen hat, um im entschei¬
denden und genau richtigen Augenblick das Ge¬
setz des Handelns auch überall dort mit Blitzes¬
schnelle den deutschen Waffen zn übertragen ,
wo immer die neuen britischen Kriegsaus »
weitungspläne greifbare Form annehmen.

Sorgen darüber , wo das geschehen könnte,
wird man sich besonders in jenen Ländern Eu¬
ropas machen müsien , wo man den englisch-
französischen Vergewaltigungsversuchen bisher
mit zu geringer Entschiedenheit entgegengetre¬
ten ist. Mögen sich die geschwätzigen Herren des
alliierten Krtegsrates ruhig berauschen an
ihren eigenen Drohreben . Mögen sie ihre
schmähliche Niederlage im Norden noch so laut
als einen Sieg feiern und sich gegenseitig zu
ihrem „erfolgreichen Rückzug" beglückwünschen.
Wir wissen : Die wirklich entscheidende
Initiative , entgleitet keinen Augenblick den
Händen deS Führers . Was er den alten Män¬
nern in London und ihren Commis in Paris
im gegenwärtigen Augenblick wieder einmal
mit meisterhaftem Geschick überläßt , ist jene be¬
sondere Art von „Handlungsfreiheit "

, von der
sie bisher mit so durchschlagendem Erfolg —
für unS ! — auch immer prompt Gebrauch ge¬
macht haben : Die Initiative zu einer
neuen entscheidenden Dummheit ,
die mit schicksalhafter Unerbittlichkeit zur Be¬
schleunigung ihrer endgültigen Niederlage bei¬
tragen muß und wird.

Die letzte brachte unsere Flieger um etliche
hundert Kilometer näher an England heran.
Die nächste . . .? Wir werden ja sehen.

Rom warnt vor Abenteuern im Mtletmeer
England spielt mit dem Feuer — Italiens gewaltige Rüstung — 8 Millionen Bajonette stehen bereit

O. Rom, 6. Mat . „Trotz der enormen Nie¬
derlage der Westmächte im Norden", so schreibt
„Popolo di Roma"

, „ja wahrscheinlich gerade
ihretwegen, plant England , wie aus gewissen
Stellen der jüngsten Reden Chamberlains und
Hoares geschlossen werden kann , den Krieg in
anderer Richtung auszuweiten . Offenbar
lassen sich die Engländer und Franzosen durch
die Erfahrungen nicht belehren. Am Mittel¬
meer liegen aber viele Länder, die entschlossen
sind, sich nicht im Interesse des Britischen
Reiches , das zu seiner Verteidigung mit ei¬
genen Kräften nicht imstande ist , in den Krieg
verwickeln zu lassen".

Selbstverständlich beobachtet Rom scharf die
Manöver , durch die die Westmächte im Mittel¬
meer eine für ihre Pläne erforderliche Panik¬
stimmung erzeugen wollen . In den letzten 48
Stunden ist viel vorgefallen. In Alexan¬
drien sollen angeblich englische und
französische Schlachtschiffe zur Ver¬
stärkung der britischen Mittelmeerflotte einge¬
troffen sein , während ein weiterer Verband
kleinerer Einheiten noch erwartet wird. Kairo
selbst hat allerdings Wert darauf gelegt , Rom
wissen zu lassen, daß der ägyptische Handels-
nnd Schiffsverkehr mit dem Ausland , insbeson¬
dere mit Italien normal weitergehe. In der
italienischen Hauptstadt betrachtet man das
Schauspiel, bas durch die neue britische -Alarm-
kampagne künstlich aufgewühlten Mittel¬
meeres mit großer Kaltblütigkeit , ohne freilich
die gebotenen Vorsichtsmaßregeln zu vernach¬
lässigen . Wenn die Weltmächte neue Abenteuer
suchen und Attentate auf die Neutralität des
Südosten und der Levante planen sollten , wür¬
den die militärischen Folgen für sie in der
homerischen Inselwelt nicht minder katastro¬
phal sein als in den skandinavischen Fjorden .
Nach wie vor ist Italien fest entschlossen, jedem
Versuch, die neutralen Anliegerstaaten des
Mittelmeeres in .den Krieg htneinzuziehen, so¬
fort energisch entgegenzutreten.

Roms Antwort auf die Alarmkampagne der
Westmächte, die jetzt ein bisher nie erreichtes
Ausmaß angenommen hat , erschöpft sich in
einem vielsagenden Hinweis auf die Wehr¬
geographie des Mittelmeeres . Unter der rie¬
sigen Schlagzeile, ^fst Italien verwund¬
bar ? — Nein " veröffentlicht „Tevere" über
eine ganze Seite eine Karte Italiens , auf der
dieStärkederitalienischen Flotte ,
Luftwaffe und Küstenabwehr geogra¬
phisch dargestellt ist und Minensperren zwischen
Unteritalien und Albanien sowie zwischen Si -
zilien, der Insel Panteleria und Tunis ein¬
gezeichnet sind .

Im begleitenden Text schreibt der militä¬
rische Mitarbeiter des faschistischen MittagS-
blattes , der als Angehöriger der Wehrmacht
besondere Autorität genießt, zu dem jetzt viel¬
fältig variierten Lteblingsthema der westlichen
Presse : „Die Adria ist ein geschlossenes
Meer. Italien beherrscht seinen Eingang, der
durch einfache Minensperren abgeschlossen wer¬
den kann. Wir verweisen auf das Beispiel des
Skagerrak , der in wenigen Tagen für die bri¬
tische Flotte unpasstexhgr.. . gemacht werden
konnte . Wir schalten daher aus unseren Er¬
wägungen die gesamte italienische Adriaküste
als lOOprozentig gegen jedem Angriff von det
See gesichert aus . Italien besitzt 121
U - Boote . Wenn man sie im Mittelmeer von
der ligurischen Küste bis zum jonischen Meer
westlich an Sardinien uqd südlich an Sizilien
vorbei kettenförmig verteilt , ist jedes italie¬
nische U -Boot 15 Km . von dem anderen ent¬
fernt . Wir umgehen hier die praktischen Be¬
triebsbedingungen gnd wollen nur beweisen ,
daß ein derartiger gewaltiger Schutzwall zur

See bisher nie verwirklicht wurde." Schon sein
Vorhandensein, besonders in dem engen Schau¬
platz des Mittelmeeres , sichert Italien vor
jedem Angriff. Wir haben ferner eine Flotte
von Ueberwasserstrcitkräften, die aus 6
Schlachtschiffen , 83 Kreuzern , 118
Zerstörern und 62 Torpedobooten
besteht.

Denken wir an die strategischen Be¬
dingungen , unter denen diese Flotte ope¬
riert . Tie Straße von Panteleria wird von
Italien beherrscht und schneidet die französisch-
englische Flottenaktion in zwei Teile . Die
Straße von Messina verleiht hingegen der ita¬
lienischen Flotte den Vorteil , auf der inneren
Linie operieren zu können. Dann haben wir
eine Luftflotte , deren Wert die ganze Welt
kennt . Das Thnrrhenische Meer ist zu einem
See geworden, der von einem einzigen riesi¬
gen Flughafen , gebildet aus den Stützpunkten
der italienischen Halbinsel. Siziliens und Sar¬
diniens umgeben ist . Nach den Ereignissen im
Nordseeraum werden die Alliierten die Be¬
deutung dieser italienischen Luftflotte richtig
einzuschätzen wissen. An unseren Küsten haben
wir eine stark ausgebaute Abweürartillerie , dir
an jedem Punkt eingesetzt werden kann . End¬
lich haben wir acht Millionen Bajo¬
nette . Italien ist absolut unverwund¬
bar . Wir sind sicher , daß nicht ein einziger
Schuß aus französischen und englischen Kano¬
nen in die Industriegebiete an unseren Küsten
abgefeuert werden kann, wenn die Stunde
schlägt ."

Die Zeitschrift der italienischen Luftwaffe
„Le Vie dell 'Aria" veröffentlicht gleichzeitig
eine Kartenskizze , aus der Italiens Lust¬
sperrgebiete zu entnehmen sind . Folgende
Zonen fallen darunter : die gesamte Alpen¬
grenze, der Golf des Kriegshafens Spezia , die
Insel Elba , die Nord» und Siidspitze Sardi¬

niens . das Gebiet der Städte Rom, Taranto ,
Brindisi , Zara , Pola , Fiume und Venedig, der
Kanal von Messina , SyrakuS und Umgebung
(gegenüber Maltas , die WestspitzeSiziliens und
die Insel Panteleria .
Englischer Geheimsender bei Saloniki

* Tirana , 4. Mai . Wie aus Saloniki verlau¬
tet , gelang es dort einer Polizeistreife, eine
geheime Sendeanlage in der weiteren Umge¬
bung der Stadt ausfindig zu machen. Die
Sendeanlage war in der Villa eines eng¬
lischen Professors eingebaut, der sich dort vor
einigen Wochen angeblich zu „Stndienzwccken "
niedergelassen hat . Die besonders eifrige Tä¬
tigkeit des geheimen Senders in den letzten
Tagen wurde von dem Telegraphcnamt des
griechischen Hafens bemerkt , das die Polizei
benachrichtigte . Der Geheimfender soll — nacheiner sicheren Information — Wettermel¬
dungen an britische Seestreit -
kräfte im östlichen Mittelmeer gegeben ha¬
ben. Der „Professor" ist verhaftet worden.

Luftschutzübung in Bukarest
* Bukarest, 4 . Mai . Am 7. Mai von 11 bis

12 Uhr vormittags und von 21 bis 22 Uhr fin¬
det in Bukarest eine allgemeine Luftschutz¬
übung statt, die am 14. Mai in allen Provinz¬
städten wiederholt wird.

Vorsichtsmaßnahmen in Jugoslawien
* Belgrad » 4 . Mai . Durch einen Beschluß

des Rates der jugoslawischen Sokoln wurde
die Jugendorganisation in den Bereitschafts¬
zustand verseht. Dieser Bereitschaftszustand
soll der Anpassung der Organisation an die
Bedürfnisse der Landesverteidigung dienen und
wirb mit der Gesamtlage auf dem Balkan be¬
gründet. Eine erste große Parade der jugo¬
slawischen Sokoln soll am 12. Mai stattfinden.

Mit Beginn des MaimonatS hatder Seedienst Ostpreußen seinen . regelmäßigenFahrtenüienst nach dem Osten des Reicheswieder ausgenommen..Der O b e r p r ä s i d e nt der Rhein »
provinz hat bestimmt , daß der bisherige« tadtname „Krefeld-Uerdingen am Rhein"
auf Grund der einschlägigen Bestimmung der
deutschen Gemeindeordnung in „Krefeld" ge»ändert wird.

Bei Mailand wurde aus einem Kanal
längs der Straße nach Villafranca ein Kraft¬
wagen geborgen, in dem sich fünf Ertrunkene
befanden. Aus unbekannten Ursachen war der
Wagen über die Böschung in den Kanal ge¬stürzt, ohne baß sich jemand der Insassen hätteretten können .

Bei Bourges in Mittelfrankreich
hat sich am Freitag ein schweres Eisenbahn-
unglück ereignet. , Die bisher bekanntgegebenen
Verluste belaufen sich auf 21 Tote und £3 Ver¬
letzte.

In der spanischen Provinz Astu¬rien traten infolge wolkenbruchartiger Re¬
genfälle zahlreiche Flüsse über die Ufer und
überschwemmten weite Gebiete. Die Schnell¬
züge aus Madrid konnten nicht bis Oviedo ge¬langen, da auch die Dämme der Nordbahn
weggeriflen sind .

Anläßlich ihres 15j ährigen Be¬
stehens trat die Deutsche Akademie am
Samstagmittag in der Aula der MünchenerUniversität zu einer Festsitzung zusammen.Reichsminister Dr . Frank wurde in den Se¬nat berufen. Zum Ehrensenator der DeutschenAkademie wurde Ministerpräsident Prof . Tr .Tuka ernannt .

Dreimal Fliegeralarm
in Nordwest-Frankreich

* Brüssel» 4. Mai . In der Nacht zum Sams¬
tag wurde im nordwestlichen Teil Frankreichsdreimal Fliegeralarm gegeben .

SerAntergang - es Kreuzers „ vlücher
"

Wie die Einfahrt nach Oslo am 9 . April erzwungen wurde - Heldenhafte Disziplin unserer Soldaten
* Berlin , 4 , Mat . Ueber den Untergang des

Kreuzers „Blücher" am 9 . April 1940 vor Oslo
werden nachträglich folgende Einzelheiten
bekanntgcgeben :

Ein Verband der Kriegsmarine unter Kon¬
teradmiral Kummetz , bestehend aus mehreren
Kreuzern , Torpedobooten und kleineren Fahr¬
zeugen , hatte den Befehl, am 9. April früh
überraschend in den Oslo -Fjord einzulaufen
und die an Bord der Kriegsschiffe eingeschiff¬
ten Truppen des Heeres in Oslo zu landen.
Beim Passieren der Festung Oskarsborg er-
öffneten um 5 .80 Uhr norwegische schwere Kü -
stenbatterien plötzlich auf nur 500 Meter Ent¬
fernung bas Feuer auf den vorausfahrenben
Kreuzer „Blücher" . Das Land war noch in
Dunst gehüllt, dagegen war „Blücher" vom
Lande aus gut zu beobachten. Blücher " er¬
widerte sofort das norwegische Feuer .mit allen,
Geschützen.

Es gelang , die norwegischen Batterien
niederztzkämpfest nnd damit die Einfahrt
für weitere dentsche Seestreitkräfte freizn -

machen .
.^Blücher" hat hierbei mehrere schwere Tref¬

fer erhalten . Sie setzten einen Teil der Keflel-
räume und Maschinen außer Gefecht und riefen
im Mittelschiff und am Oberdeck Brände her¬
vor. Trotz aller Bemühungen der Besatzung
gelang es nicht, diese Brände einzukreisen. Nach
Parieren der Dröbak- Enge erhielt „Blücher"

Geheimagent Englands fttt Schweden
Wie sich der verhaftete Agent Rickman tarnte / Geheime Geschäfte nach Polen

1 Stockholm , 4. Mat . Die Meldungen über
Umtriebe des im Zusammenhang mit großen

rprengstoff-Fnnden verhafteten Engländers
iiickman («

' ^
die
SUckmän fdie

' wir in einem Teil unserer Aus¬
gabe bereits Wiedergaben ) werden von „Afton-
bladet" bestätigt und ergänzt. Danach scheint
es festzustehen, daß Rickman bereits im Som¬
mer vorigen Jahres nach Stockholm kam,
um von hier aus nach Polen zu arbeiten.
Damals war er von seiner Frau begleitet, die
jedoch inzwischen wieder abgereist ist . Seine
staatsgesährliche Tätigkeit übte Rickman unter

Schimpflicher britischer verrat an Vorwegen
Im Stich gelasien / Erbitterter Tagesbefehl des norwegischen Kommandanten

* Stockholm , 4. Mai . Nach einer hier
vorliegenden Meldung hat der norwegische
Besehlshaber von Nord-Troendelagen sAb-
schnitt Namsos) , Oberst Goetz, die Lage der
norwegischen Truppen in diesem Abschnitt in¬
folge der Zurückziehung der englisch-französi¬
schen Truppe « ans Namsos als unhaltbar be¬
zeichnet und den deutschen Truppen feine Kapi¬
tulation angeboten.

Der Rückzug der britischen und französischen
Truppen aus Namsos stellt sich nach der Dar¬
stellung der schwedischen Presse und nach dem
Tagesbefehl des norwegischen DivistonschefS
im Steinkjer -Abschnitt als ein schmäh¬
licher Verrat an den Norwegern
dar . Diese Tatsache kommt auch in der gesam¬
ten hiesigen Presse zum Ausdruck . Mit der Fest -
stellung in der Hauptüberschrift „Tröndelagen
hat kapituliert " verbindet „Stockholms Tidnin -
gen" die Tatsache , daß die Briten im Dunkel
der Nacht verschwunden seien. Der Divisions¬
chef der norwegischen Truppen im Bezirk
Tröndelagen , Oberst Goetz , hat einen T a -
geSbefehl an seine Truppen heraus -
gegeben , in dem festgestellt wird, daß daS eng¬
lische Oberkommando in Namsos noch nicht
einmal den norwegischen Komman¬
dostellen eine Mitteilung überden
Rückzng der britischen und franzö -
fischen Truppen hat zukommen lassen
und nicht die geringste Warnung darüber , daß
durch diesen Rückzug die Flanke und der Nük -
ken der norwegischen Truppen von den beut -
schen Truppen bedroht war .

In dem Tagesbefehl, in dem Me ganze Bit -
terkeit deS verratenen norwegischen Komman¬
danten über daS Verhalten der Engländer
zum Ausdruck kommt , heißt es u. a. : „Da Eng-
lanb und Frankreich aus unbekannten Grün -
de» de« BÄssuch ausgegeben haben, uns m un¬

serem Kampf zu unterstützen und in der Nacht
zum Freitag ohne Warnung ihre Truppen aüS
Namsos zurückzogen , stehen mir heute allein
da . Die Gesamtzahl der deutschen Truppen Haiuns bereits an den beiden Flanken und im
Rücken umgangen, und zwar auf der Linie, die
die englischen und französischen Truppen hal¬
ten sollten . Ohne die Möglichkeit gelassen, daßuns £>tlfe von außen gebracht wird , allein, uni
mit Munition nur noch für einen Tag ver-
sehen, ohne Luftwaffe, ohne Luftabwehr uni
ohne andere notwendige Waffen, würbe weite¬
rer Kampf nur zur totalen Vernichtung ohne
das geringste militärische Ziel führen . Ich habe
deshalb dem deutschen Kommando vorgeschla¬
gen , Waffenruhe eintreten zu lassen." Weiter
heißt es in dem Tagesbefehl : „Es war unbe¬
greiflich von dem englischen Oberkommandan¬
ten , ohne mich zu warnen , den Rücken meiner
Truppen zu entblößen! so daß ich von der ein¬
zigen möglichen Rückzugslinie auf Mosjöen
abgeschnitten bin .

"
° Auch ein Bericht von „Stockholm Tidningen "

stellt fest , baß die Norweger vor der Wahl voll¬
ständiger Vernichtung oder Kapitulation ge¬standen hätten. Besonders bezeichnend ist die
Tatsache , baß die Engländer noch nicht einmal
einen Versuch gemacht haben, einen Teil des
Kriegsmaterials und der Lebensmittel, die
sie in Namsos lagern hatten , und bei ihrer
überstürzten Flucht zurückltetzen, ihren nor¬
wegischen Verbündeten zukommen zu lassen.
Der Bericht von „Stockholms Tidningen " stellt
fest , daß die Norweger in den letzten Tagen
praktisch- genommen kein Benzin mehr hatten
und daß schwerer Lebensmittelmangcl ge¬
herrscht hat. Unter der norwegischenBe -
völkerung herrscht nach der Darstellung
des Korrespondenten tiefste Erbitte¬
rung über den Verrat der Alliierten.

dem Deckmantel einer Firma für zahnärztliche
Bedarfsartikel aus . Er trat in der Pension, in
der er ursprünglich wohnte, außerordentlich ele¬
gant aus und hatte offenbar große Geldmittel
zur Verfügung . In seiner Wohnung in einer
der modernsten Stadtteile Stockholms empfing
er oft bis in die späte Nacht hinein ausländi¬
schen Besuch, so daß er den Hausbewohnern be¬
reits verdächtig vorkam. Da er die schwedische
Sprache nicht beherrschte , engagierte er sich eine
Sekretärin und einen Dolmetscher . Es ist nicht
bekannt geworden, daß sich Rickman , der sich als
„Direktor " bezeichnete , in irgendeiner der grö¬
beren Firmen in Stockholm betätigte. Offenbar
hat er die erste Zeit seines Aufenthaltes in
Stockholm dazu benutzt , genaue Erkundungen
über die in seinem Bereich liegenden Ange¬
legenheiten einzuziehen.

Obwohl die Untersuchung noch nicht abge¬
schlossen ist , weiß „Stockholms Tidningen " zu
berichten , daß Rickman erklärt habe, er habe
Verbindung mit einer Fabrik in Polen . Iw
Sommer vorigen Jahres unternahm Rickman
mehrere ReisennachPolen und jedes¬
mal, wenn er von einer solchen zurückkam ,
schickte er gröbere Geldsummen an polnische
Empfänger . Nach dem Zusammenbruch Polens ,erklärte Rickman , habe er seine Geschäftsver¬
bindungen jetzt mit einer französischen Fabrik
ausgenommen.

AmerikanischesSchiss beschossen
Besatznngsmitglieder bestätigen englischen

Piratenakt
» Renyork, 4. Mai . Wie MaNnschaftSmitglie -

der des in Neuyork eingetroffenen amerikani¬
schen Frachters „Flying Fish" mitteUen, wur¬
den in Bergen nicht nur ihr Schiff , sondern
auch der USA .-Frachter „Charles Mc Cor-
mick" voneinembrttischenFlug zeug
beschossen .

Zwischen dem Kapitän und den Mannschafts¬
mitgliedern des USA . - Frackters „Flying Fish "
besteht, wie weiter bekannt wird , eine scharfe
Meinungsverschiedenheit, ob der Frachter in
Bergen von englischer oder deutscher Seite be¬
schossen wurde. Zur Klarstellung gaben 16
Mannschaftsmitglieder die formelle Erklärung
ab , daß sie bei aller Achtung für ihren Kapitän,
der sich zur fraglichen Zeit unter Deck befand ,
nachdrücklich kestzu stellen wünschen , daß das
Feuer von einem britischen Flugzeug und nicht,
wie der Kapitän behauptete, von einer drei¬
einhalb Kilometer entfernten deutschen Flak¬
batterie kam Die Erklärung schließt: ,F8ir
verstehen den Wunsch des Kapitäns , einen in¬
ternationalen Zwischenfall zu vermeiden, glau¬
ben aber, daß ein Zwischenfall ebenso gefähr¬
lich für die eine wie die andere Seite sein
kann."

außerdem noch mehrere Treffer norwegischerTorpedöbatterien vom Lande her. Das Schiffwurde damit manöverierunfähig . Wegen der
eindringenden Waffermassen muLte es aufge¬
geben werden. Der Kommandant gab Befehl,das Schiff zu verlassen .

Während der ganzen Zeit der Beschießung
zeigten sowohl die Besatzung als auch die ein¬
geschifften Truppen vorbildliche Haltung und
Disziplin . Auch in den darauffolgenden Stun¬
den des Unterganges und der Bergung hielten
sich alle auf dem „Blücher" anwesenden Sol¬daten hervorragend . Mit einem Sieg - Heilauf Führer und Vaterland , das der
Kommandant, Kapitän zur See Woldag, vor
dem Verlassen des Schiffes ansbrachte, ver¬sank der Kreuzer „Blücher " mit we¬hender Flagge im Oslo -Fjord . Oslo selbst und
seine Befestigungen fielen kurz darauf in
deutsche Hand.

Das Deutsche Nachrichtenbüro erfährt über
die Begleitumstände noch

' ^ lg"enSLS : Alle Au¬
genzeugen, die den Untergang deS Kreuzers
„Blücher" erlebten, stimmen darin überein , daß

die Haltung sowohl der Besatzung als auchder eingeschifften Truppen « ährend der
Befchießung und während des Untergangesdes Kreuzers schlechthin unübertrefflich

war . Es haben sich hierbei so viele Einzeltaten
ereignet, die menschliche Größe und solda¬
tische Disziplin in tiefstem Sinne offenbarten,
daß später einmal der Chronist ein ganzes
Buch darüber schreiben könnte . Nur wenige
einzelne Beispiele seien hier genannt :

Als die schwersten Treffer der Küstenbat¬
terien in den „Blücher" einschlugen , blieben die
Mannschaften der eingeschifften Truppen ru¬
hig auf ihren Plätzen. Es zeigte sich n i ch t b i e
geringste Panik . Den Verwundeten
wurde sofort aufopferungsvolle Hilfe geleistet .
In den Augenblicken der ärgsten Beschießungtaten die Sanitätsoffiziere ruhig , wie auf dem
Verbandsplatz, ihre Pflicht.

Als schließlich der Befehl zum Verlassen deS
Schiffes gegeben wurde, zeigte sich die wunder¬
bare Disziplin , die den deutschen Soldaten
selbst in den gefahrvollsten Stunden nicht ver¬
läßt . Es gab kein Hasten und kein Drängen .
Da war nun bas gegenseitige Hilfeleisten und
ein Besorgtsein einer um den anderen. Zahl¬
reiche Beispiele werden berichtet , wo jüngere
ihre Schwimmwesten älteren Kameraden an-
boten, ja selber gegen deren Willen ihnen
einfach ihre eigenen Schwimmwesten umban¬

den . Ein Rettungskutter blieb fast leer, weil
jeder dem anderen den Vortritt lassen wollte.Ein junger Infanterist suchte , bevor er tnS
Wasser sprang, noch aus einem Haufen von
Gewehren fein eigenes — seine Nummer —
hervor . Ein anderer holte von einer schon in
Brand geratenen Stelle sein Maschinengewehr
und schwamm damit an Land . Besonders aber
zeigte sich hier die Verbundenheit zwischen
Vorgesetzten und Untergebenen. Immer wie¬
der bemühten sich junge Soldaten um ihre
älteren Vorgesetzten , um ihnen nur ja eine
Rettung zu ermöglichen . Auf einem Floß lag
ein schwerverletzter Fähnrich. Die Männer
konnten das Floß nicht richtig handhaben. ES
drohte, in den Sog des bald versinkenden
„Blücher" hineinzugeraten . Da ließ sich der
sterbende Fähnrich aufrichten, gab ruhig seineKommandos, -und so kam bas Floß an Land.

„Uomegev -Sieg bebenfenftet ob
J$olen'$eU>3tig

"
• Neuyvrk» 4. Mai . Der schnelle Erfolg

deutscher Truppen und die feige Flucht der
Engländer auS Namsos hat in Amerika solche
Urberraschung ausgelöst, daß die Neuyorker
Samstagsmorgenpresse die wie Hammerschläge
wirkenden Tatsachen für sich sprechen läßt und
keine Zeit für wortreiche Erklärungen findet.Unter großen Ueberschriften berichten die
amerikanischen Korrespondenten ausführlich
über die Kapitulation der norwegischen Trup¬
pen. Dabei werben die erbitterte «
Aeußerungen norwegischer Offi¬
ziere wiedergegeben, baß die alliierten Trup .
pen , als sie in wilder Flucht bas Weit« such¬ten, es nicht einmal für nötig befunden hät¬ten, ihre norwegischen Bundesgenossen von
dem beabsichtigten Rückzug zu unterrichten.

„Neuyork Times " stellt fest , daß die Initia¬
tive vollständig in den Händen des Führers
ist, daß die Alliierten abermals kein Schlacht»
selb haben und nur über neutralen Boden hin¬
weg an Deutschland herankommen können .

Die Amerikaner bezeichnen den Norwegen-
Sieg bedeutender als den Polen -Feldzug,- den«
der deutschen Luftwaffe habe die größte
Flotte der Welt gegenüber gestan¬
den . Die Blätter erklären , daß Deutschland
in Norwegen von dem unbedeutenden Narvik
abgesehen , nur mehr Aufräumungsarbeiten zu
leisten habe .

Fieberhafte Aufregung ln Varls
„In Norwegen ging mehr als eine Schlacht verloren*

Rom, 4. Mat . Die tiefe Enttäuschung, die in
Paris nach der Niederlage in Norwegen von
Tag zu Tag mehr zu beobachten ist , wird vom
Pariser Korrespondenten des „Popolo di
Roma" darauf zurückgeführt , daß man sich so¬
wohl in Regierungs - wie in Preffekreisen und
nicht weniger in der breiten Oeffentlichkeit im
Vertrauen auf die unüberwindliche und unbe¬
siegbare Macht der englischen Flotte betrogen
sieht. Man fehe in Paris ein , daß in Norwe¬
gen mehr als nur eine Schlacht verloren ge¬
gangen sei , nämlich eben jener Glaube und
jene Sicherheit in bezug auf die unantastbare
meerbeherrschende Stellung der englischen
Flotte . Diese Erkenntnis ergebe sich auch aus
den Kommentaren der französischen Presse ,deren gewollte Zurückhaltung keineswegs das
allgemeine Gefühl fieberhafter Aufregung ver¬
bergen könne , das mit dem Zusammenbruch
der englisch- französischen Front in Norwegenin der breiten Oeffentlichkeit Frankreichs ent¬
standen sei.

„Kopflose Flucht der Retter Norwegens^
* Stockholm , 4. Mai . „Dagens Nyheier" be¬

richtet aus Namsos, daß der Abtransport
der alliierten Kräfte in größter
Hast und unter Zuhilfenahme aller greifba-
ren Schiffe erfolgte. Die Engländer und Fran¬
zosen haben auf ihrer überstürzten Fluch «
zahlreiches Kriegsmaterial in Namsos zurück¬
gelaffen . Der Berichterstatter des Blattes
stellte diese Tatsache selbst bei einer Fahr «
durch Namsos fest . Auch die französischen
Truppen haben zahlreiche Automobile tn

Namsos zurückgelassen. Mit welcher Kopf,
losigkeit die Flucht vor sich ging, geht auch aus
der Tatsache hervor , daß sogar ein englischer
Journalist nicht mehr von dem englischen
Oberkommando von dem bevorstehenden Rück-
zug der Truppen benachrichtigt und in Nam¬
sos zurückgelassen wurde.

Bon norwegischer Seite wird mitgeteilt, daß
sich die deutsche Ueberlegenheit in der Luft im
Abschnitt Ramsos immer mehr geltend gemacht
habe . Gleichzeitig habe man feststellen können,
daß in dem englisch- französischen Expeditions¬
korps „keine Spur von wirklichem
Kampfgeist " festzustellen gewesen ist. DaS
also sind die Engländer , die großspurig Vor¬
gaben, das norwegische Volk rächen zu wollen.
Der militärische Mitarbeiter von „DagenS Ny -
heter" bezeichnet bas norwegische Abenteuer
der Engländer offen als ein neues Galli -
p o l i und stellt fest , daß die britische Armee¬
leitung in Norwegen — ebenso wie bei Gallt-
polt während des Weltkrieges — den Anfor¬
derungen und Aufgaben, die an sie gestellt
wurden , nicht gewachsen gewesen sei.

Zwei Erzdampfer im Sandefjord
beschlagnahmt

Berlin , 4 . Mai . Im Sandeftord wurden
die Handelsdampfer
BRT .) und „Salerno "
ladung beschlagnahmt .

Salomon Paul " (8000
(2500 BRT .) mit Erz -
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Pforzheimer Theater - und Musikbrief
Das StadttheaterPforzheim erwei¬terte seinen Spielplan mit der Aufnahme herbeliebten und volkstümlichen romantischenOper : ,.Alessandro Stradella " vonFriedrich von Flotow , der den größte» Teilseines Lebens in Paris verbrachte und auch inseinem .Schaffen stark unter dem Einfluß derfranzösffchen komischen Oper stand . So zeigtsich in diesem Werk neben der Liebenswürdig¬keit und Ursprünglichkeit der musikalischen Er¬findung auch eine gewisse oberflächliche Leich¬tigkeit, die an die Bezirke des Banalen grenzt.Das Textbuch behandelt in poetisch freier , teil¬weise kitschig -sentimentaler Gestaltung eineEpisode aus dem Leben des berühmten italie¬nischen Komponisten, wobei sich zum Schluff -alles in Wohlgefallen auflöst .
Die von Kapellmeister Hans Leger mit be¬herrschter Stabführung geleitete und mit herz¬lichem Beifall verdankte Aufführung bereiteteFreude durch ihre Frische und Sauberkeit , ließJedoch in dem von Alex Vogel rein bild¬mäßig schön gestellten Rahmen sowohl mit dernicht immer glücklichen szenischen Führung<3. Akt !) , für die Ernst Gütte - Scheer ver¬antwortlich zeichnete, als auch hinsichtlich dergesanglichen Durchführung manche Wünscheunerfüllt . Kurt Zesch mar (Stradesta ) . dar¬stellerisch wieder sehr gewandt und voll Tem¬perament . erfüllte die ihm gestellte, seinemOrgan nicht gerade entgegenkommende Aufgabenach bestem Vermögen. Der wieder dramatischglanzvoll aufleuchtende Sopran von MariaTrieloff (Leonore ) war für diese Partiedoch zu schwer und Heinrich Lampe (Bassi)kam mit der ausgesprochenen Baßpartie , diern seiner Charakterisierung jeder schärferenKontur entbehrte, auch stimmlich kaum zurecht.Das komisch wirkende Banditenpaar sein Ab¬klatsch aus „Fra Diavolo" von Auber ! ) gabden auch gesanglich verläßlichen Herren FranzH uck unö Karl R e u t h e r , öie schon in ihrenäußerlichen Gegensätzen zum Lachen reizen,Gelegenheit zu breit . ausgespieltem, publikums¬wirksamen Ulk, der die doch etwas dürftigeHandlung belebte . Der stimmlich kraftvolle undschön ausgeglichene Chor zeigte sich in dendankbaren Chören wieder von seiner bestenSeite .

An der letzten Schaufpielaufführung derWinterspielzeit verabschiedete sich Rosmariev. Bomhard als „Jutta " von den Pforz -heimern. Die junge Künstlerin kam vor zweiJahren in die Goldstadt, nachdem sie ihr er¬stes Anfängerjahr am Restöenztheater Wies¬baden absolviert hatte. Sie ist hier nach an¬fänglicher Unsicherheit zur künstlerischen Reifegeführt worden, und wir verlieren in ihr etne
ausgezeichnete Vertreterin des Fachs der mo¬dernen Munteren und Naiven , die sich in einerReihe großer unö schöner Aufgaben mehr undmehr zum Liebling des Publikums machte.Ihr ungezwungen-natürliches Spiel mit einemSchutz ins Burschikose fand hier besonderesVerständnis und vollen Anklang. Der Abschiedwar dementsprechend herzlich und die Unmaffevon Blumen und Geschenken schloffen denDank und alle guten Wünsche für die Zukunftein, denen auch wir uns anschließen .

» -̂ „̂ .-Gemeinschaft „Kraft durchY * e u v brachte es wieder einmal fertig ,Saalbau buchstäblich bis auf denletzten Platz zu füllen durch einen Namen, der*
* r . Bäuberkraft auf jung und alt wirktund sie ln Scharen herbeizieht: „Barnabasvon Geczy " mit seinem Tanzorchester. Diesezehn Musiker, jeder ein vielseitiger Künstler,unter Führung des vornehmen und immer im

künstlerischen Rahmen bleibenden Meisters der
Geige, der wohl nicht von ungefähr einen be¬
sonderen Lehrauftrag für Violine an der Hoch¬
schule für Musik in Berlin erhalten hat, stellendie Inkarnation des Rhythmus dar und ihrSpiel , gleichviel ob es der ernsten oder heiterenKunst gewidmet ist , reißt jeden mit, der über¬haupt musikalisches Gefühl und Empfinden be¬
sitzt. Die Eigenart ihres in der besonderen
klanglichen Wirkung einmaligen Musizierensist zu bekannt, als daß es hier noch einer Er¬
klärung bedürfte. Die Vortragsfolge umfaßtein ihrem ersten Teil Konzertstücke ernsten Ge¬haltes und Wertes , um sich dann im zweitenTeil der leichteren Schlager- und Tanzmusikzuzuwenden. Nach jeder Nummer rasten die
Beifallsstürme durch den Saal und am Schluffehätte die Jugend am liebsten das Podium ge¬stürmt und dann gab es noch ein Bitten und
Feilschen um die unerläßlichen Dreingaben .Barnabas von Gsczy bringt Kunst und frohe
Unterhaltung zugleich und das ist das Geheim¬nis seiner Beliebtheit.

Kurt Amerbacher

i

Der Dank der Ettlinger Soldaten
Briefe vo« der Front an die Ortsgruppen

m . Ettlingen . Fast täglich gehen bei Sen bei¬
den hiesigen Ortsgruppen der NSDAP . Briefe
unserer Soldaten ein , in denen diese den Emp¬
fang der Liebespakete bestätigen und ihren
herzlichen Dank zum Ausdruck bringen . Ausallen Briefen spricht das unendlich große Ver¬trauen der Soldaten zur Heimat.Aus der Fülle der vor uns liegenden Briefewollen wir der Bevölkerung heute einmal
einige Ausschnitte unterbreiten . So schreibt ein
Sanitätsgefreiter : „Es hat mich sehr gefreut,
so unerwartet mit einer Liebesgabe bedacht zuwerden. Der Inhalt war unversehrt und inallen Teilen gut zu gebrauchen . Besonders be¬
grüßenswert war , daß ich gerade mit allenTeilen zu Ende war unö zur rechten Zeit alles
Erwünschte eingetroffen ist. Ich hielt einen
Augenblick inne und fühlte so recht die engeVerbundenheit zwischen uns Soldaten und der
Brüderlichkeit in der lieben Heimat. Dieser
Augenblick war mir heilig, zumal die Brüderund die Schwestern in der Heimat am gleichenZiele arbeiten wie wir in der Ferne ." Ein An¬
gehöriger einer Baukompanie schreibt u . a . fol¬gendes: „Es ist für uns immer eine großeFreude , von unserem schönen Albtalstädtchenetwas zu hören. Die Heimat kann die Versiche¬rung hinnehmen, daß wir unsere Pflicht fürFührer und Volk erfüllen. Der Sieg wirdunser sein . Wir hoffen , daß wir am Ende des
Krieges wieder gesund in unserer HeimatstadtEttlingen einziehen werden." Ein anderer
Kamerad schreibt so : „Es ist für den Soldatenimmer ein Beweis , daß die Heimat mit ihm ineiner Front steht im Dienste an Volk und Va¬terland . Dieses enge , von so großer Opferbe-
reitschast getragene Zusammenwirken von Hei¬mat und Front gibt dem Soldaten immer dienötige Kraft und Stärke . Mit großer Genug¬tuung habe ich von den schönen Erfolgen meiner
Heimatstadt während des Kriegswinterhilfs¬werkes der letzten Monate Kenntnis genom¬men". „Es ist ein beglückendes Bewußtsein, zuwissen, daß es zu Hause Kameraden gibt , inderen Kreis wir weiterleben dürfen , auch wenndas Schicksal uns an einen anderen Platz ge¬stellt hat", berichtet ein weiterer Soldat . ,L)om
Chef bis zum jüngsten Soldaten haben alle

Euren Brief gelesen und alle sind voller Lobfür Euch, und ich bin stolz auf Euch Ettlinger ".schreibt ein Kamerad an die Ortsgruppe Ettlin -
gen-West. „Sagen Sie all denen, die diesen
Gemeinschaftsgeist gefördert haben, den aufrich¬tigen Dank eines Soldaten . Der Heimatwünsche ich , so wie sie mir im Felde, alles Gute
und den baldigen Sieg .

" '
Diese Worte stehen in dem Brief eines Ma -

rinegefreiten . Dann lesen wir in einem weite¬ren Brief : „Ich weiß nun nichts anderes , aber
so wie wir in Deutschland zusammenge-
schweitzt sind , ist es gar nicht anders denkbar,als daß wir diesen Krieg mit einem vollenSieg beenden werden. Die geschloffene Einig¬keit ist unsere größte Stärke und Waffe . Das
ist es, was uns über die anderen hinaus hebtund bewußt stark fühlen läßt . Wie grund¬legend verändert ist doch das Bild gegen1914—1918. Zusammenbruch der Heimat warauch das Ende der Front ."Wir könnten so fortfahren und Ausschnitteaus den vielen anderen Dankesschreiben ver¬
öffentlichen . Es wirb immer wieder der un¬bändige Glaube der Kameraden an der Frontan unseren Sieg zum Ausdruck gebracht undder Bevölkerung von Ettlingen Dank gesagtfür ihre Treue .

Das soll und wirb immer so bleiben: Wirwerden unsere Feldgrauen nicht im Stiche las¬sen. Immer wieder sollen sie es erfahren , daßwir bei ihnen sind und eine unlösbare Ge¬
meinschaft von Kämpfern barstellen. Wir be¬
weisen das durch unsren Opfersinn bei jederGelegenheit. Bei der Sammlung für dasRote Kreuz, bei der jetzt beginnenden Samm¬
lung von Altpapier , bei den folgenden Samm¬
lungen für die Liebesgaben. Was ist auch un¬
ser Opfer, gemessen an dem täglichen Einsatzunserer Brüder ? Eine kleine Dankesschuld ,derer sich die hiesige Bevölkerung immer mit
freudiger und stolzer Zuversicht unterziehenwird. Für unsere Soldaten opfern, heißt anihrer Seite geschloffen mitzukämpfen für denSieg.

m. Ettlingen . (Sportuotizen .) Am heu¬tigen Sonntag wird sich nuf dem Platze am

Rund um den Turmberg
li. Weingarten . (Appell der Politi¬schen Leiter .) Am Donnerstagabend hatte

Ortsgruppenleiter Reichert seine Politi¬
schen Leiter, Walter und Warte zu einem Ge¬
neralappell in den Bürgersaal des Rathauses
zusammengerufen. In längeren Ausführun¬
gen legte Pg . Reichert die Aufgaben der Par¬tei und insbesondere die Pflichten der Politi¬
schen Leiter in dem derzeitigen uns aufge¬
zwungenen Schicksalskampfe dar . Dabei kam
er u . a . auch auf die Sammlungen für unsere
Soldaten und für das Kriegshilfswerk des
Deutschen Roten Kreuzes zu sprechen, die durch
ihr außerordentlich gutes Ergebnis der Opfer¬
bereitschaft der Weingartener Bevölkerung
alle Ehre gemacht haben. Täglich treffen Feld¬
postbriefe ein, die alle die große Freude zum
Ausdruck bringen , welche die Liebesgaben¬
päckchen unseren Soldaten bereitet haben. Wei¬
ter gab der Ortsgruppenleiter eingehend Auf¬
schluß über die Gesetze und Verordnungen
zum Schutze unserer Jugend . Zum Schluffe
gedachte er des heldenmütigen und siegreichen
Vorbringens unserer Soldaten in Norwegen.Mit dem Führergruß war die aufschlußreicheTagung geschloffen.

(Verleihung des Schutzwall - Eh .
renzeichens ) Im Auftrag des Kreisleiters
konnte Ortsgruppeüleiter Reichert am 1.Mai an drei hiesige Frontarbeiter bas ihnen
vom Führer verliehene Schutzwallehrenzeichen
überreichen. Es sind die Alois Gröbel , Wal¬
ter Köhler und Wilhelm Löber . Für den zum
Heeresdienst eingezogenen Wilhelm Löber
wurde das Ehrenzeichen an dessen Frau aus -
gehändigt. Bei der Ueberreichung würdigte
Pg . Reichert in ehrenden Worten den oft opfer¬
vollen Einsatz des deutschen Arbeiters beim
Bau des Westwalls, des größten Befestigungs¬
werkes aller Zeiten, an dem alle Angriffe un¬
serer Feinde zerschellen werden.

(Der 1. Mai in den Betrieben .)
Die Lack- und Farbenfabrik W . L. Schwaab
unternahm mit ihrer Belegschaft am 1. Mai
per Rad einen zweitägigen Betriebsausflug
nach dem so herrlich gelegenen Herrenalb . Bon
da aus wurden dann kurze Fußwanderungenin die schöne Umgebung unternommen . — Am
Abend des 1. Mat fand sich die Gefolgschaft der
Papiersack -Fabrik Wilhelm Kugel in der Kär-
cherhalle zu einem Kameradschaftsabenb ein .

Eine Kapelle sorgte ausgiebig für Unterhal¬tung, wobei auch das Tanzbein kräftig ge¬schwungen wurde.
z. Berghause». (Aus ber NS .-Frauen -

schaft .) Während der Zeit vom 15. bis 80.April fand ein Nähkurs des Reichsmütterbien-
stes statt. Die Leitung hatte WanderlehrerinFrau Gern - Karlsruhe . Die Beteiligung war
gut. Trotz der kurzen Zeitspanne wurde viel
geleistet , die Teilnehmerinnen soweit geführt,daß sie selbst in der Lage sind, aus älteren , un¬modernen Kleidungsstücken wieder brauchbare
Sachen herzustellen . Der letzte Abend verbanddie Teilnehmerinen zu einem gemütlichen ,kameradschaftlichen Abend . An dieser Stelle seider Kursleiterin , Frau G e r n , für ihre Mühenochmals gedankt . — Am 1«. Mai kommt die
Gauschulungsleiterin , Pgn . Frau Gilg , zuuns und spricht zu den Frauen . Daß alle Mit¬
glieder der NS .-Frauenschaft und des Deut¬
schen Frauenwerkes da vollzählig erscheinen , ist
Ehrenpflicht. Jedoch sind auch alle Volksgßnof-sinnen vom ganzen Dorf zu diesem wichtige»
Abend freundlich eingeladen. Der Vortrag fin¬det um 8.30 Uhr abends im Rathaussaal statt.Frauen , erscheint in Maffen! — Vom Reichs¬
mütterdienst findet ein Säuglingskursstatt, der am 20. Mai beginnt und 10 Abende
umfaßt. Auf diesen wichtigen Kurs wird heute
schon hingewiesen. Besonders junge Frauenund Bräute und Mädchen , die das 18. Lebens¬
jahr erreicht haben, nehmen an diesem Kursteil , da in Zukunft bei Eintritt in die Ehe die
Ableistung eines solchen Kurses bestätigt sein
mutz. Anmeldungen nimmt alsbald die Orts¬
frauenschaftsleiterin, Frau Pgn . G . Berck -
müller , entgegen.

(F i l m a b e n d .) Am 12- Mai zeigt die Gau¬filmstelle in der „Krone" um 20 Uhr den Film
„Leinen aus Irland ". Vorverkaufsstelle» inden bekannten Stellen . Der Vorverkauf wirdaber bereits am Samstag , den 11. Mai geschlos¬sen.

v . Wolfartsweier . (Ftlmveranstal -t u n g.) Die Gaufilmstelle zeigt am 7. Mai
20.30 Uhr im Gasthaus „Zum Rötzle" den
Film : „Feldzug in Polen " mit Beiprogramm :
„Die Division greift an" sowie eine hochinter¬
essante Wochenschau von den Ereigniffen in
Dänemark und Norwegen. Der Film ist ju¬gendfrei.

Gaswerk ein reichhaltiges Fußlballprogrammabwickeln . Bereits um 11.30 Uhr tritt die Ett¬linger C-Jugend gegen die C -Jugewd vomFC . Karlsruhe an. Um 1 .39 Uhr spielt dieEttlinger Altherren - Mannschaft gegen jenevom Südstern Karlsruhe . Um 8 Uhr steigtdann das KriegsmeisterschaftsspielEttlingen —
Südstern . Den Sportanhängern ist also heuteGelegenheU geboten, einem vielseitigen undinteressanten Programm anzuwohnen. Es istdas letzt« KriegsmeisterschaftSspiel unsererMannschaft.

(Turnverein 184 7.) Die Absicht desTurnvereins , das Wandern auch währen- desKrieges zu pflegen, wurde in den Kreisen derMitglieder sehr begrüßt. Der ersten Halbtags¬wanderung am Himmelfahrtstag schloffen sicheine stattliche Teilnehmerzahl an. Die Wan¬derung nahm in der wiedererstandenen Natur einen prächtigen Verlauf . Allgemein wurdeder Wunsch laut , daß in Bälde wieder eineWanderung stattfinden möge.
(Morgenfeier der HI . ) Das Jung -volk mit Spielmannszug und die Jungmäbelveranstalteten am Nationalfeiertag des deut¬

schen Volkes an der Bismarcksäule eine Mor¬genfeie ». Gemeinsam gesungene Lieder, Wortedes Führers und Leitsprüche für die Jugendbildeten die Vortragsfolge . JungstammführerVögele hielt eine Ansprache , in der er denGedanken des deutschen Heldentums feierteund auf die Großtaten unserer tapferen Sol¬daten htnwies . Das Lied „Deutschland , heiligesWort" beendigte die Morgenfeier.
(Gemeinschaft der Ruhestandsbe¬amten .) Die Leitung des hiesigen Kreisab¬schnitts der Ruhestandsbeamten ist ab 1 . Maivon Steueramtmann a . D . Ludwig auf Ver¬waltungsinspektor a. D . Robert Kienzler,Ettlingen , Rastatter Straße 11, übergegangen.

Llirk über
st. Durmersheim . (Frohe Stundender Frauenschaft .) „Saure Wochen,frohe Feste !" Unter diesem Motto trafen sichein Biertelhundert Mitglieder der NS .-Frauenschaft im gemütlichen Heim im Wart¬

eck, das von der Heimwtrtin frühlingsfroh
geschmückt worden war . Alle diesen Frauen ,die den ganzen Winter hindurch treu und red¬
lich ihre oft knapp bemeffene Freizeit williggeopfert hatten, um den Soldaten den Alp¬druck ungcstopfter Socken zu nehmen, war es
wohl zu gönnen, daß sie sich einen Abend ein¬mal schön und bunt gestalteten. Und da
Frauen immer und in Kriegszeiten besonderswiß- und lernbegierig sind, wurde der Abend
gleich dazu benützt , die aufgetischten Kuchen
nicht nur zu kosten und für gut zu besinden,sondern zugleich die ihnen zugrunde liegen¬den Rezepte zu studieren. Den Auftakt des
Abend bildete das Saxophonterzett , das gleichdie Lachmuskeln lockerte und in Bereitschaft
brachte . Die „Saaltochter"

, die buchstäblich alle
Hände voll zu tun hatte, um die Durstigen zutränken, war unübertrefflich. Wahre Lach¬stürme entfeffelten die Gesellschaftsspiele ,deren Wirkung gut den kameradschaftlichenGeist zeigte , der innerhalb der hiesigenFrauenschaft herrscht . Daß die Erinnerung
wirklich das einzige Paradies ist, aus dem wir
nicht vertrieben werben .können , zeigte das
übereinstimmende Schmunzeln aller Anwesen¬
den beim Andenken an das Paradies der Fas¬nachtstage des Vorjahres , an den Bienenstichvon Heidelberg oder an die Freilichtvorfüh¬
rung beim Ausflug auf die Rote Lache . Sowar es denn sicher , daß alle Frauen , neu ge¬
stärkt und erfüllt mit Heiterkeit und Frohsinn,nach diesem Abend wieder gern an die Arbeit
gingen, die sie immer und an jedem Platz fürdie Allgemeinheit verrichten.

Z. Reureut . (Filmveranstaltung .)Borgeführt durch die NS . -Gaufilmstelle lief
«ine spannende Wochenschau und der roman¬
tisch -heitere Film : „Eine Nacht im Mai ". Der
Lammsaal war bis auf den letzten Platz besetzt-Mit lebhaftem Jntereffe folgten, die Zuschauerden Darbietungen .

Platzkonzert .) Ein besonderer Genußwurde den Neureuter Einwohnern anfangs der
Woche zuteil. Ein Platzkonzert lockte sehr rasch
eine große Schar Zuhörer herbei. Reicher Bei¬
fall belohnte die Kapelle .

(Beerdigung .) In den letzten Tagenwurde unser Mitbürger Ludwig Linder, ge¬boren am 3. Januar 1876 , wohnhaft Wilhelm¬straße 37, zu Grabe getragen. Ein Schlaganfallhat seinem arbeitsreichen Leben ein jähes Endebereitet.
z. Reureut . (Eh r u na e n.) Zu einer kurzen,schlichten Feier hatte der OrtsgruppenleiterBürgermeister Pg . K . B ^u ch l e t t h e r amVormittag des 1. Mai sieben Arbeitskameraden

Aus dem Albtal
e. Buseubach . ( Auszeichnung .) Am 1.Mai wurde dem Kaufmann Otto Dreher durchOrtsgruppenleiter I . Neumerer das West¬

wallehrenzeichen verliehen. — Am 30. Aprilkonnten unsere Mitbürger Heinrich Wernerund Theodor Vogel auf eine 40jährige, sowieEugen Kunz auf eine 25jährige Tätigkeit beider Spinnerei und Weberei Ettlingen zurttck-
blicken. Aus diesem Anlaß wurde ihnen durchden Betriebsführer nebst einem Geldgeschenkeine von Dr . Ley gezeichnete Urkunde ver¬liehen.

(F i l m a b e n d .) Die Gaufilmstelle zeigtam 10. Mai , abends 8 Uhr , im Gasthaus „zumdeutschen Kaiser" den schon vielerorts mitgroßem Erfolg gelaufenen Film „Feldzug inPolen ". So wie bisher wird auch dieser Filmdas Jntereffe aller Volksgenossen hier finden.
(Todesfall .) Am Himmelfahrtstag nach¬mittag starb plötzlich der im besten Mannes¬alter von 64 Jahren stehende Joseph Vogelgen . Vronesepp.
n. Laugeusteiubach . (Vom Sport .) Am

Sonntagnachmittag spielte die Jugendmann¬
schaft des Turn - und Sportvereins gegen eine
Jugendmannschaft aus Ettlingenweier . Fürdie Langenstcinbacher Handballmannschaft war
dieses erste Treffen nach längerer Spielpauseein guter Auftakt, konnte doch dieser Freund -
fchaftskampf dank dem guten Zusammenwirkender Mannschaft und sehr schönen Leistungen desTorhüters überlegen mit 18 :2 gewonnen wer¬den . ,

(Beerdigung .) Unser Mitbürger Chri¬stian Walch wurde am Sonntag unter regerAnteilnahme der Bevölkerung zur letzten Ruhegebettet.

die Hardl
zur Verleihung des vom Führer gestifteten
Schutzwallehrenzeichens in den Rathaussaalberufen. In eindrucksvollen Worten gedachteer des Einsatzes der Frontarbeiter , die in die¬ser großen Zeit ein unüberwindliches Boll¬werk gegen alle Angriff« der Feinde im Westen
vollbrächten . Die Ausgezeichneten : W . Bach-
thaler . Fr . Bolz , W. Ehrmann , R . Jenes , E.Schieler, K. Striby und K. Stöber danktendemOrtsgruppenleiter für die Ueberreichung.

st. Eggeustei«. (Die Spargelzeit istda !) Wiederum ist die Zeit gekommen , in derder Spargel als willkommenes Gemüse den
Küchenzettel beherrscht . Gerade der lange Win¬ter läßt heute diese Tatsache doppelt schön emp¬finden. Unö der Pflanzer ist froh, jetzt wiederaus seinen mit so viel Mühe gepflegten Kul¬turen etne Einnahmequelle zu besitzen . Es sieht
fast so aus , als wollte die Natur nachholen ,um die Menschen mit dem so notwendigen
Frischgemüse zu versorgen: die Anfuhr bei der
hiesigen Bezirksabgabestelle hat schon seit dem
ersten Tage so gut eingesetzt, daß bas Spargel -
geschäft bereits auf vollen Touren läuft . Auch
dieses Jahr sind es vier Sorten , die zur An¬
lieferung gelangen : die erste Sorte mit herr¬
lich gewachsenen , ebenmäßigen Pfeifen, die
zweite entspricht etwa der ersten Sorte , nur
sind die Spargel etwas dünner , so daß aufein Kilogramm mehr entfallen, noch dünner
ist die dritte Sorte und zur vierten Sorte ge¬hören alle übrigen , wie Bruch, Verwachseneund dergl. : aber eines sei betont, daß alle Sor¬
ten sehr gut im Haushalt Verwendung findenkönnen .

Ein Besuch bei der Sammelstelle bietet in¬
teressante Einzelheiten, läßt uns einen Blick

Oie gute Cigarette
auch mit Lieb« rauchen *)

ATIKAH5a

Eigentlich sollte man sich da am Eigarrenraucherein Beispiel nehmen : wie sorgfältig er seine geliebte
Cigarre schon onzündet , wie genießerischer den Rauchunter der Rase oorbeiführt , wie langsam und de»
dächtig er raucht I So sollte man auch gute Cigaretten
genießen !

<38 . Fortsetzung)

„Wer hätte das hinter Hellin gesucht ?" mur¬
melt Tersteegen leise. „Gesucht?" wiederholt
Wiggcn ernst . „Nein , wir haben uns durch die¬
ses Alibi des Stockholmer Aufenthaltes täu¬
schen lassen. Hellin war schlau, er berechnete
jede Möglichkeit . Daß er Wyschkow gestern so¬
gar in seine Wohnung mitnahm und dadurch
dessen Festnahme verhinderte, beweist , daß
Hellin oder Lugallen, wie er heißt , kaltblütig
feinen Fluchtweg offen halten wollte. Wäre
alles so gekommen , wie er erwartete , so hätte
Wyschkow sein Geld erhalten : Hellin aber wäre
noch in der Nacht mit Miß Badcock über die
Grenze geflohen . . ." „ _ „„Und durch wen kamen Sie auf Hcllrns
Spur ?" Ein kleines Lächeln huscht um Wlg -
gens Mund . Er deutet auf Wendlofs , der plötz¬
lich errötet und verlegen wird . „Ich verdanke
Herrn Wendlofs die entscheidende Mitteilung .
Zuerst hatte ich ihn selbst in Verdacht — na,es ist ja erledigt. Auch wir können uns täu¬
schen . Herr Wendlofs wies immer wieder auf
feine Erlebnisse mit Lugallen in Amerika hin.
Der Mann verstand es auch dort, die Leute für
sich einzunehmen. Aber einmal wurde Lugal¬len in der Trunkenheit sehr redselig . Er er¬
zählte unter Tränen und Jammern von sei¬
ner Jugend : daß seine Mutter ein leichtfer¬
tiges Frauenzimmer gewesen sei , und baß er
seinen Vater nie gekannt hätte. Ein Bastard.Wenn wir seine Herkunft und seine Vergan¬
genheit genauer kennen , dann werden wir auch
genau wissen, warum dieser Mensch zum Hoch¬
stapler und Verbrecher werden mußte
Heute nachmittag blieb Herr Wendlofs ' Hellin
auf den Fersen , folgte ihm ins . Metropol -
Hotel und konnte den größten Teil der Unter-
haltuug mit anhöreu, die Helft « mit Mb Bad-

Urdeberrechi detr « ufwLris-verla» VtrH«.
rock führte . Er kam zu mir , wir fuhren in
Hellins Wohnung, fanden dort Wyschkow, und
das übrige wissen Sie ja !" Damit schließt Wig-
gen seine Rebe . „ , ■

„Dann bin ich Ihnen also zu besonderem
Dank verpflichtet , Herr Wendlofs !" erklärt Ter -
steegen und geht auf Georg zu.

Die Fenster in Tersteegens Vorzimmer sind
weit geöffnet . Auch heute spannt sich ein kri-
stallklarer Himmel über die Riesenstadt. Die
Luft ist warm , und wenn ein leichter Windzug
durchs Zimmer streicht, schnuppert Renate wie
ein kleines, neugieriges Kätzchen. Es riecht
nach Blüten und frischer Erde. Auf dem Ka¬
lenderblock steht : 4. Mai . . . Renates Gedan--
ken gehen heute wunderliche Wege . Sie ist
nicht bei der Arbeit. Ungeduldig blickt sie nachder ' Uhr , spannt einen Brief in die Maschineund hämmert eifrig auf die Tasten, überhört ,daß die Tür vom Wartezimmer geöffnet wird,fährt erschrocken auf, als plötzlich eine ihr sehr
gut bekannte Stimme zu vernehmen ist : „Ver¬
zeihung! Würden Sie mich Herrn Tersteegenmelden, " Renates feuerrot gewordenes Köps-
chen zuckt herum. Sie springt auf und läuft
Georg entgegen, der im gutsitzenden Sakko,
frisch rasiert und mit stolz-froher Miene vor
ihr steht. „Achtung , Renate . . . Vorsichtig , ich
muß doch zu Herrn Tersteegen"

, wehrt er sie
lachend ab , tut ungeheuer wichtig , und bläst
noch ein winziges Stäubchen vom Revers .
„Georg !" sagt Renate bewundernd.

„Bitte , melden Sie mich , mein Fräulein !"
„Äffe . . ., Ekel . . .", murrt Renate und ver¬

zieht ihr Mäulchen wie ein schmollendes Kind .Aber ihr Bösesein dauert nicht lange. Er ge¬fällt ihr . so wie er vor ihr steht, schlank, ge-
(und. und selbst die widerspenstige» Locke» hat

er gebändigt. „Fein siehst du aus , Georg !"
sagt sie bewundernd. „Der neu« Anzug !"

„Ach geh ! Es kommt auf bas Köpfchen an !"
„Ganz richtig , Köpfchen, Köpfchen ! Und das

wollen wir erst beweisen . Also spuck mich schnellan und sag langsam und andächtig : Hals - und
Beinbruch . . ."

„Georg, ich wünsche dir Glück !"
„HalS- und Beinbruch . . .Aeffchen!" bittet er

streng. „Hals - und Beinbruch . . „ und jetztmelde ich dich an !" Die nächste Viertelstunde
tippt Renate keine Zeile. Sie sitzt mit hoch¬roten Wangen und im Schoß verschränkten
Händen vor der Maschine und wartet , wartet
mit steigender Ungeduld. Endlich ein Klingel¬
zeichen ! Sie springt aus, läuft rasch zur Dop¬
peltür , klopft an, kann die Antwort von - rin¬
nen nicht erwarten , sondern drückt die Klinke
hastig nieder. „Herr Tersteegen, Sie haben ge¬
klingelt?" Tersteegen sitzt hinter seinem
Schreibtisch . Er unterdrückt ein aufkommendes
Lächeln, als er Renates Erregung , ihre schlecht
verhehlte Ungeduld bemerkt . ,Ja . Renate !"
gibt er langsam zur Antwort . „Bitte , schreibenSie einen Anstellungsvertrag für Herrn Wend -
lofs aus . Er beginnt rückwirkend ab 1. Mai !"
Zu Wendlofs gewandt, sagt Tersteegen: „Ei¬
gentlich pflegen unsere neuen Schriftleiter sich
erst ein wenig im Verlag umzusehen und sich
langsam einzuarbeiten. Nun habe ich aber ge¬stern ein Schreiben aus Stockholm von der
Firma Lindgren erhalten . Hellin, der ja im
Krankenhause starb und so der irdischen Ge¬
rechtigkeit entzogen wurde, hat dort auch eine
etwas dunkle Rolle gespielt . Lindgren bittet
nun , zwecks Abschlusses einen Herrn nach
Stockholm zu schicken. Sehen Sie , Herr Wend -
loff , dieser Verlag Cobden & Sons in London
war unser gefährlichster Konkurrent . Aber nun
hat auch Lindgren den wirklichen Sachverhalt
erfahren. Uns lag nur am Zeitschrifteuverlag,die hinterhältigen Briten waren aber außer¬
dem an der dem Verlag angeschloffenen Wirt¬
schaftskorrespondenz interessiert. Sie verstehen?

i Mau gewinnt dadurch polftischeu Einfluß . Man

kann in den Zeitschriften und durch die Wirt - '
schaftskorrespondenz gefärbte Artikel verbrei¬ten . . . Das war den Herren drüben auf ihrerInsel wichtig . Also , Sie fliegen morgen nach
Stockholm !" Georg ist vor Stolz über diesen
Auftrag rot geworben. Tersteegen erhebt sich.
„Alles Weitere besprechen Sie , bitte, mit mei¬
ner Sekretärin ! Ich wünsche Ihnen jedenfallsHals - und Beinbruch! Renate , rufen Sie , bitte,Direktor Schnezer . . ." Dann wird, die Tür
hinter ihnen geschloffen. „Georg !"

„Renate ! Es flt geschafft! Ich bin angestelltund fliege morgen schon nach Stockholm ! Du,
ich bin stolz, so glücklich darüher ! Das bedeu¬tet, daß man mir Vertrauen schenkt . . ."

Als er Renate küffen will, wehrt diese ener¬
gisch ab .

„Einen Augenblick mein Herr ! Zuerst müs¬sen wir beraten !"
Ihre Beratung dauert lange, denn als Ter -

steegeu nach zehn Minuten vorsichtig die Tür
öffnet und einen Blick in bas Zimmer wirft ,zieht er sich schnell wieder zurück und lacht zu¬frieden vor sich hin.

Später erscheint der Schriftleiter Pähold im
Vorzimmer. Tersteegen nimmt ihn beim Armund erklärt ihm schmunzelnd : „Wir müffenhier warten , Pätzold. Mein Zimmer ist be¬
setzt. Eine sehr wichtige Beratung findet drü¬ben statt. Ich möchte ungern stören . . ."

Beratung ? Wer denn, was denn?"
„Ach, wissen Sie , Pätzold, ich glaube übergrundlegende Dinge , zum Beispiel über eineEhe. Ich denke, da wollen wir auf keinen Fallstören !"
Pätzold gibt keine Antwort . Als er einigeMinuten darauf in sein Büro zurückgeht , über¬

legt er, ob er in diesem Fall nicht hätte etn-
greifen sollen .

Dann tröstet er sich mit dem beruhigenden
Gedanken, daß es andere ja auch nicht befferhabe« sollten, als er.

Ende .

Ein Thoma -Buch für die Jugend
Der 100 . Geburtstag Hans Thomas hat den

Hebelvreisträger Hermann Eris Busse ver¬anlaßt . sein vor vielen Jahren im Verlag derKonkordia AG. Bühl (Badep ) erschienenes
Volksbuch für die erweiterte 3. Auflage neu
zu bearbeiten. Als unbestechlicher Kenner vondes Malers Leben und Wirken schildert der
badische Erzähler den Werdegang, die Wan-
öerjahre und Reifezeit des großen Künstlersin alemannischem Plauderton . in der schlichtenArt . die Thomas Wesen entspricht . - Dabei stei¬
gen in packender Anschaulichkeit die Heimat»weit und der Lebenskreis, die Lehr - und
Kamvfjabre des erdverbundenen Landmenschenherauf. In völlig unaufdringlicher Weise stnd
dichterisch gehöhte Bildbetrachtungen in die
fesselnde Lebensgeschichte des Äernauer Mei¬sters eingeflochten . Manch alten Schwarzwäl-üer Volksbrauch läßt Hermann Eris Busse die
Schüler mitcrleben , aber auch manches Ent¬
stehen der ins Volk gedrungenen Werke weißer zu erschließen . Die Jahre der arbeitsreichenStille hat Busses Erzählkunst in eine roman¬
tisch-feierliche Stimmung getaucht , die uns denunermüdlichen Schaffensdrang des Meistersverspüren läßt , bis die Wende des 60jährigenwieder nach Karlsruhe führt - Nach dem
Kriege, in den Tagen der tiefsten Erniedri¬gung, ist Thoma unserer Jugend ein Vorbilddes echten Volkskünstlers geworden, der mit
seiner Bilderwelt auch Herz und Charakterder Heranwachsenden Generation zu stärkenvermag. Im Hinblick auf die Schwierigkeiteiner für die Schüler bestimmten Einführungin Thomas Wesen , ist es dem HeimatkünderHermann Eris Busse gelungen, ohne auf¬dringliche Lehrhaftigkeit, den Lebenslauf des
großen Malers kunsterzieherisch auszumün »
zen. Das vorbildliche Jugendbuch besitztebenso durch die 12 ganzseitigen Abbildungenund einen oierfarbigen Nachdruck eine in sichabgeschlossene künstlerische Prägung von blei¬bendem Wert . Fritz Wilkendorf.

WerfctbirtiUenZ
krrmüuiCroituiH. vom, ^ JWfinu 'frtfi* •
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werfe» in Me Mechanik - er Anbau- und Ab¬
satzregelung , stets wir- aber - er Eindruck ent¬
stehen, daß diese Form dem Erzeuger und dem
Großabnehmer und dem Verbraucher gerechtwird. Die Bezirkssammelstelle wird durch den
Gartenbauwirtschaftsverband überwacht,' es
wird so die Gewähr für sorgfältige Erzeugungund gerechten Absatz geboten .

. st. Eggenstei ». (Auszeichnungen .) Drei
hiesigen Bürgern hatte der Führer das West¬
wallehrenzeichen verliehen. In einer kleinen
Feier wurde Pg . Hch. Schreiber am 1. Mai
durch den Ortsgruppenletter diese Auszeich¬
nung überreicht . Die Leiden anderen : Richard
Schnürer und Hermann Hötzel befinden sich bei
der Wehrmacht und erhalten es dort ausge¬
händigt.

Anläßlich des Leistungskampfesder deutschen
Betriebe erhielten das hiesige Holzbearbei¬
tungswerk, sowie die Buchöruckerei Stöber &
Klumpp eine lobende Anerkennung.

(Rote - Kreuz - Sammlung .) Die erste
Sammlung zum Hilfswerk des deutschen Bol-
kes brachte hier ein sxhr schönes Ergebnis , da»
erheblich die vergleichbare Sammlung zun»
KWHW . überstieg . Gewiß ein Zeichen dafür,
daß die hiesige Bevölkerung den bedeutsamen
Zweck dieser Sammlung erfaßt hat.

( Geburtstage . ) Frau Ehr . Erndwein
konnte am 18. April auf. 85 Jahre zurückblicken,während Wilh. Fuchs am 22. April 74 und Lud¬
wig Kuhn am 20 . April 71 Jahre alt wurden.

h. Leopoldshafe«. (Oeffentliche Ver¬
sammlung . ) In einer gut besuchten Ver¬
sammlung sprach am Samstagabend Pg . Dr .
Rheinheimer aus Heioelberg in der Fest¬
halle . Er schilderte die heutige politische Lage
und ermahnte die Zuhörer zur weiteren Opfer¬
bereitschaft . Durch seine Ausführungen über
die jüngsten Ereignisie im Norden zeigte er,
wie auch dieser Sieg nur auf die rasche Ent
schloffenheit unseres Führers zurückzuführen ist.

( L i e b e s g a b e n p ä ck ch e n .) In der letz¬
ten Woche gingen die Liebesgabenpakete an
alle Soldaten der Gemeinde hinaus . Durch
die wirklich große Opferbereitschaft unserer
Einwohner war eS möglich, die Päckchen so
auszugestalten, daß sie ' unseren Soldaten be¬
stimmt Freude bereiten werden.

b . Hochstetten. (Spargelmarkt eröff¬
net .) Am Samstag wurde auch bet uns der
Spargelmarkt eröffnet. Sind es doch mehrere
Jahrzehnte , seit bei uns bas köstliche Früh -
gemüse gepflanzt wird : daher zählt auch unser
Ort zu den ersten badischen AnbaugebietenI
Gar bald wird in nah und fern die Qualität
sich bekunden .

(Vom Film .) Vergangene Woche zeigte
im RAD .-Lager die Gaufilmstelle den Ton¬
film „Spiegel des Lebens " sowie die interes¬
sante Ufa -Tonwoche mit dem Einmarsch deut¬
scher Truppen in Dänemark.

d . Hochstetten. (Besprechung der Po¬
litischen Leiter .) Unsere rührige OrtS-
gruppenlettung berief die Mitarbeiter am
Donnerstag zu einer wichtigen Besprechung
zusammen. Nach kurzer Begrüßung streifte
Ortsgruppenlciter Pg . Hofmann die bevor¬
stehenden Aufgaben der Partei : In den näch¬
sten Tagen findet eine Altpapiersamm¬
lung statt, wobei auch unsere Gemeinde nicht
zurückstehen darf. Die Hitlerjugend wirb die
Sammlung durchführen . Näheres wird noch
bekannt gegeben . Anschließend gab Pg . Hä¬
tz e r l e Anregungen über wichtige Zukunfts -
fragen.

er. Liedolsheim. (D e r 1. M a i .) Am Vor¬
abend zum nationalen Feiertag vereinigten sich
im Saal zum „Ochsen" alle hier und in der
Umgebung eingesetzten Arbeiter bei einem Be¬
triebsappell , wobei Pg . Maier aus Graben
eine zündende Ansprache an die Kameraden
hielt. Der Redner behandelte in sachlichen
Worten alle an die Arbeiterschaft gestellten
Aufgaben, die einzig und allein der Sicherung
und dem Bestand des Reiches dienen. Die so¬
zialen Errungenschaften des neuen Reiches
sind einzig dastehend in der Welt und werden
auch durch die Kriegszeit keineswegs gestört .
Anschließend hielt ein kameradschaftliches Bei¬
sammensein, bei dem unsere Bauernkapelle eis-
rig musizierte, die Teilnehmer noch lange bei¬
sammen .

(Feier am Maibaum .) Am Abend des
1 . Mai versammelten sich alle Formationen der
Partei und die Schuljugend » m einen diesmal
kleineren Maibaum auf dem Sportplatz , wo
nach einem Lied der Frauenschaft unser Orts¬
gruppenletter Robert Roth , MdR ., die Be¬
deutung des Tages in trefflichen Worten wür¬
digte. Die Schuljugend wurde mit einer gro¬
ßen Brezel beschenkt .

n. Grabe«. (Dorfabenb der HI . und
des Landbien st es . ) Am 80. April veran¬
staltete die HI . und der, Landdienst Grabens
einen gut gelungenen Dorfabend im Saale des
Gasthauses zum „Erbprinzen ". Der BDM .
brachte einen sehr schönen Volkstanz zum Vor¬
trag . die HI . führte ein lustiges Laienspiel
auf, bet dem man recht herzhaft lachen mußte,
und der Landbtenst umrahmte den Abend mit
netten heiteren Liedern. Nach diesem kurzwei¬
ligen Programm durste die Jugend Grabens
noch eine Stunde das Tanzbein schwingen.

Die Durchführung der Brotkartenpslicht
für Kuchen

Im Hinblick auf die am Montag , 6. Mai ,
in Kraft tretende Brotkartenpflicht für Kuchen
wird darauf hingewißsen , daß die Einzelheiten
der Durchführung durch Aushänge in den Ku¬
chenverkaufsstellen bekanntgegebcn werden.
Die Verbraucherschaft wird aus diesen Aus¬
hängen insbesondere ersegen , wieviel Brot¬
kartenabschnitte für die verschiedenen Kuchen-
arten abgegeben werben müssen. Die Rege¬
lung ist entsprechend dem unterschiedliche »
Mehlanteil bei den verschiedenen Kuchensorten
erfolgt.

Kuchen und Dauerbackwaren dürfen auf alle
Brotkartenabschnitte bezogen werden, nicht nur
auf die Abschn '. te der Brotkarte 8.

Unteruhldinger Modellwerlstätte
ein Opfer der Flammen

Unteruhldingen . Aus bisher noch nicht ge¬
klärter Ursache brannte in der Modellwerk¬
stätte des Retchsbundes für deutsche Vorge¬
schichte Feuer aus , dem das ganze Gebäude,
ein altes ehemaliges TorkelhauS. zum Opfer
fiel. Die Gefahr des UebergreifenS des Bran -
des auf die dicht daneben stehenden Gebäude,
darunter die Kapelle , wurde durch den tatkräf¬
tigen Einsatz der Feuerwehr beseitigt . Außer
der Einrichtung der Modellwerkstätte wurden
ferner unersetzliche Ausgrabungsfunde auS
vorgeschichtlicher Zeit vernichtet . Aus der Mo-
dellwerkstätte sin» die Bauten und Anlagen - eS
neuerrichteten Uhldinger PfablbaudorfeS her»
vovgegangen.

kein Altpapier forkwerfen i
Die neve Sammelaktion der HZ. / Mitarbeit der Hansfrane« notwendig

Ein Gebiet, dessen Bedeutung wir in der
letzte» Zeit immer deutlicher erkennen konnten,
ist die Altmaterialsammlung und
- v e r w e r t u n g . die im modernen Kriege mit
seinen wirtschaftlichen Kampfmaßnahmen be¬
sonders wichtig geworden ist . Wir können es
uns nicht leisten , daß wertvolle Rohstoffe ver¬
lorengehen, die an anderer Stelle gebraucht ,
werden. Wir haben einsehen gelernt , daß Alt¬
metall nicht nutzlos in den Kellern lagern darf,weil man daraus Waffen schmieden kann. Wir
wissen auch längst, daß mit Küchenabfällen Tau¬
sende von Schweinen gemästet werden können .
Und so ist es noch mit vielen anderen Dingen,
die unter gewöhnlichen Umständen bedenkenlos
fortgeworfen werden, heute aber einer neuen
Verwendung zugeführt werden müffen . Hier
setzt nun die Aufgabe der Hitlerjugend ein ,
die ihre Freizeit gern dafür hergeben wird, daß
alle diese Dinge gesammelt und einem neuen
Verwendungszweck zugeführt werden.

Aus einer Vereinbarung des Reichskommtf -
sars für die Altmaterialverwertung mit der
Reichsjugendführung resultiert die Neurege¬
lung des Einsatzes für die Sammlung aller in
Frage kommenden Bestände . Es sind dabei drei
verschiedene Arten des Sammelns durch die
Hitlerjugend zu unterscheiden . Einmal die
Schulsammlungen , dann die HauS -
sammlungen und schließlich die sogenann¬
ten Stoßaktionen . Diese Aufteilung ver¬
folgt den Zweck , daß auch die geringsten Be¬
stände solcher Materialien erfaßt werden, die
für die weitere Verwertung in Betracht
kommen .

In den Schulen geht man folgender¬
maßen vor : Die Kinder bringen täglich aus

den eigenen Haushalten mit, was von den
Tchulsammlungen erfaßt wirb . Das sind : Kno¬
chen , Zeitungen und Zeitschriften, Stoffreste
und -abfälle sowie unbrauchbar gewordene
Kleidungsstücke , Eisen- und Metallteile von
geringerem Gewicht , soweit sie mühelos und
ohne Gefährdung von den Kindern transpor¬
tiert werden können . Flaschenkapseln , Folien
und Tuben und schließlich Korken aller Art.
In den Schulen sind sogenannte B o r s a m -
m e l st e l l e n eingerichtet , wo die Bestände
täglich von den Kindern abgegeben werden und
von wo sie nachher in Großtransporten abge¬
fahren werben.

Die Hauösammlungen dienen der Er¬
fassung aller der Bestände, die sich in die Schul¬
sammlung nicht einfügen laffen . Zu diesem
Zweck wird in jedem Haus ebenfalls eine Vor -
sammelstelle eingerichtet , wo alle Alt- und Ab-
sallstoffe zusammengetragen werben. Zwei ge¬
trennte Behälter werden aufgestellt . In dem
einen werden alle Papierabfälle gesam¬
melt, also beispielsweise gebrauchtes Einwickel¬
papier , Pappkartons , Tüten , erledigte Korre¬
spondenz usw. Alles sonstige Altmaterial fällt
in den zweiten Behälter , also z. B . verbrauchte
und zerriffene Teppiche , alte Gummibereifun¬
gen , leere Flaschen , gröbere Eisen- und Metall¬
teile.

An die Hausbeauftragten für die Altmate-
rialerfaffung hat sich der zuständige Unterfüh¬
rer der HI . ober des Deutschen Jungvolks zu
wenden, um mit ihm den Abholtermin zu ver¬
einbaren . Dann kommen die Jungen und ent¬
leeren die Behälter und bringen ihren Inhalt
auf Handwagen usw. zu den von den Hoheits¬
trägern zu bestimmenden Sammelplätzen.

Morrhelmer Allerlei
Ehrungen . zum 1. Mai . Eine Anzahl

Gefolgschaftsmitglieder wurde von der Deut¬
schen Arbeitsfront mit der Ehrenurkunde für
treue Pflichterfüllung ausgezeichnet . Die Ur¬
kunde für 40jährtge Dienstzeit, die ReichSorga -
nisationsletter Dr . L e y persönlich Unterzeich¬
nete , erhielten bet der Firma Friedrich Speidel
die GefolgschaftSmttglteder Friedrich Brenner
und Jakob Renz, bei Burkhardt & Co . Karl
Ecker, bei Karl Härdtner Karl Jedermann ,
alles bewährte und bejahrte Angehörige der
großen „Bijoutertefamilte " Pforzheims . Für
25 treue Dienstjahre wurden geehrt: bei Ge¬
brüder Feßler : O . Röthenbach und E. Mitter ;
bei den Städtischen Gas - und Wafferwerken
und Badeanstalten : K . Metzger , A. Irion , F.
Hofsäß , N. Achenbach. I . Kaiser, Th. Franz :
bei Ernst Keller : Berta Mech : bei R . Hasen¬
mayer jr . : B . Stieler : bet H . Haulick : R . Bott :
bei R . Schütt Ww . : Marta Bohlinger : bei R.
Kraft : Th . Hall : bei Schmidt & Äruckmann:
G . Strähle .

Sein 5 0. Arbeitöjubtläum feiert Fr .
W i l d v r e t t bet der Hotelstlberwaren-Fabrik
Gebrüder Hepp. Das Treudirnstehrenzetchen
für 80jährige Bewährung als GefolgschastSmit -
glteber wurde von Poltzeidirektor Wehrle
mit anerkennenden Worten überreicht an Kabi-
nettmeister Karl Württemberg bei Fr . Speidel ,
Doublsketten- und Biiouteriefabrik , und Opti¬
ker Christian Drefch bei Ernst Würtz , Optische
Fabrik . Die Iubilare wurden auch von ihre»
Betrieben geehrt und beschenkt.

Turnen und Sport wieder in vol¬
le m S ch w u n g . In der Turnhalle des
TB . 1884 fanden die Bereins - Mannschafts-
kämpfe der Turnerinnen des Kreises statt, die
die Kreisfrauenturnwartin Lotte Müller lei¬
tete . Eine starke Teilnahme war dabei zu be¬
obachten , besonders die jungen Mädchen zeig¬
ten außerordentliches Interesse . Auch die Ber -
eine der Dörfer waren gut vertreten . Siege¬
rinnen wurden : die l . Mannschaft des TB .
Pforzheim 1884 mit Aenne Lange , Lotte Wal¬
ter. Edel Egger und Else Stähle als erste Sie¬
gerinnen . Zweite Siegerinnen wurden die
Turngemeinde Pforzheim mit 73 gegen 79
Punkten der vorerwähnten , dritte die 2. Mann¬
schaft des TV . Pforzheim 1834 mit 71 Punk-
ten. Es folgten der Reihe und der Leistung
nach der TB . Wilserdingen, der TB . Eutingen
mit seiner 1 . und dann mit seiner 2. Mann¬
schaft . der TB . Würm und die 8. Mannschaft
des TV . Pforzheim 1884 , letztere mit 60 Punk¬
ten . Die Uehungen wurden ausgeführt am
Barren , Schwebebalken , Pferd und auch ein «
Laufübung wurde bewertet.

Pfingsten wird wieder das Fußballturnier
auf dem Holzhof stattfinden, wie in den ver¬
gangenen Jahren ohne Ausnahme. Den Zeit-
umständen entsprechend wird nur ein bezirks¬
offenes Turnier abgehalten vom Hitler -Iu «
gend -Bann 172 und dem Verein für Rasen¬
spiele . Auch die Pimpfe werben erstmals wett¬
kämpfend in die Arena treten . Das Turnier
wird seine alte Zugkraft wieder haben , auch
in dieser veränderten Form . Im Würmtal

werben Staffelkämpfe sein , auf dem Bohrain
ein grobes Kinder-Sportfest des TV . Pforz¬
heim 1834. Auf dem Spielplatz im Wald bei
der Hoheneck wird es Sommerspiele geben an
Pfingsten und die Schwimmer treffen sich im
herrlichen Nagoldbad unweit davon im neu er-
öffneten Bad.

(Der Intendant - s Stadtthea¬
ters Jubilar .) Dreißig Jahre ist Franz
Otto nunmehr am Stadttheater tätig. Aus
diesem Anlaß wurde er vom Oberbürgermei -
ster und seinen Künstlerinnen und Künstlern
in stiller, ehrender Form beglückwünscht.

(9 0 Jahre alt ) wurde Frau Katharina
Bachmann, geb. Gann , in' der Klingstrabe, die
mit dem Mutterkreuz in Silber geehrt wurde.
Sie fühlt sich noch frisch und munter .

( Ernennungen .) Forstasseffor Egon Auer
wurde unter Berufung in das , Beamtenver ^
hältnis auf Lebenszeit zum Forstmeister er¬
nannt . Gendarmerie -Hauptwachtmeister Her¬
mann Kranzer in Neuhausen wurde zm« Gen -
darmertemeister befördert.

(Wieder ein B e r k eh rs « n fa ll .) Eine
73 Jahre alte Frau wurde an der Kreuzung
der Christoph -Allee und der Hohenzollernstraße
in der Mittagsstunde von einem Personen-
Krastwagen angefahren und erlitt einen Schä¬
delbruch sowie eine Verletzung. Die Verun¬
glückte mußte ins Krankenhaus verbracht
werden.

pf. Diedelsheim. (Kundgebung .) Am
Sonntagmittag fand im „Grünen Hof" eine
Kundqobung der Partei statt, zu der als Red¬
ner Pg . Lindinger aus Heidelberg erschie¬
nen war . Nach der Begrüßung durch den Orts¬
gruppenleiter ergriff der Redner das Wort . Er
sprach über das Thema „Schicksalskampf des
deutschen Volkes" . In klaren und packenden
Worten schilderte er die Lage , in der sich das
deutsche Volk befindet . Der Kampf wird an¬
ders ausgehen , als der von 1914—1918, dafür
bürgt der Führer Mols Hitler , der das deut¬
sche Volk zu einer Einheit zusammengeschweiht
hat, gegen die es durch unsere Feinde keine
Erfolge wehr zu erringen gibt .

(Aus der Frauenschaft .) Am Montag¬
abend fand die Ueberfübrunq der 18 - bezw . 21-
jährigen Mädel aus dem BDM . in die Iu -
gendgruppe der Frauenschaft statt . Gedichte
und Lieder umrahmten die schlichte Feier . Nach
der Ansprache der Frauenschaftsleitertn verab¬
schiedete die BDM .-Führerin die Mädel . Sie
ermahnte ' sie, auch in der Iuaendgrupve treu
den Dienst zu besuchen. Die Iugendgruppen -
sührerin übernahm die Mädel und machte sie
mit den Ausgaben hekannt, die den Mitglie¬
dern der Iuaendgrupve gestellt sind . Getragen
ist die Arbeit vom Geist der Gemeinschaft , der
Treue und Selbsterziehuna , vom Dienst am
Volk , welcher den Sinn unseres Lebens be¬
deutet. Das durch die Iugendaruppe gesun¬
gene Lied „Wo wir stehen , steht die Treue " be¬
kräftigte die Worte der Führerin . Der Gruß
an den Führer schloß die eindrucksvolle Feier¬
stunde .

Kurze Nachrichten aus Baden
Michelstadt (Odenw.) (Abseits g e st o r -

b e n .) Abseits in einem Waldstück der Bullauer
Gemarkung fanden Waldarbeiter die Leiche
eines Greises. Die Ermittelungen ergaben, daß
eS^ sich um den schon seit November abgängig
gewesenen Ruheständlers Cohrs aus Beer¬
felden handelt. Der Siebzigjährige ist offenbar
auf einem weiten Spaziergang von einem
Schlaganfall und danach vom Tode überrascht
worden.

Buche«. (Da S Mo r r e t a l u n t e r N a t u r-
fchutz .) Der Bereich beS MorretaleS in den
Gemarkungen Buchen . Steinbach und Hettigen-
beuren ist dem Reichsnaturschutzgesetz unter¬
stellt worden.

Eberbach/Bade«. ( Ein Neunzigjähri -
g e r . ) Im benachbarten Guttenbach beging der
Einwohner JohanneSTrunk am Freitag seinen
neunzigsten Geburtstag .

Heidelberg. (Carl - Bofch - Straße .) Ih¬
ren Dank zu bezeugen und das Andenken an
ihren Wohltäter wachzuhalten , beschloß die
Stadtverwaltung , demnächst eine Straße nach
dem Heimgegangenen Gehetmrat Prof . Dr .
Carl Bosch zu benennen.

Ispringe » (bei Pforzheim) . (Den Fuß ab¬
geschlagen ) Der Steinbrucharbeiter Emil
Härter erlitt an seinem Arbeitsplatz in einem
Steinbruch einen schweren Unfall. Ein Stemm¬
eisen schlug thm einen Fuß ab . Der Schwer-
verletzte wurde in das Pforzüeimer Kranken-
Haus gebracht .

Bühlerhöhe . Die Kurhaus - und Sa¬
natorium Bühlerhöhe GmbH ., die
bisher das Kurhaus und Sanatorium Bühler¬
höhe bet Baden-Baden betrieb, hat die Dr .
Wiggers Kurheim KG ., die in Garmisch -Par¬
tenkirchen eine klinisch geleitete Kuranstalt
hat, zur besseren Ausnutzung der faisonstillen
Zeit auf Bühlerhöhe käuflich erworben. Der
langjährige Leiter der Kommanditgesellschaft ,
Geh . Rat Dr . meb . Florenz Wigger, schied
altershalber aus , und dem bisherigen Leiter
der GmbH. , Chefarzt Dr . Stroomann , ist nun¬
mehr auch der Betrieb in Garmisch -Partenkir¬
chen unterstellt. Die Gesellschaft firmiert nun¬
mehr ,Kurhaus -Sanatorium Bühlerhöhe und
Dr . Wiggers Kurhetm Partenktrchen GmbH."

Friesenheim. (Z u s a m m e n st o tz.) In der
Nacht zum Donnerstag stießen am südlichen
Dorfeingang ein Lastkraftwagen und ein
Pferbegespann zusammen. Zwei Insassen beS
Lastkraftwagens erlitten leichte Verletzungen
während ein Pferd getötet wurde.

-ler . Lahr. (A n g e s a h r e n ) Am Freitag ,
gegen 12.30 Uhr. lief ein Kind kurz vor einem
in westlicher Richtung fahrenden Lieferdrei-
kraftwagen über die Friedrichstraße, wobei es
erfaßt und zu Boden geworfen wurde. Es erlitt
im Gesicht Verletzungen und wurde vom Füh¬
rer des Lieferwagens in das BezirkSkranken-
hauS Lahr verbracht. Leben sgefahr besteht nicht.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vo« b. bis 11. Mai gelte«

folgende Berdunkelungszeite«:
Beginn : 89 Uhr 49 Minuten
Ende: ö Uhr 15 Minute »

Großhandel in der Kriegswirtschaft
Arbeitstagung des badisdien Großhandels in Mannheim / WachsendeAufgaben

. Ri Mannheim . (Eigenbericht .) Di« Unten « ,
«eiiung Grob- , Ein . und Ausfuhrhandel der Wtrr-
fchattSkammer Baden hielt gestern in den Räume » der
Industrie - und Handelskammer Mannheim «ine Ar-
beitStagung ab , in der der Einsatz deS Großhandels in
der Kriegswirtschaft behandelt wurde , Konsul O . B u n-
g e r t Mannheim , konnte neben zahlreichen Angehöri¬
gen der WirtschastSgrupp« Vertreter der Wehrmacht und
der Partei begrüßen . Die deutsche Wtrtschast, so führte
er auS . hat heute größte Opfer zu leisten , um unseren
Frontkämpfern das zur Verfügung zu stellen , was ste
brauchen; hinter jedem Soldaten stehen di« ArbettS-
kameraden in der Heimat , die ihn betreuen , und die
eS als ihre erst« Pflicht ansehen, an der Sicherung deS
deutschen Wehr- und LebenSbedarss mitzuarbriten .

Auch der deutsche Großhandel hat gerade im Kriege
seine DaseinSnotwcndlgkeit für daS reibungslose Funk-
ttonicren der Wirtschast unter Beweis gestellt . Seine an
berufsgemeinschaftliches und bolkswtrtschatlicheS Denken
gewöhnten Kaufleute haben ihr« Betrieb « noch fest
umrtssenen Aufgabenprogrammen aufge-
baut . Die Tätigkeit deS Großhandels , die sich auf di«
Absatzbetreuung der Fertigware auf dem Wege von der
Erzeugungsstiitt « zum Einzelhandel erstrecke — di« man
allgemein alS Großhandel bezeichnet — umfaßt nur ein
Teil seiner Aufgaben , Diesel „Absatzgroßhan¬
del - ist mit elwa zwei Dritteln an dem 80-Mtlliarden -
Umsatz deS gesamten Großhandels beteiligt . DaS wet.
rer« Drittel verteilt stch auf den Produktion » » « !«
b t n d u n g S h a n d e l , der die wetwerarbeitende In¬
dustrie mit den Erzeugnissen der Urproduktion beliefert ,
und der gerade in Baden dank der AuSnutzungSmog-
lichkeit der Wasserstraßen ein« große Rolle spielt, sowie
den Aufkaufhandel ; dieser betötigt stch auf dem Gebiet
deS Außenhandels in der Beschaffung von Rohstoffen
für die Produktion und auf dem Binnenmarkt in der
Sammlung von Alt» und Abfallstosfen.

Di« Einsatzfähigkeit des Großhandels habe stch im
Kriege besonders bewährt , da seine Lagerhaltung
auch fernab von den Stätten der Erzeugung , in unmlt .
telbarer Verbrauchsnähe geeignet ist, bei austretenden
Bedarfsstöben oder bei Stockungen in der Zufuhr aus .
gleichend zu wirken. Der Großhandel deS Operations¬
gebietes bat darüber hinaus die Wehrmacht schnell und
ohne Inanspruchnahme großer Verkehrsleistungen mit
allen Gütern ihres Bedarfes versorgen können. Gerade
hier in Baden hat der Großhandel in allen seinen Zvet»
gen der Wehrmacht seine umfangreichen Läger an Ma¬
schinen , Treibstoffen, Chemikalien, Drogen , Textilien
und Eisen zur Verfügung stellen können und so zur
reibungslosen Durchführung deS Bauprogrammes am
Westwall sowie zur Versorgung der Wehrmacht beige-
tragen . Der badische Großhandel sehe eS auch weiter¬
hin als feine dringlichste Aufgabe an , für eine hinret .
chende Lagerbtldung zu sorgen und durch eine gerechte
Zuteilung den Bedarf zu befriedigen. Das fet auch
für die VerkehrSwirtschaft von größter Bedeutung :
denn e» bedeut« für di« Reichsbahn wif auch für di»
Binnenschiffahrt eine große Entlastung , wenn st« gro-
tzere Gütermengen zu den Lägern des Großhandels
schafften , alS wenn jeder einzelne Besteller unmittelbar
beliefert werden müßte .

Auch die Stellung des Großhandels als Kredit -
gewähr « ! an den Einzelhandel hat in
KriegSzett noch an Bedeutung gewonnen. Besonders
bei Einberufungen zum Wehrdienst kämen häufig Ein-
zelhandelsfirmen in Schwierigkeiten, dt« ihnen der
Großhandel durch weitherzige Gewährung von Zah-
lungSzielcn oder durch Ueberbrückungslredtte erleichtern
kann. Eingehend beschäftigte stch der Redner mit de«
Notwendigkeit der Pflege und Erhaltung eines l « t .
stungSfähtgen Nachwuchses . Sehr viele Fach¬
gruppen haben für ihre Branche verpflichtende Lehr-

ltngSrichlllnien herauSgegeben, di« fachlich abgestinnnt«
Vorschläge für di« Gestaltung de« Inhalte » der dre«
Lehrtahr« vorfehen. Schließlich behandelt« Konsul Bun .
gert wicht ge Fragen dd» Außenhandels , insbesondere
solche Maßnahmen , die stch au » der Konzentrierung de«
Autzengefchäste » aus di« neutralen europäischen Märkte
ergeben.

In einem weiteren Vortrag beschSftigte stch Dr.
M a t h « r n, HauptgefchäftSführer der Wirtschaftsgrupp «
Groß - , Sin « und Ausfuhrhandel mit einer Reihe von
Maßnahmen , di« die Sicherung der GroßhandelSbetäti -
gung im Kriege und die Gestaltung verantwortungs¬
bewußter BerufSgrundsätze für die Erfüllung der Kriegs,
aufgaben zum Gegenstand hatten . Seit Beginn deS
Kriege» Ist da» Verständnis für den deutschen Groß-
Handel und sein« Ausgaben gewachsen , und so stnd meh¬
rere Anordnungen erlaffen worden , die di« Ezistenz des
Großhandels zu sichern bestimmt stnd . Tr . Mathern
nannte hier vor allem daS kriegSauSgletchsversahren ,
dar VertragShilfeverfahren , da» Mietbeihilfeverfahren ,
dt« Gemeinschaft- Hilfe der deutschen Wirtschast und di«
kredithilfe , die insbesondere für den Außenhandel e>n«
wesentlich « Stütz« bedeute.

von ganz besonderer Wichtigkeit auch für die künf¬
tige Gestaltung des Großhandels Ist dt« am 15 . Januar
1940 veröffentlichte Anordnung , um Schutz «
de » Großhandel » . Durch dies« wird verhindert ,
daß stch im Großhandel Element « brettmachen, die in
anderen BerusSzweigen sich nicht halten konnten. Gerade
die Kriegswirtschaft mit ihren gesteigerten Aufgaben
machte eine Regelung notwendig , oder wenigstens den
ersten Ächrltt dazu . Praktisch ist eine vollkommen«
Sperre in der Errichtung von Großhandelsbetrieben
«lngeführt worden ; ein« Ausnahme wird nur gemacht,
wenn es stch um ein „volkswirtschaftliches Bedürfnis
handelt . Für die Zulassung zum Großhandel wird ent¬
scheidend sein , ob der Bewerber dt« persönliche Zuver-
läffigkett, die Sachkenntnis und die wirtschaftliche Let-
stungLfähigkeit besitzt, die für diesen Beruf erforderlich
stnd . Nicht unter di« Sperranordnung fallen di« Bo
triebe des Ein- und Ausfuhrhandels : ihnen soll dt«
Möglichkeit eines Uebergangc» zum Vinnengroßhandel
erhalten bleiben, damit ihr Einsatz auch nach dem
Krieg« auf dem Gebiet deS Außenhandels gewährleistet
ist. Der deutsch« Außenhandel hält neben dieser Zu-
gangSerschwerung auch et» ? Bereinigung deS bestehen¬
den Großhandels für erforderlich. Mit einer solchen
Regelung würde eS möglich sein , aller kriegswirtschaft¬
lich Unnöttge zu beseitigen; der dann verbleibende
Stamm von Großhandelkunternehmungen muß dann
aber auch für den kriegswirtschaftlichenEinsatz letstungr-
fähig erhallen bleiben.

Man hatte zum KriegSbegtnn dtzr Frage erörtert , o»
Betrieb « auS Gründen der Warenversorgung geschloffen
werden sollten; da» hat stch nicht als notwendig er¬
wiesen, da jetzt ein höherer Prozentsatz von Waren auf
dem Wege vom Erzeuger zum Einzelhändler über den
Großhandel geht, als es früher der Fall war . Sin »
ander « Frage ist e», ob Handelsbetriebe aus Grün¬
den des Arbeitseinsatzes geschloffen werden
sollten; auch hier stnd aber so weitgehende Einschrän¬
kungen bi» tetzt nicht ersordcrlich gewesen . Dr . Mathern
ging dann noch auf die Frage der TranSportmtt .
telverforgung des Großhandels und auf Perfo -
nalfragcn ein. Der Großhandel appelliert an die Opfer-
freudigkeit und die kaufmännischen Fähigkeiten seiner
Mitglieder , die auch in Zukunft das Ihre dazu beftra-
gen werden , um dem Führer den größten seiner Siege
zu ermöglichen.

In der Aussprache wurde von berufener Seite aner¬
kannt, daß die badische Wirtschaft in stärkerem Maß«
als di« anderer Gebiet« zu Leistungen und Lasten her-
angezogen wurde , und daß sie ihr« Aufgaben voll er¬
füllt habe.

Ami Kinderkleiderkarte nur KindergrBßen !
Viel« Knaben und 'Mädchen, di « noch di« Kinder-

Netderkart« haben , brauchen bereits Anzüge, Kleider,
Jacken ufw . in Erwachsenengröße . Der Einzelhändler
mußt« ihnen diese Kleidungsstück« »um Puuktwer « der
Knaben, oder Mädchenkleidcrkarle verlausen , während
ihm selbst beim Warenetnkauf die Punktwerte für
Srwachfenenauzüge , -Neider usw . berechnet wurden .
SS wurde daher angeordnet , daß auf die Knaben- und
Mädchenkletderkarten von nun ab nur noch Be¬
kleidungsstücke abgegeben werden , dt «
für Kinder hestimmtfind . Knaben und Mäd¬
chen, denen die Kindergrößen nicht mehr paffen, müffen
zur «artenstelle gehen. Die kartenstclle schneidet ihnen
von ihrer Kleiderkarte soviel Punkte ab , al» dort für
einen Anzug , ein Kleid usw. vorgesehen stnd , und gibt
ihnen dafür einen Bezugschein über die entsprechenden
Bekleidungsstücke in Erwachsenengröße. Soll kein fer¬
tiges Kleid, kein fertiger Anzug ufw . gekauft werden,
so kann der Bezugschein auch auf die Dtosstnenge au»<
gestellt werden , die zur Anserttgung de» gewünschten
Klctbungsstückes erforderlich ist. Der Stoff wird in
diesem Falle vom Einzelhändler nur an den Schneider
oder die Schneiderin auSgehändigt .

Schuhsohlen als Fleißprimie für
Waldarbeiter

Zur Steigerung des Gerbrindenaufkommen » hat der
Reichsbeauftragte für Holz einen ebenso originellen wie
volkswirtschaftlich interessanten Weg «ingeschlagen. Dl »
mit der Gewinnung , dem Schälen , Trocknen usw. der
Gerbrind « beauftragten Waldarbeiter oder felbstauf-
arbeitenden Waldbesttzer erhalten künftig ein« Leder -
Prämie . Ihre Arbeit , die aufs stärkste die Schuhe
strapaziert , aber die deutsch« Schuhversorgung steigern
Hilst, wird künftig mit Sohlenleder belohnt . Di«
Lederprämie beträgt 1 Kg . Sohlenleder für 19 Tonnen
ordnungsgemäß gewonnene Sichen, und Fichtengerb-
rinde . Die kleinste im Einzelfall beziehbare Leder¬
menge umfaßt 200 Gramm , die etwa 1 Paar kräftige
Schuhsohlen ergeben. Doch stnd dies« Sohlen nicht
leicht Verdient, sondern schwer erarbeitet . Dt « Leder-
Prämie wird in Form einer Lederschccks von dem zu¬
ständigen Forstamt (PrüfungSstelle ) ausgestellt und
mutz von den Lederfabriken und chändlern honoriert
werden.

Der auigerundete und abgerundete Punkt
Sauft eine Hausfrau z. B . 69 Ztm . kunftsetdenen

Stoss , von dem das Meter 8 Punkte kostet, so würden
die 60 Ztm . genau gerechnet 4,8 Punkte erfordern . Da
die « leiderkarte aber nur ganze Punkte kennt, müffen
Bruchteile von Punkten in jedem derartigen Fall nach
oben aufgerundet werden . Die 69 Ztm . Stofs kosten
also 5 Punkte . Anders Ist es aber aus Grund der
neuesten Anordnung beim Einkauf von fehlerhasteu,
angeschmutzten und verfchoffenen Bekletdungrgegcnstän-
den und Stoffen , beim « auf von Resten, getragenen
Borsührkleidern und « ollekttonsmustern. Ergeben stch
hierbei Punkt -Bruchteile, so ist auf voll « Zahlen
nach unten abzurunden . Ein Meter kunstsei .
dener Stoff , der fehlerhaft oder angeschmutzt ist, kostet
4 Punkte — di« Hälft« der Punkt « die für fehlerfreien
Stofs bezahl« werden müßten . Werden davon nur 60
Ztm . gekauft , so würden stch rechnerisch 2 .4 Punkt «
ergeben. Da aber bet fehlerhaften Waren Bruchteile
nach unten abzurunden stnd , kosten die 69 Ztm . nu-
2 Punkt « .

Die begehrte Dame Johanna
Zu den gesuchtesten BerpackungSmitteln gehört in' den

letzten Monaten die G r o ß f l a f ch e . Da die meisten
Blechstaschen und Kanister auSfallen müffen, stnd die
GlaSballonS plötzlich außerordentlich begehrt, insbeson¬
dere die fogenannte „Demijohns " . So nennt der Glas -
mann einen umflochtenen GlaSballon , eine
Korbflasche , eines der ältesten Transportgesäß « über-
Haupt, daS zuerst von den Arabern hergestellt wurde.
Die französischen Matrosen im Mittelmeer mitzverstan-
den das arabische Damadschan und machten darau »
Dame Jeann « (Dame Johanna ) , war dt« deutsche »
Glasarbeiter in DemtjohnS verballhornten .

Diese Demijohn» , bisher nur von einzelnen Gewer¬
ben. z . v . zum Versand von Ehemtkalten, aber auch von
Spirituosen, , regelmäßig gebraucht, sind letzt so rar und
gesucht , daß ihre Liebhaber der Dame Johanna , wo
immer ste sich auf der Straße zeigte, im wahren Sinn «
des Worts nachgesttegen find und st« überall aufkauften .
Um die Demijohn» vor solchen unlauteren Nachstellun¬
gen zu schützen, hat der Reichsbeauftragte für Waren
verschiedener Art In einer Anordnung vom 30. 4 . 1940
den Bezug von GroßglaSflaschen geregelt. Darunter fal¬
le» all« Enghalsgefäß «, tnSbefondere Glasballon « und

Demijohn» mit mehr al » 5 Liter Inhalt . Die dürfen
künftig vom Herstellrr nur mit Genehmigung der Reichs-
stelle für Waren verschiedener Art bezogen werden. Der
eigentlich« Handel , tnSbesoudere für die Wiederverwer.
tung , bleibt also van dieser Regelung frei . Praktisch
dürfte der .ReichSbeaustragte den zuständigen Organi¬
sationen der Firmen , die GlaSballonS für volkswirt¬
schaftlich gerechtfertigte Zwecke brauchen, besonder« « e-
zug»kont >ngent« zur Verfügung stellen . (ReichSanzeiger
Nr . 101 vom 39 4 . 1949 .)

UmsatzfteucrumrechnungSsätze aus Reichsmark für dt«
Umsätze im Monat April 1840. Die Umsatzsteuerumrech -
nungSsätze aus Reichsmark für di« Umsätze im April
1949 werden -wie folgt festgesetzt : Aeghpten 1 Pfund —
9,89 XA , Afghanistan 100 Afghani — 18,75 XA , Argen¬
tinien 100 PapierpefoS = 57,25 XU , Australien 1 Psund
= 7,91 XU , Belgien 100 Belga = 42,28 XA , Brasilien
100 Milreis = 13,10 XA , Britisch-Jndien 100 Rupien =
74,14 XA , Bulgarien 100 Lewa = 8,05 XA , Dänemark
100 Kronen = 48,10 XA , Estland 100 Kronen = 62,50 XA ,
Finnland 100 Mark = 5,05 XA , Frankreich 100 Franc »
= 5,60 XA , Griechenland 100 Drachmen = 2.36 XA ,
Großdrttannien j Pfund Sterling = 9,89 XA , Holland
100 Gulden 132,35 XA , Iran 100 Rial » = 14,60 XA , IS -
land 100 Kronen = 38,35 XA , Italien 100 Lire = 13,10
XA , Japan 100 Yen = 58,40 XA , Jugoslawien 100 Dt-
nar = 5,70 XA Kanada 1 Dollar = 2,08 XA , Lettland
100 Lat = 48,80 XA , Litauen 100 Sita » B 41,98 XA ,
Luxemburg 100 Francs = 10,57 XA , Neuseeland 1 Psund= .7,91 XA , Niederländifch-Jndien 100 Gulden = 133,34
XA , Norwegen 10 Kronen = 56,65 XA, Palästina
1 Pfund = 9,88 XA , Portugal 100 ESkudo» = 8 .70 XA ,Rumänien 100 Lei = 1,92 XA , Schweden 100 Kronen =
59,35 XA , Schweiz 100 Franken = 55,92 XA , Slowakei
100 Kronen = 8,60 XA , Spanten 100 Peseten = 23,63
XA , Südafrikanische Union 1 Psund = 9,89 XA , Türkei
1 Pfund - 1,98 XA , Ungarn 100 Pengö (bet Ausfuhr
nach Ungarn ) = 61,22 XA , Uruguay 1 Peso = 0,94 XA ,Vereinigte Staaten ' von Amerika 1 Dollar = 2,49 XA ,

Konkurse und Vergleichsverfahren im April . Nach
Mitteilung der statistischen Retchramt » wurd « im
April d . I . durch den „Retchsanzetger- die Eröffnung
von 67 Konkursen und sechs gerichtlichen Vergleichsver¬
fahren bekanntgegeben. Dt« entsprechenden Zahlen für
den Monat Aprtl 1939 stellen stch auf 99 und 7.

Harpcner Bergbau A. -G., Dortmund . Der AR . ge¬
nehmigte den Jahresabschluß für 1939. Er weist nach
Abschreibungen von 9,37 (13,72) Mtll . XA einen Rein -
gewinn von 1,889 (2,66 ) Mill . XA au », der stch um
den Vortrag aus 2.7 (3,51 ) Mill . XA erhöht. Darau »
sollen wieder 4 )4 Pro, . Dividend « auf 60 Mtll >
XA AK . verteilt werden . H « . am 28 . Mai 1940 in
Dortmund .

Bayerisches Brauhaus Pforzheim « « ., Pforzheim .
Die oHV. genehmigte den Abschluß für 1938/39 . wonach
der Reingewinn von 6957 (5419 ) XA auf neu« Rech¬
nung vorgetragen wird .

». Nürnberger Hopfenmarkt. Die ersten 8 Monat «
der Hopsenjahrer 1939/40 stnd nunmehr abgelauftn
und damit ist auch da» Hopfengeschäft für die letzte
Ernte im großen und ganzen abgeschloffen . Bet den
Erzeugern befinden stch überhaupt keine Vorräte mehr
Und auch beim Handel wie bet der Deutschen Hopsen-
verkehr- gesellfchalt stnd die Lager in retchSdeuischer
War « ziemlich geräumt . Hierbei ist besonder» testzu¬
stellen , daß stch die vom Reichsnährstand sür di« Ernte
1939 »ur Absatzregelung genossenen Maßnahmen und
ergangenen Anordnungen wieder bestens bewährten ,
den deutschen Brauereien voll« Bedarfreindeckung er¬
möglichten und auch für den Export genllgende Mengen
fretltetzen. — In der Bericht- Woche vom 27 . Aprtl bi »
3. Mai Wickelte stch am Nürnberger Hopsenmarkt da»
JnlandSgeschäst ruhig aber immerhin fteundltch ab,dagegen ist da» Auslandsgeschäft vorerst wieder zumStillstand gekonnncn. Die Preise stnd unverändert
und fest geblieben und erreichten sür die übernommene»
Hallertauer 215—230 XA , für einzeln« Heine PostenTettnanger 240- 245 XA und für Spalter 235—240 XA
}* 50_ Kg . — Wochenschlußstimmung : ruhig / fest . —
Am Saaze , Markt besteht immer noch gute Nach¬frage . aber e» gehen auch hier jetzt die Vorräte all¬
mählich zu End «. Zum Verkauf »amen nur kleiner«Posten bestvorhandener Ware fas« durchwegs für AuS-
landSrechnung. Notierungen : Saazer Hopsen 160— 230

Auschaer 136—150 XA und Daubaer 136—145 XA
Je 50 Kg. erste « osten . — Der belgische Markt
blieb sehr ruhig und bet dem Mangel an Angebotwieder vollkommen g«schäft»lo». Nominelle Rotierun .
ge» für Poperingher Stadthopfen (Oktober—Novem-
d«r) 1100 St «. 1« 50 « 0. (500 SM . = 42.13 Xti .

i



So « n ! ag , 5. Mal 1940 Dct fuhrtr Sekte 5

Der Lebensabend eines Vurengenerals
Uraufführung von Geyers „Paardeberg " im Badischen Staatstheater

Et» Blick tu die Geschichte des Burenkrieges
zeigt, daß in dem Schicksal des bekannten Gene¬
rals C r o n t e der für ein Drama geeignete
Stoff eigentlich fix und fertig vorliegt . Das
Burenvolk erhebt sich gegen englische Willkür
und Gewalt geführt von einer Anzahl tapferer
Männer , die sonst als Bauern ihrem Tage¬
werk nachgingen . Einer der siegreichen Gene¬
räle ist Cronje , der auf Grund seiner zahl¬
reichen Siege den Namen „Löwe von Afrika"
und den hohen militärischen Rang eines Gene¬
rals erhält . Mit dem Aufstieg wachsen jedoch
die Aufgaben, die außerdem durch den immer
schwieriger werdenden Kampf gegen die zur
Uebermacht anwachsenden Engländer noch stei¬
gen . Am Paardeberg , wo Cronje der englischen
Uebermacht des mit einem in jeder Beziehung
gut ausgestatteten Heer versehenen Lord Ro¬
berts gegenübersteht, kapituliert er, ohne über-
Haupt den militärischen Einsatz zu wagen.
Seine Kraft erscheint gebrochen , sein Glück hat
ihn verlassen . Doch seine Tragödie ist noch
nicht zu Ende. Mit einer Zirkusschau durch¬
zieht er die Welt und tritt selbst in diesem
Unternehmen als Hauptdarsteller seiner Kapi¬
tulation am Paardeberg auf. Als er eines
Tages selbst erkennt, daß es für einen Sol¬
daten eine Schande ist , die keinerlei Mitleid
erregen wird , seine eigene Niederlage in einer
Zirkusschau barzustellen, erscheint ihm selbst
der schöne , aber falsche Glanz , mit dem er sich
umgeben hat, als lästiger Plunder . Cronje
steht am Ende seines Weges, der dem Dichter
alle dramatischen Möglichkeiten an die Hand
gibt. Eine in jeder Beziehung lohnende und
sicherlich gerade heute dankbar begrüßte Auf¬
gabe, zumal sich an Hand des vorliegenden,
geschichtlichen Materials mit einem Cronje-
Drama die gültige Burentragödie schlechthin
hätte verbinden lassen.

Der durch die Uraufführung (1987) seiner
„Meermaib" am Staatstheater bekannte Ernst
Geyer aber, der Verfasser des am Staats¬
theater als erste Uraufführung dieser Spiel¬
zeit herausgebrachten „Paardeberg "

, ver¬
zichtete von vornherein auf die Ausnützung
dieser von der Geschichte gegebenen Möglich¬
keiten und machte den Versuch , lediglich den
letzten Abschnitt , den Schlußakt dieses tragi¬
schen Lebensschicksals für die Bühne zu for¬
men. Damit konnte er nicht mehr ein groß¬
angelegtes , erschütterndes Schauspiel des
Burenschicksals geben . Aus offenbar nur ge¬
ringer Sympathie für bas Geschick des Cronje
ging seine Absicht bet der Wahl — so hat es
in seinem Werk den Anschein -»- .dahin, dies
Geschick mehr in der Sphäre des privaten ,
psychologischen Seelenkonfliktes sich abrollen zu
lassen . Das Verhalten seines Cronje in der
im Staatstheater gespielten Fassung bleibt
bei aller Großzügigkeit wenig verständlich und
findet auch kaum die Anteilnahme, die man
dem geschichtlichen Cronje wünscht. Denn von
dem einst mit vorwärtsstürmender Dynamik
die englischen Gewalthaber aus dem Sattel

hebenden General der Bnrenkriege , dem Hel¬
den der Schlachtfelder seiner Heimat ist ein
hier und da gegen Vorwürfe noch aufbegehren¬
der, im ganzen aber doch recht müde resignie¬
render Zirkusbarsteller geworden. Von seinem
einstigen Ruhm sind nur noch die Abzeichen
feiner Generalswürbe als brauchbare Requi¬
siten für seine Ztrkusschau geblieben, in der er,
um das Mitleid der Massen buhlend, seine ei¬
gene Kapitulation bei Paardeberg selbst spielt .
Die aus diesem für einen Soldaten unmög¬
lichen Verhalten heraufsteigende Katastrophe
läßt der Verfasser seine Zuschauer auf der
Weltausstellung 1904 in Saint Louis erleben.
Cronje fällt — so will eS der Verfasser — durch
die Kugel eines seiner alten Mitkämpfer, der
diese schmachvolle Zirkusdarstellung nicht mehr
mit ansehen kann, als der General trotz seines
wachgerüttelten Gewissens bas unwürdige
Spiel zum Gaudium der Massen glaubt noch
weiterspielen zu müssen.

Wohl versteht 'es Ernst Geyer in diesem
Streit um die Haltung CronjeS, der die drei
Akte des kaum abendfüllenden Stückes in ge¬
schickt geführten Dialogen füllt, eine ganze
Reihe von Problemen blitzartig aufleuchten zu
lassen, gelingt es ihm auch, eine Zahl von
Spannungsmomenten in die oft erregte De¬
batte einzubauen, ohne dadurch jedoch diese
mehr epische als dramatische Schlußepisode im
Leben des nur noch Betrachtungen über seine
einstigen Taten anstellenden Cronje zu mehr
als zu einem lebendigen, abwechslungsreichen
von einer Anzahl verschiedener , teilweise völ¬
lig unmotiviert eingebauter Personen getra¬
genen Dialog formen zu können .

So bleibt dieses „Paardeberg " in der vor¬
liegenden Form eigentlich nur der Schlußakt
des wirklichen , geschichtlichen Cronjedrainas ,
eine Lösung , die in solcher Fassung kaum mehr
als ein Versuch genannt werden kann .

Mit viel Liebe und Hingabe und einer un¬
geheuer intensiven Vorarbeit war von August

kurze kulturnachrichtea
Zu dem Beitrag „Dichter und Seefahrer "

Zu dem am 4. Mai anläßlich des 60. Ge¬
burtstages deS Dichters Martin Luserke ver- -
öffentlichten Beitrag „Dichter und See¬
fahre i * möchten wir als Richtigstellung Mit¬
teilen , daß LuserkeS Werke im Verlag Lubwig
Voggenreiter , Potsdam , und nicht im Verlag
Junge Generation , Berlin , erschienen sind .

Weftmark.Pret » vergeben. In «wer Feierstunde , m
deren Mittelpunkt ein« Red« des Gauleiters Gustav Si¬
mon stand, wurde dir Kulturverband der Westmark ge¬
gründet . Gleichzeitig bekam der Dichter Albert Bauer
den Kunstpreis der WestmarkgaueS Koblenz-Trier . 19-40
verliehen . Bauer , der auf dem Hunsrück seinen Acker
betreut , ist besonders durch seine beiden Dauernromane
„Foltert der Schöffe " und „ Feld unserer Ehre " be¬
kannt geworden. st .
ND.-Di»so«ie-Orchester spielte i» Lttzmauustabt

Dar NS .-Stnsonie -Orchester , das sich aus einer Reise
durch den deutschen Osten befindet, weilte auch in Litz-

M o m b e r die Einstudierung des Stückes be¬
sorgt worden. Als umsichtiger und klug ab-
wägenber Regisseur, der ganz entschieden ein¬
mal vor eine etwas dankbarere Aufgabe ge¬
stellt zu werden verdiente, wußte er dem Stück
eine Deutung zu geben , die alle Vorzüge glück¬
lich herausarbeitete , ohne die jedoch die im
Charakter des ganzen auftretenden Mängel
und Lücken ganz überspielen zu können .
Außerdem aber kann August M o m b e r durch
seine Darstellung des Cronje die Anerkennung
auf sein Konto schreiben, dieser Gestalt auf der
Bühne zu einem kraft- und saftvollen Leben
verholfen zu haben . In diesem etwas schweren
Buren stellte er einen blutvollcn, noch den
Geist des einstigen „Löwen von Afrika" aus¬
strahlenden, ganzen Kerl auf die Bühne und
suchte dadurch die unerfreulichen Züge an dem
vom Verfasser gezeichneten Burengeneral et¬
was abzuschwächen. Äijlltg hilflos war dieser
schwere Mann einem ungeheuer beweglichen ,mit jüdischer Geschäftstüchtigkeit sich gebärden¬
den Manager ausgeliefert , wie ihn Lothar
Firmans in seinem in der Maske und im
Spiel überzeugend echten Zirkusunternehmer
James Brood auf die Bühne stellte. Genau so
war Gerd Scheller als Darsteller des Jan
Bilderheer , durch dessen Hand Cronje fällt,
auf den rechten Platz gestellt, wußte er doch
diesem den Ausdruck des beinahe fanatischen
Vertreters der wahren soldatischen Idee gegen
die unmögliche Einstellung Cronjes überzeu¬
genden Ausdruck zu verleihen. Neben diesen
Hauptpersonen, unter denen noch die jugend¬
liche Tochter Cronjes in der Darstellung Mar¬
got Mülle r 's zu ßMnnen wäre, setzten sich
Friedrich P r ü t e r als ein alter Bure , Karl
Steiner als der tückische Steenhals , und
Karl Ernst Dietrich als Pferbebursche
Cronjes für einen Erfolg der Aufführung ein.
Auch die übrigen , hier nicht aufgezählten, auch
nur in kurzen Momenten auftretenben Dar¬
steller der zahlreichen kleinen Rollen waren
unter der taktvollen Leitung Mombers ein je¬
der an seinem Platz um die Aufführung be¬
sorgt, an deren Schluß sich der Verfasser zu¬
sammen mit den Darstellern vor dem Vorhang
zeigte . Günther Röhrdanz

mannftadt . Hier war tu der festlich geschmückten Sport¬
halle ein großer Konzert angesetzt, dar weit über den
Rahmen deS Gesellschaftlichen hinouSging . ES war
ein machtvolles Bekenntnis zur deutschen Kunst. - Als
nach der Freischütz -Ouvertüre und nach dem Vtoltn-
Konzert in z -Dur von Mozart di« h. Sinfonie von
Beethoven, die von dem Orchester schwungvoll vorge¬
tragen wurde , verklungen war , wollte der Beiall , der
in erster Linie auch Generalmusikdirektor Franz Adam
galt , nicht enden. Es war das erst« Mal , dätz ein
großer deutscher Orchester in Lttzmannstadt, dem ehe¬
maligen polnischen Lodsch, vor der deutschen Bevölke¬
rung spielte. roe.

»
Prager Kunstpreise nun auch stk Deutsche . Die Pri -

matoren der Stadt Prag haben beschlossen, acht Kunst -
und Wissenschaftspreise zu >« 5000 Kronen auszuschrei¬
ben, wobei erstntalig der Bewcrberkreir nicht nur aus
dar Protektorat beschränkt bleibt , sondern auch auf
deutsche Bewerber ausgedehnt wurde Die Stadt Prag
will durch diese Neuregelung ihr« Perbundenheii mit
dem Reich ausdrücken.

Max Halbe hat soeben ein neuer Schauspiel vollendet,dar den Titel „Kaiser Friedrich II ." trägt .

winston lügt, Sara tanzt . - -
Des Lügenlords „mißratene" Tochter / Fräulein Churchill zog die Bühne

dem Königshof vor

In Neuyork spricht man von bem bevor¬
stehend;» Gastspiel einer englischen Tänzerin ,
deren Auftreten zweifellos eine besondere
Sensation bedeuten würde. Die fragliche
Dame , die Amerika mit ihren Tanzbeinen er¬
freuen will, heißt nämich Sara Churchill und
ist niemand anders , als die hoffnungsvolle
Tochter des Marinemintsters und Lügenlords
Seiner britannischen Majestät Winston Chur¬
chill. Mr . Churchill hat in seinem Leben man¬
cherlei Niederlagen einstecke » müssen, die zwar
nicht die Ausmaße seiner jüngsten Niederlagen
zu Wasser und zu Luft hatten , aber immerhin
für einen Politikus des britischen Empiriums
recht bitter waren . Eine dieser Niederlagen
bereitete ihm seine eigene , mit tizianrotem
Haar ausgerüstete, tanzeifrige 25jährige Toch¬
ter Sara , deren Wunsch, Tänzerin zu werden,
einen Skandal der plutokratischen Gesellschaft
Londons bildete.

Als Sara Churchill volljährig wurde , stan¬
den ihr auf Grund der Stellung ihres Vaters
die Türen am KöntgShofe offen und sie durfte
einer glänzenden gesellschaftlichen Karriere
sicher sein . Winstons einzige Tochter wurde
ordnungsgemäß mit tiefem , sorgfältig eimtu-
diertem Hofknicks dem König und der Königin¬
mutter vorgestellt,' aber dann » — oh Skan¬
dal ! — zog sie die B ü h n e dem Hos vor. Kein
Machtwort ihres Vaters konnte sie abhalten,
das Tanzbein zu schwingen, ssie verlieb ganz
einfach das elterliche Haus und nahm êin En¬
gagement in Amerika an , wo sie in einem
Revuetheater in Boston eine kleine Rolle er¬
hielt, nicht ohne daß der Theaterzettel aus¬
drücklich vermerkte, daß eS sich hier um die
leibhaftige Tochter des bekannten englischen
Politikers handle.

Wenn Vater Winston diese Entgleisung Sa -
ras noch wohl oder übel in Kauf nahm, in der
Hoffnung, in London werde über den Skandal
schnell Gras wachsen, so geriet ex völlig aus
dem Häuschen , als Miß Sara eines Tages
wieder auf der Bildfläche erschien und ihr Aus¬
treten in einem Londoner Revuethea¬
ter ankündiate. Winston tobte . Er tat alles,
um ein Londoner Auftreten Saras zu verhin¬
dern . er setzte seinen ganzen Einfluß ein . um
den Vertrag vückgänaia zu machen. Aber Win¬
ston ist nun einmal ein Mann der Niederlagen.
Siegerin blieb Sara , die unter einem kurzen
Girlröckchen lustig ihre Tanzbein« schwang.
Denn es gibt keine gesetzliche Handhabe, mit
der ein erzürnter Vater seiner erwachsenen
Tochter das Tanzen verbieten kann . Miß
Sara machte damals , als sie die sensations-
hungrigen Londoner Reporter interviewten ,
die recht bezeichnende Feststellung , daß die
Wahlreisen, die sie früher mit ihrem Vater
unternommen Hab« , eine ausgezeichnete Vor¬
bereitung für die Bühnenlaufbahn - gewesen
seien. „Ich verlor jegliche Scheu vor dem
Publikum und habe niemals Lamvenfieber ge¬
habt"

. sagte sie. „Oft genug find wir auf
Wohlversammlungen auSgepfiffen worden, und

in Liverpool bewarf man nnS einmal mit fau¬
len Eiern . Ich gewöhnte mich an Gelächter
und Zwischenrufe und lernte es. die Ruhe zu
bewahren . . ."

Daker Winston schluckte di« bitter« Pille , und
man sagt . Saras geplantes amerikanisches Gast¬
spiel erfreue sich sogar „auS politischen Grün¬
den " seiner Zustimmung. Soll Amerika mit
Fräulein Churchills Tanzbeinen betört werden,
den bedrängten westlichen Demokratien beizu-
steben?

Psitzners „Elegie und Reigen in Salzburg
Die Salzburger Hans -Pfitzner-Tage, die

vom Mozarteum und Stadttheater gemeinsam
zu einem großartigen Erfolg für den greisen
Meister gestaltet wurden , klangen aus in der
Uraufführung seines jüngsten Orchesterwerkes
„Elegie und Reigen". Schon in dem Titel die¬
ses Opus 4b ist die Natur des Komponisten er¬
kennbar, ihre ichbetonte Versunkenheit und
ihre lebensbejahende Freude . Wie in den letz¬
ten Werken Psitzners , dem Cellokonzert , dem
Duo für Violine und Violincello und der
Kleinen Sinfonie , lebt auch hier eine in jedem
Sinne reiche Musik , die in ihrer zierlosen
Stimmklarheit von triebhaften WachstumSge -
setzen eingegebcn ist . „Aus dem Handgelenk "
könnte man auch sagen , so flüssig und durchsich¬
tig erscheint ihr Stil . Unter Leitung Hans
Psitzners erklang die Werkreihe von Nr . 42 bis
45 alS ein Zeugnis ungebrochener schöpferischer
Begabung. Makellos und blühend im Ton
spielten Ludwig Hoelscher und Christa Richter
ihre dankbaren Soloparts . Und Rost Schmids
urwüchsiges Klaviertalent bewältigte bas Kla¬
vierkonzert in Es-dur Op. 81 mit einem vier-
tuosen Schwung und einer triumphalen Sicher¬
heit , die helle Begeisterung erweckte. Ein Kam¬
merkonzert mit der E-moll -Sonate , bem
Streichquartett D -bur und Liedern rundete
das Schaffensbilb Psitzners nach der intimen
Sette . Im Stadttheater erntete der Kompo¬
nist als Dirigent und Spielleiter reiche Ehren.
Kleists „Kätchen von Hcilbronn" erstand Unter
seiner eindringlichen Wortregie als breit ange¬
legtes, in der realistischen Wirkung helles Rit¬
terschauspiel . Romantischer Geist Pfitznerschcr
Prägung geht dabei der komischen Wirkungen
nicht aus dem Wege . Beatrix von Degenschilbs
kindhaft reifes Kätchen und Kurt . Finzes sieg -
friebähnlicher Ritter vom Strahl trugen bas
Spiel , bas den beschränkten Möglichkeiten der
Bühne entsprach . Hans Psitzners Musik , vor¬
nehmlich das dramaturgisch und inhaltsbe¬
stimmt erst nach dem zweiten Bild gespielte ,im deutschen Konzertsaal längst heimische Vor -
piel, gab dem Spiel den bedeutenden musikali -
chen Hintergrund . Friedrich W. Herzog .

*
Ehren ring der Stadt Wie» für Lehar . Dem Meister

der modernen deutschen Operette Franz Lehar wurde
anläßlich seiner 70. GcdurtStageS im Auftrag Gauleiter
BürckelS der Ehrenring der Stadt Wien üderretcht. rd.

Uraufführung in Braunfchweig. Die Uraufführung
des neuesten Werkes von Sigmund Graff „Geraldin«
verreist- erfolgt am 4. Mai im Braunschweigischen
StaatStheater . de.

‘CP& inftäl )? können die
Eigenschaften des Papiers verändern.
So genügt säjoH der geringeZusatz
eines Bindemittels,um Statt eines
saugfäljigen Löschblatts ein durCh.
aus sChreibfeSles Papier zu erhal -
ten .Ein gleichesErgebnis, wenn auCh
durCh ein anderes Verfahren, erziel¬
ten wir bei dem Zigarettenpapier
der GÜLDENRING . Während der
brennbare Teil derHülle saugfähig
und luftdurchlässig blieb, ist das
Mund -Ende wasserfest geworden .
Dabei unterscheidet siCh GÜLDEN
RING im Aussehen kaum von ei¬
ner mundStüCklosen Zigarette ;
wof l aber bietet sie dank der Wirk¬
samkeit ihres tPMundStüCks einen
noCh gesteigerten RauChgenuss .
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Q&ulsc&ex sSieg. im iMusscMni- pokaA
Höhepunkt des internationalen Reit -Turniers in Rom

Heute : Boxen im Knedrichshof
Für die Boxkämpfe des 1. KBV. am Sonn¬

tag, 5. Mai , nachmittags 16 Uhr, sind nun fol¬
gende Paarungen zustande gekommen : Für
den Hauptkampf im Schwergewicht wurde
Hans Schmid vom Boxklub Singen a . H .
verpflichtet , der mit über IM ausgetragenen
Kämpfen neben einer großen Erfahrung auch
eine enorme Schlagkraft besitzt,' seine Rechte
kann für Sikora (früher Heros - Eintracht
Hannover , jetzt Wehrmacht ) , der allerdings
aus 220 Kämpfen , von denen er rund zwei
Drittel gewann, große Erfahrung gesammelt
hat, sehr gefährlich werden. Kämpfe gegen
Runge , Pietsch, Vogt, Michelot (Frankreich)
und Szmura (Polen ) beweisen sein boxerisches
Können. Da Schmid und Sikora sowohl tech¬
nisch , wie auch in bezug auf Schlagkraft als
Gegner sehr gut zusammenpaflcn , wird es be¬
stimmt einen farbigen Kampf geben .

Folgende Paare vervollständigen das Pro¬
gramm : Beck -Pforzheim — Neuner -KBV . :
Schweizer- Pforzheim — Rittler - KBB . ,

' Biber -
Pforzhei^n -Tillstein — Dosch -KBV . ; Allgeier-
Pforzheim- Dillstein — Heck-ÄBV . ,' Bott -
Pforzheim-Dillstein — Hartwig - KBB . ,' Pfiste¬
rer - Brötzingen — Sauer - KBV . ,' Kunzmann-
Brötzingen — Anzelmann-KBB . : Kolb -Pforz -
heim - Dillstein — Eetto-KBV . Außerdem fin¬
den ab 15.30 Uhr noch sechs Prüfungs -Kämpfe
statt.

Rur ei« Enbruudeuspiel um die deutsche
Fußball - Meisterschaft findet am heutigen
Sonntag statt , und zwar das Treffen Vvrw.
Ras. Gleiwitz — NSTG . Graslitz in der
Gruppe Id. Das vorgesehene Spiel zwischen
dem Ostpreußenmeister und dem VfL . Stettin
in Gruppe 1a wurde verlegt.

Italiens Fußball -Natioualclf trug - am Don¬
nerstag ein weiteres Uebungsspiel aus , und
zwar gegen eine Vorstadtmannschaft von Flo¬
renz. Mit 14 : 2 Toren landeten die Nationalen
einen hohen Sieg . Trevisan (5 ) , Colausse (4) ,Bertoni (2) . Piola , Biavati und Cappella
schossen die Tore .

Der AI. Fußball -Städtekampf zwischen Ber¬
lin und Wien wird am Pfingstmontag im Ber¬
liner Olympiastadion vor sich gehen . Bei der
letzten Begegnung im Dezember 1838 in Ber¬
lin siegten die Wiener mit 2 :6 Toren .

Die deutscheu Turuierrciter habe» ihre« gro¬
ße» Erfolge» aus fast alle» europäische« Sampf-
stätteu am Freitag i« Rom eineu neuen über¬
ragenden Sieg augereiht. Fn Anwesenheit
des Duce , der mit mehreren Minister« er¬
schienen war , des Reichssportsührers und des
deutschen Botschafters errang , wie schon kurz
gemeldet , die ans Major M o m m mit Alchi¬
mist, Rittmeister Briuckmann mit Oberst,
Rittmeister E . Hasse aus Notar und Ritt¬
meister Weidemaun auf Alant bestehende
deutsche Mannschaft nach schärfstem Kampf mit
der italienische « Streitmacht den Sieg mit 8
Fehlern gegen 12 Fehler der Gastgeber. Die
übrigen Nationen — Griechenland hatte auf
seine Teilnahme verzichtet — folgten erst in
erheblichem Abstand . Rumänien belegte mit 32
Fehlern de« dritten Plast vor der Schweiz mit
4114 «nd Ungarn mit 71 Fehler «.

Mast konnte sich für die Entscheidung der
„ Coppa " keinen schöneren Tag wünschen. Eine
strahlende Gönne verschönte das farbenfrohe
Bild auf der ^ ut besetzten Anlage in der Billa
Borghese , als die teilnehmenden Mannschaften
unter den Klängen ihrer Nationalhymnen vor
der Loge des Duce Aufstellung nahmen. Auf
dem nicht allzu schweren Kurs , dessen Gefähr¬
lichkeit in erster Linie in einem dreifachen
Hindernis bestand , entspann sich ein hartes
Ringen , das schließlich erst beim vorletzten Ritt
entschieden wurde. Ungarn mit 31 , die Schweiz
und Rumänien mit je 26 Fehlern waren schon
nach dem erster» Durchgang aussichtslos, wäh¬
rend Ftalicn und Deutschland mit je 4 Fehlern
noch gleichauf lagen. Von den italienischen
Pferden waren Ventitre und Maga ohne Tadel
über den Parcours gekommen , bei den Deut¬
schen sprangen Alchimist und Oberst fehlerlos.
Volant« 2 und Alant hatten sich je einmal ver¬
sehen. Fm zweiten Durchgang zogen sich Ven¬
titre und Maga je vier Fehler zu, während
von den deutschen Pferden nur Nytar noch ein¬
mal „belastet^ wurde. .

Der . Duce beglückwünschte den deutschen
Botschafter , Reichssportführer von Tschammer
und Osten sowie Freiherr » von Dalwigk als
Leiter der Expedition und überreichte anschlie-
ßenö dem Mannschaftsführer Major M.omm

den Goldpokal sowie den Preis des Außen¬
ministeriums für die beste Einzelleistung, die
Major Momm mit zwei fehlerlosen Ritten auf
Alchimist vollbrachte . Der Duce sprach Major
Momm nochmals sein « besondere Anerkennung
aus und winkte beim Verlassen des Platzes
nochmals zu d«n deutschen Reitern hinüber,
denen in echt sportlicher Weise auch die italie¬
nischen Offiziere sofort gratuliert hatten. Er¬
gebnis :

' Coppa Mussolini: 1 . Deutschland 8 F .,
2. Italien 12 F . . 3 . Rumänien 32 F . , 4 . Schweiz
41 & F ., 5. Ungarn 71 Fehler .
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Oberleutnant Weidemann auf „Fridolin "
gewann das Eröffnungsspringen in Rom .
Unser Bild zeigt den italienischen General
Gamelli bei der Ueberreichung der Sieger¬
auszeichnung an Oberleutnant Weidemann .

Um die Karlsruher Fußballmeisterschaft
Am heutigen Sonntag bringen die weiteren

Spiele intereffante Begegnungen. Der neue
Meister der Bezirksklafle, Staffel 5, N e u -
reut , steht im Stadion gegen den Phönix
und kann dort eine Probe seines Könnens ge¬
ben . Auch die knapp um die Meisterschaft un¬
terlegenen Daxlander haben Besuch von
der Gauliga . VfB . M ü h l b u r g muß bei
ihnen antreten . Bei diesen beiden Spielen ist
kaum eine Voraussage zu machen. Zu den
Karlsruher Frankonen kommt Dur¬
lach/Aue , wo es zu einer Punktetcilung
kommen kann . Veffere Siegesaussichten haben
die Knielinger , die auf eigenem Platze
gegen Rüppurr stehen . Das Treffen Ger¬
mania Durlach — Beiertheim ist offen.

—o.
Phönix — Neureut im Wildpark .

Zu dem Stadtmeisterschaftsspiel gegen Neu¬
reut tritt Phönix heute auf eigenem Platz
mit folgender Elf an : Fleckenstein,' Kiefer ,
Dienert ; Joram , Kuril , Franz : Klebsattel,Binkert , Leonardi, Knobloch, Gizzi.

N e u r e u t . das seine Meisterschaft in der
Bezirkslaffe Staffel 5 übrig'ens nicht durch das
Torverhältnis , sondern mit einem Punkt Bor¬
sprung vor Daxlanden gewann, wird ein
durchaus ernsthafter Gegner sein.

Hente FB . Daxlande»—VfB . Mühlburg
Um die Stadtmeisterschaft von Karlsruhe

findet heute im Daxlander Kleinstadion zwi¬
schen dem BF . Daxlanden und dem VfB.
Mühlburg ein intereffantes Treffen statt .

Daxlanden : Wollensack: Kistner. Reiser :Dannenmeier , Faber , Linder : Wiese , Ober.Roth. Burkart . Äertfch .
Mühl bürg : Speck : Stephan , Wünsch:

Seeburger 2. Moser, Joram : Naumann . See¬
burger 1, Gruber , Strittmatter , Krahl.

Neue Zwischenrunde
um den Tschammer -Pokal

Die schon ausgetragenen Tschammer -Pokal-
spiele Ettlingen — KFV . und Phönix Karls¬
ruhe — Germania Durlach sind von dem Be¬
reichsamt für ungültig erklärt worden, da nach
den Bestimmungen die Gauliga erst in der er-
sten Hauptrunde zum Einsatz kommen soll .

ES finden am Pfingstsonntag fol¬
gende Spiele statt:

Sübstern — Ettlingen ,
Neureut — Wiefental.

Germania Durlach -hat Freilos .
In der ersten Hauptrunde greifen dann

KFV ., Phönix und Mühlburg ein.

Handball in Mittelbaden
Der heutige Sonntag bringt neben einigen

Fugendpflichtspielen in Karlsruhe aus den
Plätzen des MTV ., Postsportvereins und Rüp¬
purr sowie in Untergrombach. Ettlingen und
Ettlingenweier auch wieder zwei Freund¬
schaftsspiele .

In Rintheicki spielt die Mannschaft des Tv.
Rintheim , die auch die Stadtmeisterschast er¬
ringen konnte , gegen eine Vertretung der
Wehrmacht , welche z. Zt . in Ruhe liegt und .die Gelegenheit wahrnimmt , um auch sport¬
lich wieder in Erscheinung zu treten . Das
Spiel beginnt um 15 Uhr , wobei sicher ein in¬
teressantes Spiel vorausgesägt werden kann .

Die zweite Begegnung findet ' in Linken¬
heim statt , wo der VfL . G.rünwinkel seine
Mannschaft hin entsendet . Beide Vereine ha¬
ben in den Rundespielen mit wechselndem
Erfolg gekämpft , so daß auch hier ein schönes
Spiel , deffen Besuch empfohlen werden kann,
stattfinden wird . Beginn 15 Uhr.Die Frauenspiele auf dem KFV .- «nd Phö¬
nix-Platz sind verlegt.

» -

DDAC .-Gauführer Fritz Roth (München/
Hochland ) , eine in den deutschen und auslän¬
dischen Motorsportkreiscn sehr geschätzte und
bekannte Persönlichkeit, ist in München im
Alter von 41 Jahren gestorben .Badens Box-Mannschaft zum Kampf gegen
Südwest am 12. Mai in Frankfurt (Main ) steht
wie folgt (vom Fliegengewicht aufwärts ) :
Scheffel (Lörrach ) , Geißler , Hoffmann, Pio -
trowski ( alle Mannheim ) , Winteler ( Singen ) ,
Zkoteki ( Mannheim ) , Kirchgäßner (Freiburg )
und Schmid (Singen ) .

Der TSV . Franksnrt -Sachsenhansen , Deutsch¬
lands Hockeymeister, verteidigte seinen Titel
als Südwestmeister erfolgreich . Im Rückspiel
gegen den SC . Frankfurt 1880 gelang ihm zwar
nur ein 6 : 0, aber da er das Vorspiel 1 : 6 ge¬
wonnen hatte, blieb er im Besitz der Meister¬
würde.

Bei Bronchitis '
Husten , Verschleimung , Asthma
Dr. BoeHier -Tählelten

I Bewährtes, kräuterhaltige» Epezialmittel . Enthält 2 erprobte Wirk- 1I stoffi . Stark schleimlösend, auswurfjörderrid. Reinigt, beruhigt »mb I
I kräftigt W« angegriffenen lkeweb«. In Apotheken 1 .45 and 8.60 i
l - i schriftlich» ttntrfetimtnfirn zufriedenerÄrzte. . f

Lebensfrohes, hübsch. ,
intelligentes Mädel .
SO Jahr . kath . . tücht .
n . HäuSl .. m . Aus¬
steuer. wünscht , da
eS an pass . Gelegh.
fehlt, mit lieb ., net¬
tem Menschen . Ge¬
schäftsmann od . An.
gestellten zwecks

Seirat
bekannt zu werden.
Bildzuschriften unter
11250 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe )
Strengste Diskretion .

Heirat

SelbständigerHandwerker
Mitte 40 . ev.. schuld.
loS geschied. . allein-
steh., m . eig . Heim,
sucht Fräulein bjw.
Wwe. zw. 8fr—40 Qf.mit Kind zw. bald.

Heirat
kennenzulern. . wenn
mögl. v . Land. Kl.
Bermog . erwünscht,
jed . nicht Bedingung .

'
Nur ernstgemeinte

Zuschriften unt . Nr.
B 29787 an den

Führer -Verlag Khe .

Berufstätiger

MlMk
58 Jahre alt , mit 2
Kindern Mädchen ),
sucht

kebeiis-
semniii

Zuschriften mit Licht¬
bild unter « C .171S
an Führer -Annahme,
stelle Achern .

| Vollständig neu ,
»geh MrfrOKar « Teilnehmer , ist uns . jetzige
Aufklärung . Lessen Sie sich von unteren
Interessenten , bebilderten Schriften über ,
retchenl Beding .».Vorschläge fügen wir bei .Geburtsdetum g. 72 4} Unkostenbeltr . erbet .

Stuttaart 1/108
Schließfach 200

Sanbwerkerww,k
"

d-7L ..
^

mst
Haus , wünscht Heirat m . Frl . v . Lande d .
Ara« Berta Laib. Offeuburg , Glaferstr . 5.

Junge Witwe
(mit Stähl . Tochter ) , 170 gr .. dunkel ,
vollschtank . rein im Denken u . Han¬
deln . wünscht einen netten Menschen
mit sol . Charakt . m . vielseit * seist .
Interesse , in gut . staatl . Stell « , zw .

Heirat
kenn , zu lernen . Vermög . vorh . Nei¬
gung entscheidet . Bild u . Zuschr . mit
Angabe d . MterS unt . 11096 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

täptttr ü * rr itt ^ ©tefIurt fl
SWIWI tPKilr der Reichspost, 26 9 ..
kath . mit eigenem Haus auf dem Lande,
wünsch , Heirat durch Frau Berta Laib,
Ossenbueg. « laserftratz, 5. (66886)

Selbst nserentin
Witwe , rat 6 . . Mitte 40 . ohne Anh .,wünscht sich bald , mit Herrn enttpr .Alters in sich. Postt . wieder zu ver¬
heiraten . Bin gme Hausfrau , vertr .
Eharakt .. kompl . Hausstand Vorhand .
Zuschrift , unt . BA 852 an den Füh -
rer -Äerlaa B .-Baden ,

Semier
32 I kath .. groß u.
schlank , solid . Herr .
pensionSberecht . . sucht
netteS ftrf . zw . bald.
Heirat . (11218)
Bildzufchr. unt . 685
Institut Unbehaun.

Khe . . Tofienstr . 129.

Gebild. faL 62 I . .mit eig . Wohnung,
wünscht die Bekannt¬
schaft ein - sol . bess.
Beamten zw . Heirat.
Anonym zwecklos .
Zuschrift, u . BA . 851
an d. ftührer -Berlag
Baden-Baden.

Suche
Briefwechsel m . Mä ,
bei da » Interesse f.*
Geschäft bot. zw . sp.

Setrat
Am liebst . Geschäfts-
tochler bis 27 Jahre .
Zuschr . u . « 29691
an Führ .-Berl . Khe .

ReichSbcamter , Witwer , mit eigenem
Hausstand , 42 Jahre , 1 .68 gr .. dun¬
kel . sucht dle Bekanntschaft einer lieb ,
netten MSdelS zwecks baldiger

Heirat
Witwe nicht ausgelchl . Bildzufchr .
erd . unter G 29792 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Aageflellker
Ende 20, ev. . blond,
flotte Erschein., sol .,
wünscht bald. Heirat
mit aufricht. Mädel .
Nähere- unter 1688
Institut Unbehaun,Khe . . Sofienstr . 129.

riiin/ert die Merveo
dies « gehetzt—, lärmgequälten Mannes. Ihm h«K— aber
sofort bei Tag und Nad»t OHROPAX -OuräuKhscbOtzeT,
ins Ohr gesiedet , weiche, formbare Kugeln zum AbsdilleOen
des Gehorgangua. Schachtel mit 6 PaarUM 1,80 in Apotheken ,
Drogerien , Sanitätsgesdiäften.
Herstellen Apoth . Max Negwer , Potsdam

Witwe , 40 Jahn
alt , 2 Kinder , eig .
Haus , wünscht mit
geh . Herrn in sicher.
Position in Brief ,
Wechsel zu treten zw .
späterer

Seirat
Zuschriften m . Bild ,
daß zurückaes . wird,
unter B 80- 81 an d .
Führer -Berlaa Khe .

Welches Mädchen
vom Lande mochte
meine
liebe Frau

werden? Bin 32 I . .
kath . . Witwer mit
Kind . Habe schönes
Vermögen.
Nur ernstgem. Zu¬
schriften mit Licht-
bild unter M 30202
an den sführer-Berl .Karlsruhe erbeten.

Selbftiaftreatin !
Fabrikanteutochter .

einz . Kind, schwarz -
braun . 32 kunstf .
musikal.. häuslich.
wiiliM Ehe

mit taktvoll rvang .
Herrn . Dipl .-Ing .

od. sonst höh . Beam.
tcn edtl. Arzt.
Bildzufchr. u . 1111»
an Führ .-Verl . Khe .

Witwer , 48 J >, pal -,
oh . Anhang, m sich.
Stell », u . sh . Pens . ,
wünscht mit nettem
Irl . nicht über 82 I .
in Berbänduna zul
treten zweck» bald.örlkil
Zuschriften mit nah.
Angaben u . 11008 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Welcher fintftt. Herr
legt mehr Wert auf
eine hb. tücht . Haur -
fra». als auf viel
Bermog? Bin 35 I ..
175 ßt . t schlank , mu¬
sikal .. tizianblond , u.
a . at . Farn . Herren ,
welche nch n . einem
gemütl . Heim sehnen ,
wollen mir schreiben
u . L 30261 an den
Führer -Verlag Khe .

. LkademikerStochter.
25 Jahre alt froh«
Natur und sehr kin¬
derlieb. . mit schöner
Anssteuer und Der-
mög .. sucht passenden

Lebens-
geführten

Zuschr. unt . * 29321
an den Jührer -Ber-
lag Karlsruhe .

Wwe., ohne Kinder ,
völlig alleinstehend,Ende der 50 Jahre ,

gute Erschein. , nicht
unvermögend, ist hei
Alleinseins müde und
sehnt sich nach einem
l . Kameraden

zw. Ehe
in ebens . guten Ber -
hält« . Anonym zweck.
loS . Bildzuschriften
erwünscht unter Nr .
H 3027fr tfn b.‘ ffüh-
rer-Berlag KarlSr .

. .Der FSHrer
-

öos Blatt des
Erfolges!

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftflicht

Aktiva

1. Kassenbeftand und Guthaben aus RetchSbankgiro
lBarrcserve ) .

8. Schecks, fällige Zins - und Dwidendenscheinc
3. Bestandwechscl

a) Wechsel lohne b)
Davon sind RM
der Bankgesctzes

und Postscheck-Konto

590 220 .76 Wechsel , die dem 8 21 Hbf . 1 Nr .
_ entsprechen iHandelswechsel nach z 16 Abs .de« Reichsgesctzes über dar Kreditwesen )

b) Borschutzwechsel .4. Wertpapiere <soweit nicht in 8 enthalten )
a ) Anleihen und Schatzanweisungen d«S Reichs und der Länder
b) sonstige verzinsliche Wertpapiere (Pfandbriefe ) . . . .

RM . 1 533 936 .71 Wertpapiere ,
o) sonstige Wertpapiere

In der Gesamtsumme 4 enthalten
di« die ReichSvank beleihen darf .

&. Bankguthaben mit einer -Fälligkeit bis zu 8 Monaten
a ) bei genossenschaftlichen AenttalkiediNnsNtuten .b) bei sonstigen Kreditinstituten .

Bon der Gesamtsumme stnd RM . - 764 999 .92 täglich fällig ( Nostro -
gulhaben )

6. Schuldner
a ) Kreditinstitute , ht laufender Rechnung
b) sonstige Schuldner
aa ) in laufender Rechnung . . -
bb ) festbefristete Darlehen (Vorschüsse )
Hypotheken und Kaufgelder . . . .

RM . 2 602 643 .67
RM . 382 097 .69

8. Dauernde Beteiligungen einschlictzlich der zur Beteiligung bestimmten
Wertpapiere . . .

9. Grundstücke und Gebäude
a ) unbebaute Grundstücke . .
b) bebaut « Grundstücke .

aa ) dem Geschäftsbetrieb der Genossenschaft dienende RM . 47 800 .—
bb ) sonstige . RM . 264 800 .—

10. Betriebs - und GefchästSauSstattung .
11. Posten , die der RcchnungSabgrenzung dienen .

(Stückzinsen aus eigenen Wertpapieren und rückständige Zinsen )
Summa der Aktiva

XU XU
111 571 .90

19 620 .56

723 264 .61

1100 .— 724 364 .61

704 907 .71
383 629 .—
12 775 .50 1 101 312 .21

1207 999 .82
58 038 .29 1 266 038 .11

3 074 747 .36 3 074 747 .36
217 050 .—

22 600 .—

47 100 —
265 500 .— 312600 .—

11 000 .—
9 886 .—

6 870 790 .75

12. In den Aktiven und in den JndoffameniSvcrbindlichkettrn stnd enthalten
a ) Forderungen an Vorstandsmitglieder , Aussichtsratsmitglieder u. dgl
<« 33 d Abs . 4 des GenossenschafisgesetzcS ) . . .
b ) Forderungen an Mitglieder . . .
c) rückständige Zinsen auf feste Darlehen .
d) Anlagen nach 8 17 Abs . 2 des ReichSgesetzeS über das KrSditwesen ,

(Aktiva 8 und 9) . . . . .

57 915 .43
4 142 388 .12

1 922 .80

335 200 . —

Passiva
1. Gläubiger

a) ausgenommen « Gelder und Kredite
aa ) bet gcnossenschaftl . Zentralkrebitinstitulen . . RM . —.—bb ) bei sonstigen Stellen (ReichSbankmindestlomvard ) RM . 100 .—

b ) Einlagen deutscher Kreditinstitute
o) sonstige Gläubiger

Don der Summe b und c entfallen :
aa ) RM . 2 399 396 .50 auf jederzeit fällige Gelder
bb ) RM . 886 863 .70 aus feste Gelder und Gelder ans Kündigung

2. Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist , , , ,b) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist , , , ,

3. . . . . >
4. Geschästsguthaben

a ) der verbleibenden Mitglieder . , ■ , , , ,b) der ausscheidenden Mitglieder .
5. Reserven nach 8 11 des Reichsgesctzes über da » Kreditwesen

gesetzlich« Reserven (8 7 Nr . 4 des Genossenschaftsgesetzes ) .
6. Rückstellungen .
7. Wertberichtigungspoften .
8. Posten , die ber Rechnungsabgrenzung dienen

(borguscrhobene Zinsen ) . . . .
S. Reingewinn

Gewinnvoltrag aus dem Vorjahr , ,
Gewinn 1939 .

Summa der Passiva

10 . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften .
11 . JndossamcntSverbindlichkettcn aus wetterbegebenen Wechseln
12. In den Passiven sind enthalten :

a )
'

Gesamiberpflichtungen nach § 11 Abs . 1 des ReichSgesetzeS üb «
das Kreditwesen (Passiva 1 , 2 und 8 ) .

b ) Gesamtbcrpslichiungen nach § 16 deS Reichsgesetzes über daS Kredit
wesen (Passiva 1) .

o) gesamtes hastendes Eigenkapital nach 8 Ick Abf . 2 d«S ReichSgesetzeS
über dar Kreditwesen
aa ) tatsächlich vorhandenes Eigen kapital (Passiva 4 und 5)
bb ) Hastsummenzuschlag (30 % des EtgenlapitalS ) .

13. Die auSftchendcn Pflichteinzahlungen
auf Geschäftsanteil « betragen . RM . 142 420.—

XU

100.-
2 875 .15

S 283 385 .06

1 072 119 .29
1 481 892 .17

725 266 .44
38 925 .84

7128 .09
46 963 .47

884 192 .28
250 257 .68

XU

3 286 360 .20

2 554 011 .46
7 400 .-

764 192.28

60 000 .—
7 000 .—

190 000 .—

7 740 .25

54 066 .56
6 870 790 .75

« uft » en6un0 «n Gewinn - u . Derluflrechnuug auf 31 . Dez . 1939 « rträge

1. Ausgaben für Zinsen und Provissonen
2 . Persdnliche und fachliche Unkosten .
8. Gesetzliche sozial « Abgaben . . . .
4 . Steuern :

Geschäftssteuern . . RM . 7458 .31
Steuern aus _ _

Grundbesitz . . . RM . 7099 .86
5. Abschreibungen und Zuweisungen an

WertberichNgungspoften aus Forde¬
rungen .

6 . Zuweisung an Rückstellungen
Mr Steuern . .

7 . Sonstig « Aufwendungen . . . . -
8. Reingewinn :

Gewiunvortrag aus dem
Vorsahr . . . . RM . 7128 .99

Gewinn 1939 . . . RM . 46 963 .47

m
143 461.74 1. Einnahmen auS Zinsen u . Provistonen 363 832.73
159 822 .41 2. Erträge aus Betelllguugeu . . . . 646 .20

6 177.92
3. Sonstig « Vermögenseriräge . . . 46 658 .12

4. Autzerorbenttiche Erträge . . . . 1164 .8»

14 556 .17

3 609 .74

7 000 .—
20 708 .40

5 . Gewinnvortrag aus d« n Voriohr . 7123 .09

54 066 .56

409 424.94 409 424 .94

Mitglied erb e wegung
Anfang 1939 : 1906 Mitglieder nrit 2159 GeschäftSantetlen und
Zugang 1939 : 137 Mitglieder mit 166 Gefchästsanteilen und
Abgang 1939 : 123 Mitglieder mit 132 Geschäftsanteilen und
Ende 1939 : 1920 Mitglieder mit 2193 Geschäftsanteilen und
Die GefchäftSguthaben haben sich im Berichtsjahr vermehrt um
Die Haftsummen haben sich im Berichtsjahr vermehrt um
Höhe des einzelnen Geschäftsanteils
Häh « der Haftsumme t« Geschästsanteil
K a rGs ruhe , den 20. März 1940.

Vereinsbank Karlsruh«
Psasf .

Ingenieur . 82 I ..in pensionSberecht .
Staatsstell . , ange¬
nehm. Erscheina. .
sportlich . sucht
liebe - Mädel zw .bald. Heirat . Näh.
u. N« . 298 DEB .

Staatsbeamter ,4V I .. sehr ideal
denk., gutes Aeutz . .häuSl.. solide , sucht
brave LebenSkame »
radi». Näh . unter
« K. 294 DEB .
StLdt. Beamter ,

odeutl. Charakter ,
gesund uno rüstig,
wünscht bald. Hei¬
rat mit gebildet.
Dame zw . 46 und
55 I . Näh .- unter
NK. 295 DSV .
Gebüd.Herr. 52
von anaeseb. Ruf .
bestem Aeuh.. mo »
natl . Einkomm, b,
600 Mk.. sucht an
der Seite einer
gebild. Dame son .
nig . Lebeusherbst.

Näheres unter
NK. 296 DEB .
Nähere- : D . E . B.

W. Mohrmann
Mannheim, ^!k3. 9a.

Die erfolgreiche
Ehe.Anbahnung.

(30247 )

. rig . Bäcker und
Konditor . 164 cm gr.

angen . Aeußere.
10 000 RM . Berm ...
wünscht auf diesem
Wege mit geschäfts¬
tüchtigem. evangel.

Fräulein zw . spater.

Seirat
bekannt zu werden.
Bildzuschriften unter
« 89260 an d. Füh .
rer -Berl . Karlsruhe .

l
steht lest
Die Fflhrer »
Klein - Ans «&oe
ist in IhrerWir¬
kung unerreicht

ErhOhier BlulßrucR
Begleiterscheinung «

iltueg , wie Be - oo -
u. etwaige and.
der Arterlenverkalteeg ,
■aeehelt . KopfdrBCk. Schwindel. Herz. u.
Atemnot u . o ., tollten Sie (hören Sie aul
Ihren Arzt !) nicht zu lehr beunruhigen ,denn et gibt Ja elniogut .Mittelgegen
Arterienverkalkung: Aoitiren-Tablefteia
(a . Kräuternu . blochem . Salz . ) . LetenSle
die aulklürend . illui ! r.Schritt:„DleAder>
Verkalkungm . Ihr . Begleitertchelnung .M
m .vlel. Danktchreiben , dleSlekotten -
Io t u . unverblndl . erhalten v . dar Firma
Boberl Kühn . Beilin-Kauitdorf 4M

Nachlah-Derfleigerurrg
Am Montag , den 6. Mai 1949 , vormittags ValO Uhr un&
mach« . 3 Uhr versteigere ich wegen Aufgabe des Haushalte-

Hetmholhftratze 4
gegen bar und 10% Aufgeld:

Eßzimmer (Eiche ) besteh , aus : Büfett . Kredenz. Standnhr .Auszugtisch und 6 Lederstühlen:
Schlafzimmer best . , aus : Spiegelschrank, 2 Betten m . Roß-

Haar-Matratzen und Rost. 2 Wasch- und 2 Nachttischen ;
Schlafzimmer best, aus : Kleiderschrank, 2 Belten m . Roß»

Haar-Matratzen und Rost. 1 Wasch - und 2 Nachttischen ;
Einzelmöbel: 2 pol. Kleiderschränke . 4 einfache Schränke,Diplomat -Schreibtisch. Schreibtischsessel . Bücherschrank (schwarz ),Vertiko. Konsole mit Spiegel , ovaler Tisch . Bücheretagere,Salongarnitur . Sofa , 2 Sessel und 4 Stühle , Blüthner -Flilgel,Bitrine . Prismen -Lüster. Teewagen. Satz Tische . Mädler -

Mer . gr . Schlicßkorb. Bettstelle mit Rost. Waschtisch mit
Marmorplatte , einfach . Waschtisch . Schlafsofa, Chaiselongue.Divan . 2 gepolsterte Seflel . Nach

'
rstuhl. Krankentisch, runver

Tisch . Spiegel . 4 Rohrstühle. Korbsesie ! . Nähtisch . Blumentisch,
Aktenschränkchen . Kommode. Küchenbüfctt und Tisch . Schuh-
schränkchen , Basherd , Eisschrank (Bewag). Nähmaschine. Staub -
wuger . Zmkbadcwanne. Gasofen 3 Gartenstüble . Linoleum,-
Apfelhorte. 2 eis. Flaschenschrän̂e. 1 Partie Basen. Gläser ,Geschirr. Bücher. Beleuchtungskörper. Vorhänge. Bilder , usw .

Besichtigung ab Uhr am 6. Mai 1940. (30463 )

Eugen Melbartb
Brreldlqtrr Versteigerer »nd Schätzer
Karlsruhe . Waldftratze 4. Tel. 1706.

Uersteigerungen Amtliche Anzeigen

119 098 .55
27 692 .03

5 847/71 .66

3 286 360 .20

1084 44906

Zwangs .
Versteigerung.

Dienstag , dea 7. f Karlsruhe
•vmii 19«), naigniii».
14 Uhr werde ich
in Karlsruhe . Beet,
hovenstr. Nr . 9 ge-
gen bare Zahlung
im Bollftreckungs-

wege öffentlich ver-
steigerni (36503 )

Speisezimmer
(ssämisch ). Büfett ,
Tisch . 4 Stühle ,

«lektr. Ständerlampe .
Karlsruhe , den 4 .

Mai 1646 .
Nagler .

Gerichtsvollzieher.

Bekaüntmachung
Luftschutz bctr .

Auf Grund des 8 9 ber I . Turchfübrungsverord -
nung zum Luftschutzgcseb vom 1. September 1039 fin¬
det zur Zeit eine Ueberprüiung des Selbstschutzes in¬
nerhalb Karlsruhe statt . Es bat sich deshalb als not¬
wendig erwiesen , die Lustschutzpflichtigcn zur Ueber »
vrüfiing des Selbstschutzes durch Amtsträaer des
ReichsluftschiitzbundeS auf die Dienststellen der LS .»
Revicre 1 — VIII ein, » bestellen . Dieser Einbestclliing
ist bei Strafvermeiden Folge , u leisten . (30430 )

Karlsruhe , den 29. April 1940.
Der Polizeipräsident .

Amtliche

Versteigerungen t
;

<

RM . 1079 500 .— Haftsumme
RM . 83 000 .— Haftsumme
RM , 66 000 .— Haftsumme
RM .

' 1 096 500 .— Haftsumme
RM . 23 256 .05
RM . 17 000 .—
RM . 500 .—
RM . 500 .—

»getragene Genossenschaft
nTt beschrankter Haftung .

Ewald .
Nach dem ahschltetzenden Ergebnis unserer pflichtgemätzen Prüstma und aus Grund der Bücher unv
Schriften der Genossenschaft sowie der vom Vorstanh erteilten ÄufNäruugen uuv Nachweise ent¬
sprechen die Buchführung der Jahresabschlutz und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschlutz
erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Karlsruhe , den 20 . April 1940.

Badischer Genossenschaftsverband (Schulze -Delitzsch e . V.)
Gustav Günther , W tllh Frommhelb ,VerbanidShirekwr. Verdandsprüfer,

l Karlsruhe 1
Pfänder Gersteigeruilg.
Am Mittwoch , dem 8., und Donners¬
tag . dem 9. Mai . jeweils von 9—12
und von 14 Uhr ab findet im « cr -
steigerungsraum der Stäbt . Leih -
Hauses , Schlvllncnftrafte 6, 2. Stock ,die äffcntlichc Versteigerung der ver >
sgllenen Pfänder vom Mona » Mai ,
JUnt und Juli 1939 Nr . 10283 btö
mit Nr . 18335 gegen Barzahlung

Zur Versteigerung gelangen : Kvster ,
Lchuhwerk . Herrenklelder . Wäsche , Be¬
steck« . Feldstecher golden « u . stlberne
Uhren , Juweken Mustkinstrumeute
usw . Fahrräder kommen ad 14 Uvr
zu Versteigerung . . „ .

Der VersteiaerunaSraum wird eine
halbe Stunde vor Verstetgcrungs -
beginu geöffnet . Die Kasse bleibt an
den Versteigerungslagen ganz und
am Tag « vorher nachmittags geschttri-

garlsruh «, den 29 . April 1940.
« tädt . Pfandleihkasse .

Mttem mm Mnn!

Das Unterzeichnete Notariat per
ert am (39338Mittwoch , d-u 15 . Mai 1S4 «

vormittags » Uhr
in seinen Diensträumcn im Rat
haus Karlsruhe , östlicher EinaancZimmer Nr . 15 . das folacndc Grund

m r ^ emarkuna Karlsruhe :Lab .- Nr . rl82 : 13 a 44 qm AcketGewann Schweig — Hof.Schätzungswert ohne Zubehör :
2020 .— RM

Karlsruhe, den 4 . Mai 1940.Notariat Karlsruhe 5 «Rathaus )als V ollftrcckuugsgericht .
Gruudftücks - Zwangsverftetgeruu «Das unterzeichnet« Notariat veitetaert am (äoää 1

Mittwoch , de« 15. Mai 1840.
% »»^mittags 9 Uhriu leinen Dtensträumen im Ra

haus Karlsruhe , östlicher EinganZimmer Nr . 15 . bas folaenbe Grünuuck der Gcmarkuna Karlsruhe :Lab . - Nr . 5348 : 16 a 39 qm ßofret
u . Hausaarten . Anwesen : Moltk
» raste 61 .
Schätzungswert ohne Zubehör :
^ 50 000 .— RT
Schätzungswert mit Zubehör :

52 070.— RL
Karlsruhe, den 4. Mal 1Y40 .

Notariat Karlsruhe 5 lRaihauS)als Vollstreckungsgericht.

(



Zu vermieten

Großer

« Sk 2 Schaufenster
mb S2ebeimutm , ouf
bet Kaiserstr . Karle ,
ruhe , sofort t . betm .
Uugeb . ft. 11139 an
Führers ?erl . Hattet .

Smvse
(Eiftzelhox )

ÄUin in vermieten .
Kla »prechtstr .26, Ah«.

t u erfrag . (11111
eles, Dutlach 595.

Als Büro
2 leer« Zimmer

Mott jb vermieten ,
» lademiestr . 28 , I .,
Karlsruhe . (11097

Gut möbl . Zimmer
mit Zentralst, . . Bad .
den . , 1 od. 2 Betten ,
sowie einfacher

Zimmer
sofort zu vermieten .
Klippel , HanS -SachS -
Sir . 1. b. KDW .,
Mühlst . Tor , Ahe .
Mühlstnrg , ein groß .

leeres Mmer
§u verm . im 1. St .
Angeb . ü . 11064 an
Führer -Berl . KarlSr .

1 gr . (eercf Zimmer
(Platz für Schlafzim .
u . Küche ), mit GaS ,
Wasser u . elektr . L .,
völlig unabhäng ., a .
sofort od. 15. 5 . zu
derm .» nur an allein ,
steh . Rentncr (in ) od.
berufstätig . Ehepaar .
Rur ruhiger Mieter
und pünktl . Zahler .
Lngeb . » . 111G1 an
Führer -Berk . Karlsr .

Zu verm . an beruf - ,
tätige Dame

2 leere Sirrnn .
des . Eingang , in gu -
tem Haus « u . Stadt¬
mitte . Angebote unt .
11172 an o. Führer .
Verlag Karlsruhe .
Er . , sonn ., g . möbl .
Zi » . , fl . Wasser u .
Badben ., sof . od . sp.
zu verm . Khe ., Del .
fenstr . 17a . M .. r .

(11267)

Ihren Umzug
mir dem altbekannten
Fachuntemehmenl

J. Kratzert ’s
Möbelspedition
Karlaivha , Goatha . tr . 20

•Telefon 216
UmzOge und LagarmCglichkalt an
allen Plätzen des In- u . Auslandes

1 schöne

MorSme
Erdprinzenstratze 31 , 4 . Stock . Zen¬
tralheizung , sofort zu vermieten .
Näheres Baugescstäst W . Stöber ,
Rüpvnrrer Ltr . IS . Tel . 87 . <33549

Schöner , gros ,•t. großes

Cckiaden
tn oßttftwr <?« uWoge ans gute » Re -
diwgirngen billig zu oerimeter».
Angebote miwr B »938» an den
ststhver- Verstag jdarfSrube .

2 ZIm mer
n. Küche, gut möbl .,
nahe Hanptp ., 38 Jt ,
n . a . alleinst . Frau
od . Fröul . , n Perm .
Angebote « nt . 11000
an Führ . -Berl . Khe .

rz . - Wchnum
3 Tr ., Leitend ., Ost »
seit «, ea . 40 qm gr .,
mit GlaSabschl -, Kel¬
ler , auf 1. 0. billig
zu vermieten . (11242

a
1 Tr ., Seitens ., Oft ,
feite , mit Balkon ,
gr . Wohnküche u . gr .
Zimmer , Keller , ans
1. 6. billig zu verm .
Anfragen bei
Kachnr , Karlsruhe .

Kaiftrstr . 19,
ab 10 Uhr anznseh .

Schön möbl . (11205
Zimmer

in gut . Hau » schöne
Wohnlage , Zentral¬
heiz . , Bad , zu verm .
Khe ., .Kaiserallee 24.

An allst , ruh . Pers .
sind i . e. Eins .-Hau »
tzth .,Sndft ., 2 Maus .»
Zi » . » . Küche , . v .
Ev . geg . l . HauSarb .
Angeb . n . 11232 au
Führer >P «rl . Kalter .

2Z .,
(Südstadt ) HinterstS ?
1, St . . Preis 29X
monatl ., in gut . Zu .
stand , nur an ruhig .
Mieter zu vermieten
auf 1. 6. 40 Ange¬
bot» nnt . 11838 an
den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Gut möbl ., sonnige »
Zimmer

sofigt od. später zu
vermieten . KarlSr, ,
KriegSftr . 68, patt .

(10776)

i Slmmer
, » »* Küche

- Bf 15. Mn ! oder
i Juni , u vermiet .
Dielenbacher , Khe .,
Moltkestraße 137, I .

Sonnige
2 Zim » er-Voh » »» a
(Dachgeschoß ). f. kl.
Fam . geeian . a . 1.
Juli an Dauermiet ,
zu verm . Schriftliche
Angeb . u . 11247 an
d. Führ .-Berl . ftfr -

2 Zlmmk-
Wvbmmg

i . Seitenb . . 1 . St .,
mit einger . Bad sof.
zu vermieten . (Illul
« arlsr . . « iippnrrer

Straße 34. 8 . Stock.

Schöne , sonnige

33 .-Mmtng
einger . Bad , Balkon ,
Heiz ., schönst« Wohn ,
lag « Rüppurr , znm
1. 8. zu vermieten .
Karteeuhe -Rüppurr ,
Fronstr . 19. (11108

3K -WohlllW
in Mühlburg , im 5.
Stock, Preis 36uV, a .
den 1. Juni ui ver¬
mieten . Angebote » .
M 29944 an Führer »
Verlag Karlsruhe .

'

Moderne , sonnige

3 Slmmer-
mit eingericht . ^ ad
u . Zentralhz .. Preis
einschl . Heizung und
einschl . aller Neben »
abaaben RM . 100.—
auf 1. 6. oder 1. 6.
1940 zu vermieten .
Angeb . unt . B 26147
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

43 .-2B0ftnwng
neu hergerichtet , mit
Manf . u . allem Zu -
behöa , KriegSftr . 145,
Karlsruhe , preiswert

uet .
""

zu verm
10- 12 Uhr ,
Schöne (10702)

mit Kammer , evtl ,
auch Garage , zu ver -
mieten zum 1. Juni
oder Juli . Karlsr . ,
Talpeaftr . 34. part .

3 Zimmer .Dohnung
Khe . . Ritterstr . 4g,
8 . St .. Rahe Stadtg .
Neubau , o. Gegen¬
über eing . Bad ,
Et .-Heiz . . a . 1 . Äug , . .
4tt verm . Rah . Set bet Juwelier Jock ,

Schöne (29055 )

43 .--W0IWN8
Hirschstr . 99 , Part . ,
mit einger . Bad n .
Zubeh . auf 1. Juli
, , vermiete ». Näh .

Dorten skr. 3t , ohne Gegen « » . . Son¬
nenseite . tft bei 3 . Stock ans 1 ., « «8 .
od früher ju vermiet . Sehr schöne

4-3 »im . -Beknung
mit einger. Bad , ToppelwerschkÜche.
NZAhe ^ imÄ, ^ K 'eZ?^ «?n
Besichtigung anzusragen bet Stehler ,
Khe ., Bcicrthcimer Allee 4Sa . Fera, '
spretder 8146 . <« >323

1 Zlmmerwodnung . Part . : Westenb -
stratzc . auf 1. evtl . 1 . « . »u
vermieten . (80204 )

5 Zimmerwobunua . 3 . Stock , Bürk .
linstraste . auf 1. 7 . evtl . 1 . 6 .. zu
vermieten .

8 Zimmerwobnuns . 9 . Stock , einger .
Bad , reicht . Zubehör , auf 1. ö . zu
vermieten .

8 Zimmerwobnuns . in Villa Weln -
brennerftr .^ Zentralheizung , ein -
gertcht . Bah . auf fof . zu vermiet .

Zn erfragen : Bad . Beamtenbank ,
Karlsruhe . Waldftr . 1 . Schalter 9 .
Telephon 487/89 . _

« malicnstr . 28 , 3 . St ., b . d . Hirschstr .

3 Ammrmvhmmg
lehr geräumig u . sonnig , mit einger .
Bad u . allem Zubehör auf 1 . Juni
od später zu vermiete « . (30446
Nähere « daselbst 2 . Stock , Tel . 215 .

» äh « Havdnplatz ist schön « , sonnige
7 Zimmer -Wohnung

mit Mädchdenzimmer auf d . Stock .
Diel « . Badezimmer u . Manf . . reich ! .
Zubehör , 8 . Dt . , ans 1. August . unt .
umstanden aucv frllh . zu vermieten .
Zentralheiz . (175 Ml Monatsmtetc ) .
Ansaebautcr Lustschubkeller Vorhand .
30327 ) Räheres Fernruf 214 . Khe .

Geräumige

Zzimmer -Wohnung
mit Diele Bad und Mansarde , Süd .
läge Weinbrennerstrafte , auf 1. Juli
oder später zu vermieten .
Näheres Büro Wälder , Karlsruhe
Schwindstraf !- 5 . Tel . 6143 . <27393

renndlie » daselbst .
(10985)

33 .-
“

»n Dm. Brauerstr .. f .
66 JK an (o[. Sam .,
sof. Angeb . u . 80066
an Führ .-Berl . Khe .

Khe . , Kaiserstr . 179

13 . .
"

neu bergerichtet , mit
Mans . u . allem Zu¬
behör , KriegSftr . 145 ,
Karlsruhe , preiswert
zu vermiet . Besichtig .
10—18 Uhr , (89504 )

Neubau
m od . 2 » n . 3 -
Bad .

'

Manf .
in ruhiger , sonniger Läge, , auf lö .
Juni od . 1. Juli zu v« rmlei . (2 -Z -
Wobng . Ofcnheizg . ) . Angeb . unter
11017 an den Führer -Verlag , Khe .

27 Slmmer
sofort zu verm . Nähe
Hauptpost . DauglaS »
ftr . 9 , II . Khe . 11282

2 to 3im.
mit Küchenbenütznng
auf 1. Juni evtl ,
früher zu vermieten .
Anznsehen Sonntag
bis nachmitt . 2 Uhr .
Kh «., Zädringerftr .
28 , recht, . (11135

In ruhigem Hanfs
mit Garten wird ölt .

pensioniertem , auch
pstegebedürftigem

Herr « oder Dame
in gutem Haushalt
liebevolle

AusnadM
?eboten . Angeb . unt.

6566 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schöne (1125g

23 .-3B0ÖIHU1Ü
Bahnhofsnähe im a ,
Stock , auf 1. Juni z.
verm . Rah . K .-Bei¬
ertheim , Marie -Ale -
xandra -Str . 19, Pt .

2 Zim .«Wohnung
Südstadt , b. Markt¬
halle , 8 . St ., auf 15.
Mai zu vermieten .
Preis 98 RM . Zu
erfrag . Khe ., Stefa -
nienstr . 35 , II .

(11816)

23 .-WÄMNg
Bahnhofnöhe ,monat¬
lich 30 Jt , zu verm .
Angebot « unt . 11171
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Gleg . mSbl . Zimmer
mit Badben . , fof . z.
vermieten . 40 Mark .
Brau », Westendstr .
49a , I . (11227

3 leer «

Slmmer
Stefanienstr ., 2 . St .,
auf 1. Inn ! zü vm .
Anaeb . n . 11089 an
d. Führ .>verl . Khe .

23.-Wchnung
Neckarstr . 43, IV , I. ,
Khe ., mit Besen - ,
Spelsek ., z« 35.Ä auf
1. Jul , ,« vermiet .
Welch Sinsheim >E .)

(30313 ,

ROpp urr
ZSimirrer'Wvhming

m . Bab , 1 . St . , ln schönst . , gesunder ,
ruh . Osv -Wesk - Lage . an ruh . Dauer¬
mieter aus 1. Juls 1940 zu d« rmiel .
Zu «rfr . Gras Eberstein -Sir . 81 , III .

<11057

Schöne, soimlge
3 Zimmer-Wohnung

1. Stock , im Weiherfeld , mit Garten -
auteil auf 1. Juli z« verm . Mietpr .
65 RÄ . zu erfrag

'
b «4

Karlsruhe , Häichelstratze
Kallina ,

<11248

» h«. . Garteustr . 11 . 2 . Stock

5 Zimlim-WodlilillS
xinschl . Küche , Bad uiw . . voÄ»
ständig neu bergerichtet. sofort
oder später zS vermieten .

Schöne (10743 )

5 Zimmer -Wohnung
m . Dadezim . . Manf . « . Zubeh , .auf
1 . 7 . od . 1. 8 . 40 t . Hause Frieden -
str . 10 II . z. Preise v . M 100 .— }«
verm . Anzuf . : 12 — 14 Uhr . Nähere »
b . Schellenbcra . links d . Alb 9 .
Karlsruhe . Trlcvbon 4721 .

Schirmerftr .3,1 , Khe .
alt Hardtwaldstadtt .

53 -WÄNUNg
Etg .-Hzg ., 1. Sepl .
od früh , zu verm~ Uhr .10- 12 (11188)

5 otofe
Stmmer

Küche , Mansarde , m .
Zubeh ., in der Mit¬
telstadt , Rühe Lidell -
plad , Preis 70 Ml .,
zu vermiet . Nähere »
durch d. Vansveri ».

Jul . Gerhardt ,
« he ., Kaiserstr . 113 ,
Tel . 4120 . (30159

Jellvftrahe 47, in
4. Stock , freie Lage
schöne geräumige

5 Zimmer-
Wokuning

mit 2 Mansarden ,
ans 1. August 1940
zu vermieten . Näh .
oaseldst parterre ad .
Weindrennerftr . 16,

pari . , Tel . 1796 , « he.
<30076 )

Sonnige <11129

53 .-WÄNM
sofort , « vermieten ,
« he . Hirschstr . 40,
II .. Lei . 1698.

Neubau
Grolle Z-8tm »ierwohnunarn m . voll »
ständ . einger . Bad u . allen neuzeitl .
Einrtcbiunaen in bester Wobnlage
Karlftr . 140 . auf 1. 8. und 1. 7. zu
vermieieu .
2 . Stock .

Nähere » sie 73 .
576 )

MVOMShM-ril
in schönster Wobnkaste Karlsruhe
sSüdsetl «) 3 und 4 Zimmer , kompl .
eingericht . Bad , Loggia , sowie Wobn -
mansarde , best « Ausstattung , Sachsen -
Grast -Rbena - Stratze . auf 1. Äult od
auch später zu vermteten . <11183
Auskunft : Architekt Rufs . Tel . 4065 .

Schön « (30417 )

Auf 1. Juni 1940

2 SIMM»
Wobnuim

mit Manf . , Setteubi
3. Stock , zu vermiet .
Näh . Wilhelmstr . 38.
Khe ., bei « Iahe .

(11186)

zu vermieten . (11155
Karlsruhe , Boeckhstr .
2lr . 16a . IV .

Möbl .3immer
sofort z» vermieten ,
a . vorübergeh . Khe . ,
Karlftr . 25. 1 Tr .

(11239)

Möbl . Zimmer
sep . Ging . , an De.
rufst . Herrn od . Frl .
ouf fofl od. spät , »n
vermieten . KarlSr . ,
Sofienftr . 34 , pari .

(11199)

13 .-
mit anschl . Kammer ,
im 5. St ., sof . zu
verm . Ana . v . 11294
an '

Führ .-Derl . 4she.

1Z.-M ».
auf sofort zu ver¬
mieten . Nähere » bei

Kuh «, Karlsruhe ,
Riiterftr . 11, 2. St .

(11252)

I « Beiertheim lBau -
crnhant ohne Land »
wirtfch .) fchön« fand .

13.
an Einzelperfon auf
1. 6. 19P ) zu verm .
Miete 20 Ml . Ange¬
bote unt . 11125 an
Führer -Verl . KarlSr .

i Slmmer
1 Küche ,

iofart zu vermieten .
Nah . Waldhornstr . 8,
IV .. Khe . (11173

13 -BJoön.
fof , in vermiet . Khe .

Leffinglir . 3 . III .
(11149)

2 od. 3 3im."
Wohnung

sonnig , preiswert . In
der Südstadt auf 1.
Juni zu vermieten .
Anaeb . nnt . 11116 an
Führet -Berl . KarlSr .

33 .-WMUN0
Preis 52 Mk ., auf
1. Juli 40 zu ver¬
mieten . (11284
Akademiestr . 65, I .,
Karlsruhe .

3 Simmer«
Wohnung

mit Zubehör , auf 1.
Juni 1940 zu verm .
RM . 40 . Goitesauer .
str . 21 , 4 Trepp ., b .
« achter , « h». (28799

4 zimnm 'WMimg
2. Stock, Bad , aefchl . Lbggta , Eta -
aenbei , Mädchens, u . reichl. Komf.
umstandebälvea: i August 1940 zu
vermieten . Zu ersragen Karlsruhe ,
? tebigsirah e pari . ,10980)

3 Slmmer-
ebhardftrahe 1h ,

mit eing . Bad , evtl .
Garage , auf 1. Inns
oder Juli zu »er -
mieten . Nähere »

L. Körner ,
Klaaprechtftrah « 15,

Tel . 8151 . KarlSr .
129508)

Wer teilt mit mir
schöne, sonnige

33 .»Mmnift
u . übernimmt etwas
Hausarbeit . Bin den
ganzen Tag auster
Han ». Ang . u . 10990
an Führ .-Berl . Khe .

Schön »

33 .-
(Ttilwohnunff mit
Kochraum ) auf 1. 7.
40 billig zu vermiet .
Anzuf . Kriegsstr . 85 ,
S. St ., ab 10—12 tt.
3—6 Uhr . (80466

33 .-
alle » neu hergerichl ,
aus 15. Mai zu der .
miete « . Khe ^ Fasa -
nenplatz 8. (11126

z «. 4M .-WMW
m . einger . Bad , Kachelofenheizanlage .
Manf . , Gartestanieil , auch Garage ,
auf sofort oder später zu vermieten .

Mall . Kriegsstr . 181 . » he .

53 .'
Hirschftraße 69. Ul . ,
mit Bad , Speiseka » .
u . D .-Mans .. auf 1.
8. zu verm . Bestcht .
nur zw . 13 u . 15 u .
18 k . 19 U . Erfrag .
Pt . b. Gröner

^ ^
Ktz«.

SchSne .
Wohnung

zum 1. 7. od. IpÜt .
zu verm S arohe
Jimm .. Diele , Spei ,
fekammer . . Manf .
Karlsruhe . Robert «

Wagner -Allee 59, II .
(lf204)

Sehr geräumige , modern «

4 Zimmer -Wohnung
2 Treppen , Stadtgarten gegenüber ,
sonnig , gr . Diel « , Mansarde . Bad ,
Warmwasser . Gtagenhzg . . aus Wunsch
Garage , bald od . später zu vermiet .
Anfr . bei Ginbler , Karlsruhe , Am
Stadtgarten 9 . (10937 )

Sonnig « ( 10966 )

4 Ziill. - Wohm»M
Hochpart . f . 85 AN , «t. 2 Treppen
hoch f. 90 Ml . jede Wohnung mit
Küche , einger . Bad . Loggia . Keller
u . Speicherabt . , Gcrantenftrall « 20 .
Karlsruhe , Weitst ., sos . od . spät , zu
vermieten . Linvner , II . St . . (10066 )

Modern «, geräumtg «

chöne . geräumige

4 pimmer-Wohnung
mit eingeb . Bad , kompl ^ Neubau ,
zu vermieten . Näheres (30121
« be ^ Gellertstr . 2», in „ » . Kramer

Schön « , geräumlge

4 zimmer-Wchnling
mit Bad zu vermieten . <30122
Näh . Khe . « ellcrtftr . 24, » . « od . o » S .

4 zimmerwohnung
Weftstadt. Näh« Kotserallee um¬
ständehalber per 1 . Juni 1940 zu
70 RM . 34t vermiet . Näheres (90652
A. Kiefer, Immobilien , KriegSstr. 91.

Karlsruhe . Telefon S15S«

4 zimmer -Wehnmo
rolle , Näh« Haydnpl . eing. Bad ,

.OieU ufw. Zhzg.. Warmw . I . Zweifh.
für 135 Mk . ,u vermiete « . Angebote
" M . 20 706 an den Führer -Aerlag .

4 Zimmer-Wohnung
sehr geröumig . neuzeitl . einger .. nt . Bad .
Gtagenhetzg . . 1 Man, .. 2 Kill ., in Neu¬
bau . sehr fchön« Lage , in der Nähe de«
Bahnhof » u . ft«« Sladigorteu ». auf sofort ,
spätesten « aus 1. Juni nt berat . Gest .
Anfragen an BaugeschLst Ferh . Dolot ,
Karten Rhein str. 21. Tel . 1353. (29378

5 Slmmer-
Wvbiniilg

Gartenstr . 44a , I .,
mit Bad . Speisek . « .
Zubehör , zu 100 Ml
sofort oder später zu
vermiete « . Schlüssel
dazu im 2. Stock .
Näh . Montag » und
Mittwoch » 10 - 18 U .
Beiertheimer All »»
23, II . Karlsruhe ,

F . 5732 . (20881 )

Schöne (11047)

5 Slmmer-
Wotz » » ng

Bad . Manf .. Zentr .»
Heiz .. 8 . St .. L *ln »v-
str. 44, Ecke Drais -
ftratze . sofort oder
spät , zu verm . Aus¬
kunft 2 St . recht - ,
Müller . Karlsruhe .

53 .-
Diele , einger . Bad ,
Berank « ,Etagenhzg .»
Garage , Gart . Dra -
goaerstr . 9, Karlsr .,
auf sofort od . später
zu verm . Näheres
UI . Stock . 128121

Schöne moderne

5 Slmmer»
lvobnung

mit großer Wohn -
diel », Mädchenzim -
mer , einger . Bad ,
Eiag ^ Heizg . zn ver¬
mieten . Karlsruhe ,
Graf -Rhena -Str . 11,

ikcke Hirschstraße ,
Nähe Langemarckpl .
Zu besichtig , dorm .
biS 1 Uhr n . nachm ,
ab 16 Uhr . (26442

Sonnige , geräumig «

5 Slmmer«
Kobnung

mit gr . Diele , ein .

!
er. Bad , 2 Bcrand .
stansarden , 2 Kell

«a vermieten . Rö ' '

daselbst « arhol,ftr .4t.,8 . St ., Khe . (10002^

vom Vacitmann

Llllpold
27659

Waat -
stadt -
Verkanl wOhrrrd '' es Krlogea nur :
Icka KBrnar - u. teffanatr . Pernr .3316

Schöne
6 Zimmer -Wohnung

mit Bad , Veranda Stockwcrkshelz.
u . reichl . Zubeh . . für sofort od . später
In der Wendtstr. zu »erm . Näh . bei
Nagel , Khe , Waldftr . 41—45 . <80354

Karlsruhe , K- ilerftr - be 114, schöne

« Mmk -Wohnung
mit allem Zubehör , u verm . 127868

Moderne (28580 )

8 Zimll -WohMg
mit « taaenheizg .. , . vermieten . Näh . :
Kaiserallee 99. parterre . Karlsruhe .

7 Zimmer -Wohnung
pari . , reicht . Nebcnräiime. eingericht.
Bab , st. Warmwass .. Vevanim , Zen-
tralhcizung , cv . Garage . (10821)

Dr . Turban , Südliche Hilda -
Promenade 3. Tel . 1140 , Karlsnihe .
Zu venmeden auf 1. Juli - sehr schön«
Zu vermteten tn 2 . I . bewohntem
Neubau m . Garten weg. Versetzung
7 Aimmer - Wvhnung
Gig . Zenirglbeiz . , Warmwaffervoiler .
heizb . Mädchcaz., eingericht. Bad .
Waschkab .. 2 Diel ., Terrasse ufw, tu
bestem Zust. in ruh . bester West-
»adtlage . Schuberistr. 19. Karlsrube ,
Bes. 10—12 u. 9- 6 Uhr . (10946)

. 8 Zimmer -Wohnung
(Westfi .) , Diel« . Badez ., reicht . Zu» .,
Gart . , a . 1 . Juni zu denn . Zu erfr.
bei Dtetz . von 8-^11 u . v . 2—5 Uhr ,
Khe . , » arlstr . 13. 2 Tr r. . bet Gras,
wtsenlohkstr. 24. II . <11200

Auswärtige und
Landwohnungen

Von Großhandlung schöner , krack .

Lagerraum
Ml Keller u . Büroraum (Gavage) ,
Weststadtlaae. zu miet ges. Angebote
unt . l! 30284 an Führer - Verlag Khe.

'
M

geräumig , direkt am
Wald , Nähe Dnrlach ,

, « vermieten .
Angebote » ni . lltot
an Führ .-Berl . Khe .
In

Schöne , sonnige

3 Slmmer-
Wodnung

mit eingericht . Bad ,
Nähe Bahnhof , aus
l . Juni zu vermiet .
Zu erfragen : Berg .
Hausen bei Kartei ..
Goelhestr . 1. (30104

Slnlrrrarlen
2—3 große , möbl .

Slmmer
mit Küchenbenüßung

zn vermieten .
Angebote an (10965
Postlagernd M 100

Hinterzarten ._
Geeignet für (303 (0

Wocheneil-
2 fiel . Zimmer

evtl , mit Küche und
großem Baumgarten
ist in Dobel sofort
zu vermieten . Aus¬
kunft erteilt :
G . Treiber . Talw ,

Biergasse 7.

Schöne

3 Zimmerwoknuny
in Neubau auf dem Lande, Niun

Allcinsteh. Dam« sucht als Dauer -
Mieterin in gutem Haus«

t - % leert Zimmer
oder 2 Zimmer u . eine gröft. Man¬
sarde. Hardtwaldstadttcil bevorzugt.
Angebote unter 10 836 an den Füh¬
rer-Verlag Karlsrube .

Sonnipe 3 3 . .Woljnuug
mit Bad u . Balkon für 1 . 7., von
ält . Ehepaar im Wcswiertcl gesucht .

Ängebote unter 10754 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Schöne , sonnige
Z Slmmer - Wohnung
am liebsten tn Ein - u . Zwei¬
familienhaus mit Terraste ,
Garten . Garage , in bester Lage
der Stadt , Turmbcra od . Rüp¬
purr , mit Borkauldrecht auf
das Haus zu mieten gesucht .
Angebote unter B 29679 an d .
Füvrer -Äcrlag Karlsruhe .

in
Bruchsal Guigelcg. Ausflugsort in
Weingegend billig zu vermieten .
Ang. ' unt . ll «38 an d . Führer - Ver¬
lag Karlsruhe .

Fm schönrn Wal-vrechlHlak
Zimmer für Wochenend, auch Mt
Kstchenbnriitzu'ng . zu vermieten Di .
veki am Wath^ Aegciviefe , Badc -
hccken. Staudke 's Waldüans ,
Waldprechtsweiertal , Lbc . II , Lau ».

( 30012)

Schöne

mit Zubehör in gutem Hause

ZU vermteten .
^ Bühs/Uh

"
Adolf -Hltler -Str . 104.

Stoffe
Braunagel hÄ, ®

für (Früßjaßtu . c'Sommer

fürtjßamen und Sperren

Wohnungstausch
W«r tauscht preisw . geraum ., sonn .
* - 4 Jimmer - Wohnung

mit Bad (part . u . Nordseite av - ge-
schlossen), mögl . Weftstadt . — - Süd .
weftstadt . Gartenstadt oder Rüppurr ,
gegen sonnige , billige

3 Zttnmer - Wobnuug
mit Balkon in Südweststadl (Nähe
Karlstr . ). ans 1. Juli od. I . August ?
Angeb . mit Angabe des Mietpreis ,
usw . u . 11258 an Führ .-Berl . Khe .

S AutwXrtige und
Land Wohnungen

6 Zimmer - Alleinhaus
ruhige Lage. Obstgarten , evtl.
Garage , BerkebrSmIticl. Ober¬
schule für Knaben , baldigst zu
mieten gesucht . (3O1O0 )
Aussührl . Angeb. an « ü 51217
— « la . Berlin W 35 .

Herren «»»

mit 2 Betten üb . d.
Sommer zu mieten .
Angebote mit Preis¬
angabe u . 11196 an
d . Führer .Eieri Khe .

WoAen-
ttiMmttö
im Murgtal

für 2—3 Personen zu
mieten gesucht .
Angeb . u . Ra . 152»
an den Fvhrer -Ber ,
lag Rastatt . .

Gediegene , sonnige

37* 0d . 4 Z>
Wohnung

mit Bad . Ofen - od .
Zentr .-Hzg .. Balkon ,
auf 1. Juni gesucht .
PreiSangeb . u . Nr .
11998 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ehepaar sucht auf 1.
Juni geraum ., sonn .

4 3 .-
mit Bad , Preis bis
90 RM . Angebote
unt . 16981 an Füh¬
rer -Verlag Karlsr .
Such « sonnige

5-6 3 .-Wchn .
mit Baderaum , mit
od . ohne Manf ., in
der Weftstadt , auf 1.
August .

'
Angeb . unt .

11271 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bester Mittler
zwischen

Angeln» und,
Nnchkrage ist

. ver rsiilirer
"

fiegen6rfppe\
\ und Erkältung 3x täglich 5 Tropfen .1
\ „Manaxol "auf Zuckerl Erhöhte Ab-1
\ wahrkraft gegen Infektion dt* ch ^
\ starke Vermehrung der Bakterien ^
\ vemlchtenden weißen Blutkörper -1

^\ chen . — Das grtt biologischeHaesmitt«l :|

JinmxotLptiJtuatK )

Bestimmt zu haben :
ln Karlsruhes Drogerie Günther , Zäh -

ringerstr . 55.
In Ottenhölen : Drogerie PÜnkner , bet

der Kirche .

Haus- und
Vermögensverwaltungen

übernimmt lanaiäbriger Fach¬
mann . Erstklassige Referenzen .
Walter Leonardic

Trenhanb - « . Berwali .-Büro .
Sb«.. Amalienstr . 29. Scrnr . 188

<29599 ,

Einlomilionlinus
wer. m
irderga
7, ist i
kamen

7 Sdniiwer. Mt gr . fonwig. Gartenz
für , ÄiwderAarieib. G^ ll^^ rwü>c,usw .
geeignet. in der Wesistgdt 4ofvet

(11285)
Hugo Grletzbaber , Karlöruhc .

S - rckftralle 41 .

Schreinerei
mit Maschinenbetrieb im Gtgdtbezirk
Karlsruhe vorläufig zu pachten
gesucht . Später evtl. Kauf.

Eil -Angeboie unter 29789 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe . _

Jnmobilien

Mietgesuche

Stadt -, Nah -u. Fern-
Umzüge
führt prompt und zuverlässig aus

Johann Philipp Gruber
Möbeltransport
Büro z . Zt. Frankenstr . 8 , Tel. 7734

Schön get . geräumig «

63 .-1 Öffnung
mit gr . Badez . und
reichem Z » b. . 1 Tr .
hoch, aus 1. Juni zu
vermieten . Anzusehen
11- 1 Uhr Zn erst .

weste «tstr .39,p .r .Khe .

Karlftr . 92, KarlSr . ,
schöne Wohnung mit

> Slmmer
Bad , Speise !., Mon¬
arde , Keller , s. 110
Mk. a . 1. Juni od .
später zu vermieten .
Am5 für Büro best,
geeignet . Näher , da¬
selbst im 2. Stock .

>28581 )

8 Slmmer-
Woimung

Karlsruhe ,
Westendstr . 32, N .

sofort zu vermieten .
(26643 )

Einfamilienhaa »
5 Zimmer , Küche ,
gr . Glasveranda ,

Wohnmans ., Zeniral -
heizg ., Warmwasser ,
ruh sonn . Lag «, im
Weiherfeld , ans 1.
August zu vermiet .
Miete 90 RM . An .
gebot « unter 11014
an Führ .-Berl . Khe .

MiitotionS”
raum

sowie Keller in Khe .
za mieten gesucht .

Angebote unter 10941
an Führ .-Pcrl . Khe .

mit Schuppen und
GeleiSanschluß tu

Karlsruhe zn lanfen
od . za miet . gesucht .
Angebot « unter 10942
au den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
2 große , leer «, Helle

Stmmer
im Zenir . d . Stadt
zu mietet , gesucht .
Part . od . 1. Stock ,
evtl . a . Gartenhaus .
Angeb . u . 202*1 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Leere* »der möbl .

Slmmer
in nur gutem Hanse
im Zentrum p . S «.
kretärtn zu mieten
gesucht . Angeb , mit
Preis unt . 11029 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schöne, sonnige

6 zlmmerwdlinung
mit einger. Bad , groll. Ball ., Etag .-
Heizg . u . sonst . Zubeh . in ruh . Lage
aus sof. »d . spät, zu verm. Näheres
Kriegsstr. 188. III . . Khe . (28795)

8 Zimmer -Wohnung .
I .St ., m. Zentr . -Hel, . . 8 Min . o .|
Karlstor . a . 1. Juni o. spät, zur
Perm. Khe .. Garienftr . 32. 11 .^

6 Zimmer -Wohnung
m . einger. Bad , Etagenheizung , auch
alS Büro , aus 1. Juni oder früher
zu vermieten . Moltkestr. 39, 1 . St .
Bestchltgen von 10 —13 Uhr . Näheres
Moltkestr. »7 . 2 . St . (24926)

6 ziimmr-Wohnimg
mit gzad . Etagenheiz .. Diel« , Kam¬
mer u . sonst . Zubehör , in best. Wohn¬
lage, ohne Gegenüber , Sonnenseite ,
sofort preiswert zn verm . Die Woh¬
nung ist «ruch für Bürozweck« ober Mr
Aerzte u . Anwälte geeignet. Näh.
Karlsruhe , Ftchtestraße 9. Tel . »975 .
Anzufehrn von 8—12 u . v . 2—6 Ubr.

<30324

Sünbelftraßr i »
Ml 8 SiMmer.Wolmungen
2. u . 3. Stock , mtt Di « l« , Bab . Zen »
tnplbel».. aus 1. Ji »l>i zu vermieten .
Nähere « Ina . Schneider . Tel . 6888 .
Letbni,strafte 1 , Karlsruhe . (28772

Leeres
Stmmer

in Karlsr . od . Bar -
ort für Möbelnnler .
kunst gesucht . Ange .
bot « mit Preis , Lage .
Größe usw . unter

S 30213 an d . Füh .
rer -Berlaa Karlsr .

Frl ., berufst . , sucht

Leer-3imnier
oder Wohnmansard «.
Weststadtgegd . PreiS¬
angeb . u . 11221 att
Füyrer -Vcrl . KarlSr .

1- L sei ,
m e b I. Zimmer
sonn . u . gut heizb . .
in gut . , ruh . HauS .
mit aufmerkf . Vedie -
nung , auf 1. Sepl .
od . hcüh . v. Dauer -
Mieter (höh. Beam -
ter ) zu mieten ges.
Parterre u . No -dlage
außgeschloss . Preis¬
angebote unt . 11150
an Führ .-Berl . Khe .

Suche eins . möbl . Z .
od. Manf . in gutem
HauS . Mitte Sofien -
str ., Hirschstr . . Ama¬
lienstr . . auf 15. od .
1. 6. Licht . Wass . u .
Kochgelegenheit . An -

ebote u . 11250 -an
führer -Verl . Karlsr .

Leeres
Slmmer

oder

Mansarde
zn mieten gesucht .
PreiSang . « . H30258
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Kleines Zimmer
»d. Maas ., Nähe Ost¬
stadt zn mieten ges.
Angeb . u . 11241 an
Führer -Berl . Karlsr .
Beamt .-Wwe . s. sch.

23 .-2BD&nung
in d . Südst . bevorz . ,
auf 1. 6. od. 1. 7.
Angeb . u . 11060 an
Führer -Berl . Karlsr .

23 .-
^

evtl , a schön. HthS .,
den ält . ruh . Frau ,
pünttl . Zahler , aus
1. Juli °d. August
z« mieten gesucht .
PreiSang . n . 11110
Führer -Perl . Karlsr .

Such « schöne

in Karlsruhe oder
Borort auf 1. Juni
oder später . Angebot »
unter 11094 an den
Führer -Berl . Kartei .
« uh . Ghepaar sucht

23 .-Mchnnng
Miete bis 40 RM .
Angebote unt . 11000
an Führ .-Berl . Khe

Aelt . ruhige « lkhep .
sucht schöne, sonnige

23 -WÄnnng
aus 1. Juni od. spä .
>er zu mieten
Anaeb . u . 11113 an

. Führer -Verl . Khe .
Schöne 2 Zimmer ,
Wohnung , mögl . mit

Baderaum , bis 45 M ,
Willst , ad . Südwestst .
bevorzugt . Angebote
unter 11093 an den
Führer .Perlag Khe .

Suche große

2 Zimmer.
Wvhmmg

Küche u . eingericht .
Bad . Angebote nnt .
I 30273 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Aelt . Ehepaar sucht
eräumige

Ztmmer .2»«hnun ,
mit Zubehör , Bahn ,
hofsnahe , Weiherfeld
od. Dämmerst ., a . 1.
Juli 1940 . Angebote
unt . 10471 an Füh -
rer -Berlag Karlsr .

Schöne , sonnige

2 Stmmer.
Wohnung

ev. m . einger . Bad .
van erwerbSt . Frl .
auf 1. Juli vd. An .
gnst gesucht . Angeb .
mit PreiSang . unter
11244 an den Füh .
rer -Berlag KarlSr .

2-Z Slmmer-
Wdhmng

von jung . Ehepaar
auf fof . od. spater
gesucht . Angebote
mit Preis u . 11024
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinstehende Dame ,
pünktl . Zahl ., angcn .
Mieterin , sucht auf
1. Juli sonnige
2—8 Ztm .-Woynnng
mit Zub ., im 3 . od .
4. St . Preis nicht
über 50 Mk . Angeb .
unt . 10972 an Führ .-
Bexlag Karlsruhe .

Sonnige

2-4 StMMk «
Stadtmitte od . Ost -
stadi , von ält . Ehe -
paar auf 1. Juli od .
auch früher zu miet .
ges. Ang . u . 10762
an Führ .-Berl . Khe .

Sonnige

von Eisenbahnbeamt ,
zu mieten gesucht .
Südstadt bevorzugt .
Angeb . unt . 11053 an
Führer -Berl . KarlSr .

3 simmrr .
Wohnung

in gutem Zustand ,
etwa 48 Mk . Miete ,
sof. od . spät , gesucht .
Angeb . u . 11245 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Sraarsang . sucht

3 Zimmer¬
aus 1. 7. Westsiadt
bevorzugt . Angebote
unter 11201 an den
Führer -Berl . KarlSr .

Alleinstehende Dame
sucht

33/ Mn .
mit Zubehör , in nur
gutem Hause . Preis ,
augebote u . 11198 an
d. Führer -Berl . Khe .

Modern « fönnige

3 Simmrr .
Wohnung

von ruhig . Mieter
auf t . Juli gesucht ,
mögl . Weltstadt
Angeb . u . F 30257
an Führ .-Berl . « he .

Polizei -Beamt . sucht
eine schöne

3 Zimmer.
Wohming

sofort od. später in
nur gutem Sause .
Anaeb . u . 11202 an
d. Führer -Berl . Khe .

Sonnige geräumige

3 Slmmer
Wohming

mit Bad . von ruh .
Mietern <3 Pcrs . ),
aus 1. 7. 40 zu mie¬
ten gesucht . Angeb .
mit Preis u . 11201
an Fuhr .-Berl . Khe .

SretSilM .' 8aus
Ncubatr , schönste Lage Ettlingen ,
halb . Höhe , gr . . Garten . GrstellungS-
pr 38 099 wegzugsb . t . 28750 Ml
vet 10—12 090 m Anzahl«, , folort zu
verk . 1 . Juli eine Wohnung , 3 schön,
Zimmer . Bad , Spelsek. beziehb .
Näheres : Wurm * (To ., » arlsrnh «.

Jmwobiitrtt , . ( 11240)
Kaiserstr. 118. Telefon 1439.

SrMam .<KM
mit 2X8 und 1X2 8 .- Wobnun «en.
eing. Bad . Zentralheizung und Gar¬
ten . bet RM . 10 000.— Anzahlung
zn verkaufen . (11140)

Otto Dinger
Immobilien ,

Kronenstrafte 16.
Karlsruhe ,
Telephon 8650 .

EUenheim , Baden

Ae Sailwirlschatt
zum Salmen

Ist umständehalber sofort , tt ver-
lanfen , evtl , mit Acker für Land¬
wirtschaft . Scheune und Stall vor¬
handen . Angebote erbeten unter
T 80421 an den Führer -Verlag Khe .

ln Mlttclbaden . gutgehend , ichtte
Konkurrenz, für tüchtigen Wirt und
Metzger , prima LebenSertsten; . aus
1 . Jittl ds . Js . ,u verpachten. Zn
schrlstcn unter Darlegung Der « er
hältnlsse an den Führer -Verlag
Karlsruhe unter 8 30448 .

ftl , Familie sucht a
1 8 . 1940 (11005

3 -4 Mmer-
Wohnung

Oftfi ., Parkstr . de -
voriugt . Angeb . unt .
11095 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Sonnige

33 .-Mnung
auf 1. 7. 1940 von
Daucrmieter gesucht
in Ost - , Tüd - oder
Mittelst . Miete bis
45 m . Ang . u . 11256
an Führ .-Berl . Khe .

Beamtenehcp . stckht

zz.-Mli.
mit eingericht . Bad ,
auf 1. 6. 1940.
Preisangebote unter
11124 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

ZZ.-M «.
von ruhig . Mietern'S Personen ) aus 1.
Juli »u mieten ges.
SoranSzahIung der
Miete . Angeb . unter
L 2979S an Führer -
Beklag Karlsruhe .

33 .-WMnnn
schön, sonnig , evtl ,
mit Bad , a . 1. Aug .
zu mieten gesucht .
Angeb . u .11103 an
Führer -Berl . Karlsr .

3 -4 3 .-MVU.
mit eingericht . Bad .
ans 1. August oder
l . Tept . zu mieten
gesucht . Angebote m .
PreiSang . » nt . 11151
an den Fuhrer -Ber .
lag Karlsruhe .

3 -4 3iMMl -
Mnung

von Berw .-Beamten
zu mieten gesucht .
Ang . u . 1130422 an
Führer -Berl . KarlSr .

Suche sonnige

3 -4 3 .-WM .
im 1. od . 2. St ., m .
Bad , Preis bi » 85
Mk . , aus 1. August .
sSüdwesisi . od . West¬
stadt ), ruhige Mieter
<2 Personens . Angeb .
unter B 30426 an d.
Führer -Berl . Karlsr .

4 Stmmer«
oder 3 Zimmer mit

Wohnmansard «,
Baderaum usw . aus
sosort oder später zu
mieten gesucht . Part .
nnSgeschlosten . Preis
bi » 95 M monatlich .
Angeb . u . M 30277
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Altes , gntgebender , tn bester Lage
der Sind ! beltndiichcs

KolMlalW««- mt
krankheitshalber zu günstigsten Be¬
dingungen zu verpachten, acgevencn-
salls au » später zu verlausen .

Angebote unter D 30441 an den
FÜHrcr -Verlag . Karlsruhe .

In sehr guter Wohnlage zwischen
Beiertheimcr Allee und Sladtgarlen ,
modernes neuzeitliches Objekt Mt 7
Zimmer , Terrasse, Bad . Mädchenzim¬
mer usw. sowie Garten und Garage ,
Neubaukostcn 65 900 Ml , für den Ge-
legcnbcitspreis von nur 42 000 Ml
zu verkaufen. Näheres durch den be¬
auftragten Immobilienmakler (30109 )

>4. Kubier & Sohn
Karlsrube . Kaiserstr. 82 a . Tel . 461 .

Etagenhaus
Laden , Tankstelle ,

5x4 Zim . , Bäder .
Zentral -Heizg .. Ga¬
ragen , Mieten 11544
Mk ., Abg . 2478 Mk .
Preis 120 000 Mk . .
Anz . 80- 450 000 Mk .
zu verkauf . (30460
Jul . Gerhardt , Im -
mcch. . Kbc . . Kaiser¬
str . 118. Tel . 4120 .

Berk , bei Herrenalb
2 Landhauser

m . 2X2 Z .-D ..Küche ,
gr . Gärten . Garage ,
Kaufpr . nur 12 000
u . 17 000 M , ebenso
im Schwarzw . . fort ,
stig . Gegend . Villen
« . Landhäuser oller
Art und Gröhe . I .
,Ziegler , Immobil .,
KorlSr . . Karlstr . 25 ,
Tel . 2990 . » (80384

Slelnaatten
mit gröhsr . Garten¬
haus , Keller , Stal¬
lungen . Geflügel¬
zwinger ufw . zu vkf.
Niedriger aber fester
Preis 500 RM
Näheres : Telef . 5471
Kasttruh «. (N133

08 p ll/Vg
rum Erfolg
geht über die Anzeige
im „ Führer - , »er
mit seiner überra¬
genden Berbreitnng
— in Karlsruhe lieft
ihn fast jede Familie
—nachhaltigen Anzei -
generfolg gewährtet -
stet. Ueder

100000
Ah§eigen
sind ttn letten Iahe
im „ Führer - erlchie .
neu einscht . der vie -
ten Klein - und Fa -
milienanzetgen . Diese
eindeutige Bworzn .
gnng de» „ Führer «'

beweist njchi an ,
seine groß , « eltedi -
beit in allen Kreisen ,
landein auch lerne
Wertschätznng , die er
al » Anzeigenblatt a . !
Werbemittel überall
genießt .

In sonniger , freier Lage ist der
Weftstadt von Karlsrude stehen¬
des , villenarttges

Dreifamll?Saus
mit 2x8 und 1X4 Zimmer-
Wohnungen mit Garten und
Garage für den günstigen Preis
von 45 OOO RM . bei 20 000 RM .
Anzahlung , Rest als Hvpothek
*u 4 Yj Vt Zinsen zu verkaufen
durch den beauslragten Jmmo -
bilteumakler
W . « übler & Sohn

Karlsruhe , Kaiserstrafte 82a.
Telefon 4SI <80111

RenlablekReubau
tn bester Wohnlage , mit Laden.
3X4 Ziiiuncr . Küche, Bad . Eta -
genheszung. Mans ., sowie 1x2
Zimmer . 3 Autogaragen , preis¬
wert be ! einer Änzgblung von
ea . Ml 29—25 000 zu verkaufen.

W . Walch , Immobilien ,
Karlsruhe . Amalienstr . 67,

Tel . 1502. (31500 )

3x5 MmerlMs
Küche . Bad . N. Garten ( Süd -

weftstadt ) . zum Preise von Ml
83 000 bei einer Anzahig . von
ea . m 8000 .— , u verlausen .

8x2 Mmorliaus
(Mtttetstodt ) zum Preise von
Ml 18000 bei einer Anzahlung
v . oa . 6— 8000 Ml ju verlausen .

W . Walch . Immobilien .
Karlsruhe , « malienstrafte 87 ,

Tel . 1502 . (31499 )

In der Nähe unserer Fabrik sind
noch einige (30427

Aecker
als Schrebergärten occign .. zu ver¬
pachten . Nähere» bei

Junker * Ruh AG . Karlsruhe ,
Stemensstraft « 1.

Auto -

RksioraliirverlillSlleuild
. 5aSr } cni ) pftCfle
tn Karlsruhe mit Laden (Zubehör )
u . Wobnuna an nur lücht . u . strebt.
Fachmann alsbald zu vermiet . Evtl ,
mit Grotztankstelle und Grotzzarag «.
Einige tausend Mart Kapital ist er¬
forderlich. Angeb. unt . S 30410 gn
den Führer -Verlag , Karlsruhe .
Verkaufe im Vorort von hven Dur »
lach , Rllpvnrr . Ettltugru verschied .
Bille « , Landhänser . 2- und 3-Fa -
milienb ., mit Bade , u . allem Kom¬
fort in allen Preislagen .
I . Ziegler . Jmmob .. Karls

Karlstratz« 25. Telefon 2999. '

Grotzes Gelände
zur Ausbeutung von

Sand und Kies
Nähe Karlsruhe ,' in pachte » ober kaufen gesucht .
Angebote unter W 89484 an den Führer -Bev-
lag Karlsrube .

Geräumige

3-4 pim .-Weßnung
tu gutem Hause aus 1. Juls zre mie¬
ten gesucht tu Mittelstadt . Preis
nicht über Ml 85 .—.

Angeb . unt . S 30271 an den Füh¬
rer -Verlag. Karlsruhe .

5-9 Ammer
von Dauermieter in der Weltstadt
(Nähe Hübschstr. ) gesucht . Aussührl .
PrelSauaebote unter 11289 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Fabrikations und
Lagerräume

Untergeschoß, mit 4 Stockwerken . lnsaesaM zirka
2200 qm . sosort beziehbar , grober Holraum , Ein¬
fahrt und Laderampe , Llnfzugswinde , TranS »
formatorenftation , 250—880 Bott . Untergeschoß,
1 . u . 2. Stock, durch Niederdruckkessel bevetzbar .
Jnterellenten werden gebeten , sich schriftlich tn
Verbindung zu setzen mit Ad. B «uk. Karlsrube .
Augartenstr . 2 a . (30653)

HausverwMMn
übernimmt tn bekannt zuverläiktger
Weife die bandelsgertchtlich einge¬
tragene Firma (5398)
Rudolf Spitz . Karlsruhe .

Schillerstraf,e 4

Kapifalien

m 15000 .-
auch in Teilbeträgen , gegen prima
Sicherheit zu leihen gesucht .
Angebote unter H 29958 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

fluszuieinen
1 poo— 4 OOORM.
S OM—10 000 RM.

11 000—» 000 RM.
SOOOO—SO000 RM.

und höhar
auf I. odar II.

Hypothakan

Ausrult Schmitt
Hypoth ., Häuser ,

Htrschstrafi « 45,
Karlsr ., Tel . 2117 .

(31479)

Villa
mit 6 Zimmern , nur moderner Neubau , mit Garage
und Garten , in Weststadt von SelbstkLufer

zu kauseu gesucht .
Angebote unter 11117 an den Führer -Verlag Karksruh«.

llRM. 20000.-
lxRM. 30000 -
werden ans gute
Hypotheken

ansgeließe «.

Sr . $rcf
Hyp .-Bcrmittlg .,

Stnttgart . N . ,
Kronenstraße 37

Rnf 22096 .
^ (30250 ) J

Kleinanzeigen
öro^ gtloli!

Dar Sonitdttr
ln dar

Weitentascha
desinfizUr )

wi » Jod
Risst « Bisse
Briests, picktI
kltlnt Wundte

InApoth . u . Drog .



Qiff fUtfa&tt' ßmutyfwfi'!
Wir bitten , uns Ihren Auftrag für die Kohlenbevorratung — soweit
noch nicht geschehen — baldmöglichst zuzusenden , damit wir Sie in
unsere Kundenliste eintragen können . (31460)

Carl August Nieten & Co.
Kohlenhandalsgeseilschaft , Karlsruhe , Kaiserstr . 154 , Fernruf 5164/5165

Gutshaus Rust
Hasentzas — Tiengen a . vbczrhcin ,im Südschwarzw . . 460—600 mal ».
Schweizer Grenze , nimmt <29181

Oauerpensionüre
auf , u mätz . Preis . Behagi . u . mod .
Einricht . , schöne ktremdenzlmm .. Bad .waldr . , sonn , staubsr . . beul . Lage .
Gute Verpfleg ., eig . Landwirtschaft .

llrttersuchg

Führer -Anzeigen
sind immer

Erfolgs -Anzeigen

Rasiermesser, scheren
Haarfchneldemarcmnen
scftleif # u . repariert
Schleiferei und SfahlworengesdifiHKarl Kümmel

Warderstrafle 11/13

Zu verkaufen

Elegante-

Brautkleid
mit Schleppe u . Zu .
behör bill . zu verk .
Gr . 43—41 . Angebote
unter 11100 an den
Führer -Berlag Ahe .

MarKtmlien
und ältere Dezimal¬
waage billig zu ver¬
kaufen . Karlsruhe .
Strinstr .18,11. (11102

zu verkaufen. (11092
vloukenloch.

Panl .Villet. Str . 35

Elektr . Voller
(125 Ltr .) u . clcrtr.
Herd mit Kohleteil.
beide 220 B . . z. vif.
Hübichstr . 19, pari .
Karlsruhe . (11219
1 P . Schiafz -Rarki
Ben f. Doppelfenster.

1 KoioS -Ieppich
3.70X9 .56 m , billig
,« derks . K .-Rinih .,
Hanpistr. «4, 2 . Tür .

<11169)
1 Waschmange (Holz
rollen . 66x11 cm ),1 GaSbllgelosen für
4 Eisen .mit 4 Eisen,I Kopieepreff«,
1 Bogeitäsig (Mes¬
sing ), 1 « einftsttze
(fflum .W S „ 1 gafc .
irichier (Slum .), 1
Spnnkheber , 1 Kap-
srlmalchine <Hondbe>
triebt , mit etwa 500
bis 800 Stück Fla -
scheniapseln (Stan .),
1 B . lang« Fischer,
stiefel (tulT . Juch !.)
Gr . 43, all. gut erh
, u berkf . <11080
KarlSrnhe .DnrIach,
Wolfsweg 5, Turmb .

Sterbefülle in Karlsruhe
M . « vril : Ursula Scherrer . 1 Monat S Ta « .SO. Avril : Xaver Graf , Gastwirt , Witwer . 6« I .Otto Schmidt . 4 Jahre . 1. Mai : Bauline Kühn ,oeb . Schork , Ehefrau , 88 Jahre . Leopold Seaer ,Maschinenformer . Ehemann . 75 Jahre . 2. Mai :
Juliane Behrendt . « eb . Beitel . Witwe , 86 I .Maria Krteoa Wurster , geb . Zebitz , Ehefrau ,

3/ >£r ( - Ädwi » Huber . Polterer . Ehemann .52 Jahre . Manfred Nagel . 1 Stunde . ChristaGertets . 4 Monate 7 Tag «. August Fenrich ,Hilfsarbeiter . Ehemann , 51 Jahre . 8 . Mat :
Irene Kanzler . 1 Jahr . Waltraud Gertrud Selb .2 Jahr «.

Wir liefern noch : (S03(K))

Schlafzimmer
Wohnzimmer
und Kochenmobei

Süddenifch « Handelsgesellschaft Bad «»-Bade » .
Anfragen sind zu richten an

W . « nteurieth . Bezirksleitung . Pfarzhei « . .
Geiaerstrahe 25.

Auf Wunsch ZahluiKiserletchternng . — Unver¬
bindliche Beratung durch unfern Vertreter.

1 Bauernschrank . 17. Jahrh . . selten .Stück . 1 Piedermeierkommode . 4 cleg .
Stühle in nutzb . mit Robrriicken ,
Ehippendalestil , 1 ktzrisiertisch in
Schleisl . . 1 Radiotisch in nutzt, . . 1
Servierwagen dunkel . 2 Dielengarde¬
roben , 4 ieilig in bell Rüster . 1 wei¬
he« Mcballdeit mit Rost , Marke Ar¬
nold , 1,90x 90 cm . 2 Küchenttsch«, 4
Küchensttihle u . 2 Hocker mit Klapp¬
sitz für Putzzeug in Schletfl . weih ,eint « Beleuchtungskörper f . Herren -,Speise - od ' r Wadn ' immer , eleg .. 1
Trumcau f . Sckneideratelier geeig¬net . alles tadeuos eroallen . grotzien -
letl « neu . zu lzgrkoufen . <11190
Anzufetzen Montag dir Mittwoch ,
von 10 bis 12 und von 168—5 Uhr

Karlsruhe ,Karlstraße N
Rad -Anhänger

4 Ztr . Trog kr . , in best . Zust.. sowie
zwelrädrtaer Kandwagen
aested. u . Patentachsen , sehr gut erh . .
sow . 2 Bünte Auflegen aus eine
Pritsche mit Rücklehn « preiswert zu
verkaufen . <30314
« lllmerftr . 18 <Lad .>. Teil . 5787 , Kh« .

6 Stück

MoSlreiniger
sowie einige GchwazzblechbehiU -
ter mit Eisenständer , billigst zuverkansen. <30056)

Fritz Kurz . Blechnerei ,
Karlsruhe , » arlftratz « 76.

blaut « entlehnet mein lieber Mann , un¬
ter guter Vater (11254)

Wilhelm Hurst
Im Alter von 57 Jahren .
Karls ruh« , dar » 4. Mai 1940.
Morgenftr . 1.

Dia . trauarndan Hinterbliebenem
Elisa Hure« Witwe
Kart Hurst und Frau«

Dfa Beerdigung ffndat am Montag dan
6. Mal 1940, nachmittags 2 Uhr, von dar
Friedhofkapelle aus statt .

ftetnuattiat PauAhalt ^Walidarrlas «
rväsche - preise

Prefla Sraas, " . für Wasievamschl ^83 RM . , Waschmalchineu -Automai
Ravar " für Ga -äamchlirtz 73 RM -,

zu »erkauf «» . <11122)
Karlsruhe , Borholzftraftc 43, 2. St .

rnedei - ea«4.wma - »erheul >
Test « ans nichtarlfchem Besitz :

Schlaf, . . 1 m nrif .-Toil . , Etzz .. mo¬
dern u . Barock . 3 Herrenz . . Sofa mit
2 Dell . . 4 Sofa , närerderkbett , Büfett .Kinderbett . Küchenhüfett . 1- , 2>, Stüt .
Bücherfchr ., Weitzzeüg . Kleiderschr . u .
Spiegelschr . . Au «,leb -, » üch. - . « r -
beitS - , Nacht - u . and . Tische . Geig « .
GaSbadeeinrtchtgen . u Gasbadeofen ,
diällmas « . (Singer ), Schrankgram .,
Komm . u . Waschkvmm m . Marmorpl . .CtSschrank . Dtelengarn . (Schleiflack ) .Stühle u . Küchenstahle , Bilder und
Spiegel , Ladentheke , wtz. Cmaitherd
u . koind » Herd . Gasherd « . Truhe .
Lteaestuhl . Bad . und Waschwannen ,
Waschmange . Beleuchtungskörper aller
aller Art . komd . Schreibtisch und ver¬
schiedenes mehr 11162
I . A . : Friedrich I » ft , Vermittler ,
Karl Friedrich -Sirastc 23 F <dei der
Sporthall «) Karlsruhe .

Nach Gotte » unerfor »chllehem Rat eniichllek haut « vormittag 10V< Uhrmein lieber Mann , unter guter Vater , Groftvater , Schwiegervater undOnkel (11159)

Franz Gehrecke
Uaa lea mie garneltta »

im 74. labentjahr .

Kerltrvhe , den S. Mai 1940 .
SUdendttr . 14.

via trauarndan Hinterbliebenen i
IS » rh », « Gehreck « geb . Segebredit
Familie Karl Gehrecke
Familie Hch . Gehrecke

via Fnuerbeoiaiiung findet am Dienstag vormittag 10 Uhr statt .

FOr die uns anlBBlich des Heimgangs unseres einzigen , innlgtl gelieb¬
ten , unvergeBllchen Kindes (50554)

Ingrid
erwiesene Teilnahme und Begleitung zur letzten Ruhestätte , sowie fOi
die herrlichen Kranz - und Blumenspenden , sprechen wir hiermit unsern
herzlichsten Dank aut .
Wir danken auch den Schwestern des Krankenhauses Achern , den Kran¬
kenschwestern von Ottenhofen , sowie denen der orthopädischen Klinik
In Heidelberg für die aufopferungsvolle Pflege wahrend der langen
leldenszelt .
Ganz besonderen Dank aber den In den letzten Wochen um die Rettung
des Kindes bemühten Aerzten , Herrn Marlneslabterzt Df . Höfheinz und
Herrn Univ .-Prof . Dr . Dlttmar , Heidelberg .

für die trauernden Hinterbliebenen :
Fred Uhl z . Zt . im Felde
und Frau Alice geb . Rösch

OtlanMfaa , den 5. Mal 1940 .

Mlli>ttwWlI
gebraucht, zu verkauf.
Zu erfrag , u . 11091
im Führ .-Verl . Khe .

SofaGut erhalt .
u . 2 einzelne Nacht-
tische abzugeb . (11177
Khe .-Gartenstadt ,
Holderweg 42 .
Berkf. geg . Barsahl .

1 Schreib.
Maschine

grob, kaum gebr .. z.
300 Mk. Angebote
unter 11188 an den
Führer -Berl . KarlSr .

WlAzimmr
großes Büfett , Are.
denz .̂ gr. « »«.-Tisch ,
8 gepolst . Stühle m .
Schnitzerei (Pracht¬
stück) u . Schreibtisch
mit Sessel zu verkf .
Karlsruhe , Hans -
SochS -Str . 89. III .,
v. 8—11 Uhr. (11168

« erwägen
gebraucht, gut erh .,
Lu verkaufen. Anzuf.
Karlstr . 75. 1. St .
Karlsruhe . (30606 )
Gut erhaltener

Kiutzerwageu
m . Zubehör zu verk .
Ritter , Nachtigalleck -
weg 2, Rheinstrand-
fiedlg . Khe . (11157
Moderner (11167

Kinderwagen
K.-Klappstuhl, Lauf,
stall z. v . Burkhard,
Lachnerstr. 18. Khe .
Sehr schöner , band¬
gestrickter (11146

Angora -Pullover
(Gr . 44/46) elegante

Destenbluse
(Belour -Transp .,Gr .
42), sowie reinwoll .
Weste (Gr . 44/46 ) all .
wie neu . aus ' gutem
Hause zu verkf . Tele¬
fon 3244 . Karlsruhe .

3 Bettstellen
oh . Rost, r qr . Spie ,
gel , 2 Schäfte usw.,
billig zu derkouseu.
Montag d. 17—19 11.
Khe ., Kr !eg«str. 91,
I . Hrh «. (28800

1 Billard
ein 2t» z. airkastei,
,u verkaufen. (112-16
Karlsruhe , Marien ,
straß« 1«. 2. St . , r .“ fltrmero
Ihage „ A»to-Ultrix ,
Obs. F 1 :3,8, Tom-
puroerschl., m . Plat¬
tenrückwand. f. 6X9
Rollfilm u .

' 6,5x9
Platten u . Filmpckck,
kompl . m . 3 Platten -
kasi. u . Filmpackk .,
eingeb. SelbstauSlös.,
preiSw. zu verkauf^
Anzuf. Belchenstr. 51.III ., KarlSr . (11142
Gut erhaltener

weih emailliert , weg .
Platzmangel zu verk .
Robert -Wagner -Allee
5», II . Khe . (11263

Schwarze» Kleid,
derfch . Blusen ustd
Sommerkl .. Gr . 48
bi » 44 . bill. zu vkf.
Kaiserstr. 141. IV . l .
Karlsruhe . (11264

Z« verkaufen:
4 gut erhalten«
Eßzimmer -

Stühle
mit gepolst . Ledersttz.
Zn erfrag , u . 11143
im iführ .-Berl . Khe .

Au verkaufen
Faltboot . 2-Sis .

fahrbereit . 45 RM ..2 Photoapparat «,9X18 . u . Kleinbild.
Vogel. Karlsruhe .
Phllippstr . 16. II .

(11147 )

Flügel
Brritkopf & Härtel ,
wegen Platzmangel
für 150 Jf , gu verk .
<8. Stotz. Karlsruhe .
Körnerftr . 18. <11152
Sehr gut erhaltener

Kindezwaae »
zu verkauf, sfischer ,
Khe . Rüppnrrertor .
Platz 1. II . (11156)
2 gebraucht« (11228

VUMnrSder
und Fahrradstander
zu verkaufen. Khe .,
Bikloriastr . 10. Part .

raveten-Nefle
mod . Muster , emp¬
fiehlt äußerst billig
Fritz Merkel, « he ..
Kreuzstraße 85 . Te¬
lephon 2586 . <26995 )
Reinwoll . Kleid ,
42—4 t Nock u. Jack«
f. neu . zu verkauf.
Braun , Westendftr.
29a . Khe . (11228

Elsfchrank
Flurgarderod «,
2 sonder « Matratz««,
1 Vod«« teppich
zu verkaufen. ( 11218
Sofienstr . 137, Khe .,
bei Büttner .
Moderner (11194)

Korbwaae »
zu verk. LSsch. Kh«.,
Rhainstrandsiedlumg,

Kiebitzenweg 15.
1 schw. Kleid m . k.
Ar« . 1 blaue» Voll .
kl«id zu verkaufen.
Karlsruhe , (11196
Sofienstr. 175. V .

Photo Rollfilm
6x9 . fast neu. 2 P .
H.-Schuh«, Gr . 43 .
1 Eutawatz für gr.
schl. Fig . . preiswert
fu verkaufen. (11136
Boeckhftr . 16. 1. St .,
Karlsruhe .

Bett
mit Matr . n . Wasch¬
tisch , n verk . Khe . ,
Körnerstr . 17, IN , z.

Bauhütte
in Holz . ca . 15 qm
Bodrnfläche. ju verk .
Anznseh Stefanien «
straste 72, vatzilch«
Heiznngg.vaüanstait

« orisznhe.
Modern . . N. vstsett .
Plllschdiwan, gebr.
pol. Schränk«, Kom.
mode , Woschkomm .
m Marm .. KSchen -
bstsett , 220 br. . » tnr .
weißer Schrank, Da-
menichzeibt., gr .zinz -
gard ., Bsashörd mit
Backofen z. vk. (314W
Kästner, MSbelg.,

Donglatstr . 26. 4He .
s - ft «ene

Meeinrichtg.
Einbauwanne . mit
Marmoreinfassung ,

Doppelwaschtisch ,
Spiegel , Bidet und
Ga- heizofe « prei-w .
M verkauf. Anzufeh.
Karlsruhe , Amalien -
str . 4. I . (11253

schwere AuSführüng,
Spitzenlonge 1.10 m .
Höhe 20 cm , abzuge¬
ben. (74594

FranzRichter
Btaggenan,

«doIf.HitIer.Stt . 0 .

Kastenw elfenb.. m .
Matt ., 32 Jl zn per-
kaufen . Linder, Kh «. ,
Kiichftraße. (11255)

Solz .
kühlhalle

«k!4>, für Metzger
oder Wirtschaft ge¬
eignet. billig ,n »er-
kani. « orl Schmidt.

Karlirnh «,
isseronienstroße 16,

Del . 8308 . <303551

. 1890 1940

Karlsruher Famiiienhrauhenhasse
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit

Geschäftsgebiet :
Kerlsruhe - Durlech - Ettllngen u . Umgebung

Geschäftsstellet Karlsruhe , WelffenstraBe 21 >

Bürostunden : 10— 14 Uhr Fernsprecher 4159

Satzung , Tarif und Aufnahmeferm ulare durch obig # Geschäftsstelle

81488

Max Wacker
Annemarie Wacker

geb . Schergel
Vermählte

Ettlingen/Bd ., Pulvergarten 8
4. Mai 1940

Kirchlich ^ Trauung , 5. Mal 1940, Evangelische Kirche , KV. Uhr,
durch Hbrm Prof . Dr . Kiefer , Heidelberg

<PraxisverIe £un £
Ab 6. Mai befinden sich meine Praxisriume

fSeierfli . «3 Ile « B
beim Ettlinger Tor

Dr . med . O . Schneider
früher Schützenstraße 5 80312

Wegen Entbehrlich¬
keit eichene»

MN
(dunkel. faf1 n«u >.
ju verkaufen. (11026
Anzufeh . Karlsruhe ,
Gerwigstr. 15. p . | .

Staubsauger
«lektt. Backofen , fern.
Oelgemäld«, Kopie
v. Tizian , billig zn
verkauf. Karlsruhe ,
Donglatstr . 18. IV .

_ (11237)
Sinket . (11195

Korbwagen
neuwertig , ju verkf .S . Weber. Khe . ,Karlftraste 126. patt .
vebronchiet

Damenroa
ju verkaufen. (11213

Kazlsrnhe»Bulach,
Litzenharkiftraste 93.

Ich habe meine Praxis verlegt
nach

Hirschstraße 101
Zahnärztin 30307

Dr. Liselotte WinklerHochwahr
• li« Kattun
Sprechttundun 10—12, 3—4 Uhr
und nach Vereinbarung . Tutefon 7443.

• Y
1. Mai 1940

eanS. o id *
Unser Stammhalter ist angekommen

Elsa Marggrander , geb. Peui
Jul . Marggrander ’
SA .-Obersturmbannführer , z. Zt Uffz. 10938

Neureut , Frledrichttr . 2 z. Zt Städl . Krankenhaus

Gebrauchtes, eins.

undKindenoller
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 11086 an
Führer -Berl . KarlSr .
Gut erhaltenerKindenoagen
(Beddiarohr) und
K . - epottwag .

zn ko» sen gesucht .
Angeb . n . 11189 an
Führer -Berl . Karltr .

llhaiselon«»« 25 JL,
Sosn 18JI, 2 Beitft .
n. Röste 20JC, groß.
Spiegel 12M , großes
Bild 6M, vk. Khe .
Schillerstr. 8 , patt .

(11270)
Gni erhaltener

Zwilling«.
Sporiwoge»

,n verkaufen (30841
Kllrnbach b. Breiten ,

Hans Nr . 185.

ItoUsrns
esIsuebtungtllSrpvr

klsiltro-esrsls
ÜÜllSN80NNSN

Radio

JUvatau
nur Kaiser * traBe166
(gegenüb . Kaffee Kaiser )
Badens großes . Elektro-

haUS . 31487

Wasserdicht « (74733 )

zeirvolttarlons
t . Wiederverkünser In «/t Ktlogrötzen
lieserbar .
Karl Hon , Packmtttel . Rastatt ,

Murgtalsir . Ä . Fersrspz . 2534 . ^

feiD-Suppart-Sclileilniascniiie
mit Motor ¥, PT . , 220 Polt , aün
stig zu verknnfen. Ang. unt . P 30240
an Len tzübrer-Berlag KazlSrub«.

TaudMUd
neuwertig , zu verknusen. (1951)

Otto vschler, Bruchsal,
SeilerSdahn 8.

Zn verkansen ab Lager: fast neue
Waschmaschine. 15 kg Kaffuna , für
Untezfeuczung . mit Boiler , direkt .Motorantrieb, Dzehftr . 220/380 B .-.t Bügelmaschine», fabrikneu, mit
1 m breit. Biiaelwalze . Gasbeizung,direkt . Motoranir . . 1 kamb. Wasch¬
maschine mit Schlender , fabrikneu .
Sari Bassrmir. SarlSrube. Ettlinger
Strotze 49 . Ruf 1920. (11088 )

ns und nach
■nswlrtsLelchen -Transporle

mit modernen Lelchen -Spezlal -Autos — Autgrabungen
Friedrich Dletz , Karlsruhe , aebnr4-w. ,nn,.A»ee tt
TELEFON Mllfahr -Gnlegenhujl für Angehörige TELEFON
>7 SS la Referenzen vom In* und Ausland 57 58

Danksagung
Für alle Liebe und Anteilnahme , die meinem geliebten
Mann , unserem guten Vater . Bruder und Onkel (11751)

Otto Anselm
bei seinem Hinscheiden In so reichem Maße entgegen -
S

ebracht wurden , danken wir hiermit allen auf das herz-
chste . Besonderen Dank der BetrlebstOhrung und Ge¬

folgschaft der Brauerei Schrempp -Prlntz A. -G . für die
Kranzspende und das letzte Geleit .

Die trauernden Hinterbliebenen :
hss Merle Anselm , geb . Kopf
Olto Anselm , z . Zt . In Polen
Else Anselm , geb . Maiei .

Karlsruhe , den 3. Mal 1940.
Schillerstr . 21. '

Zn verkauf. 1 ftan ».
villorb

(Dorfeld .), 12 Oucu «
es , 3 elfenb. Bälle,
Preis 300 Jl ,
1 Kinderkorbwagen

mit Korbdach . neuw.
50.4T. « ng . n . 11278
Führer -Berl . KarlSr .

Zwiebelmultersaft
in Fässer mit 180 Kg .
abzugeben. Zwischen ,
verkauf Vorbehalten.
Schrift ! . Anfragen
unter 11074 an den
Führer -Berlog Khe .

SptifMiir
Schlaf, . , Küche , 2 gl .
Betten . Waschkomm .,
Schränke, vücherfchr. .Bank m . Truhe nsw .
all. an : erhall , verk .

Hischmann, Khe -,
Zahringerftraße 28.

(11079)
(Hut erhaltener

ßtnbfrroodzn
billigst abzngeben.
König, Khr.-Beieri ,
heim . Marie -Liezan.
drastr. 12. 4. Stock .

Kaufgesuche

kinderfakrra -
(MLdchen ) «nt erhalten , »n taufen
gesucht . Angebote an B . Laurson .
Karl - rich« . Rheingosdstt . 8 . « 10998)

an-vom, sHber-manzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (24975 )
KARL JOCK

Juwelier u . Uhrmachermeister
Karlsruhe , KalserstraBe 129

Gen . B. A. 40/1022 .

. ©st «

Selge
desgleichen

BruttKe
auch reparaturbebürf .
tig, zu kaufen ge-
sucht . Preisangebote
unter 11109 an den
Führer -Berl . KarlSr .

Ktelnbtl-.
vrvjektvr

bi» L50 Watt . mögl.
Leitz VIII 8 zu kauf ,
gesucht . Anaeb. erbet,
unter 11082 an den
Führ .-Verl . KarlSr .

2-4 ovale
Lagerfüsser
für ie 90—100 hl

kaufen neu oder
gebraucht. (30551

S . « eck Sühne,Weinbau und Dem .
kellereien . Achern
(Trlephon 299 ).

Gut erhalt ., Itüriger

oder

eistifte
sofort zn (aufm ge¬
sucht . (30337

Adolf Berh.
Söllingen bei Khe .,
Adols -Hitler -Str . 4 .

1 Photo-
lwparat

möglichst 3X4 cm ,
klappbar. neu oder

gebr., zu kaufen ge^.
Angebote unt . 11009
an Führ .-Derl . Khe .
Gut erhaltener

SaMrb
m . Backofen zu kauf,
ges. Angeb. u . 10959
an Führ . -Berl . Khe .

Gnt erhaltener
Nadto -

Apparat
I« kaufen gesucht .
Angeb n . 8 29693
an güihr.-Derl . Khe .

Loch«
Billard

gut erhalten , mit all .
Zubehör , von For¬
mation zn kaufen ge¬
sucht . Angebote mit
Große n . P « i» nnt .11104 an den Füh-
rer-Berl . » arlsrnh «.

Kinker.
Sportwaaea
gef. Angeb. ». U189
an Führ .-Berl . Khe.

Kleinblld.
Kamera

zn kaufen Gesucht.
Angebote m . Angabe
von Fabrikat und
Preis unt . 11275 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Fahrrad -
Anhänger

möglichst gefedert, zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 11270
an den Führer -Brr -
lag Karlsruhe .
Gebrauchtes 5

Damen-Fahrrad
>n kaufen gesucht .
Angeb u . 11022 an
Führer -Berl . KarlSr .

Zu kaufen gesucht v .
AlterSrentn . 1 fchwz.
Ueber,jeher. 2 dunNe
Anzüge, 1 Soden-
joppe. 1 Dollweste,
gestrickt , all. gut er¬
halt .. a . gut . Haufe
f . Größe 1.75 Mtr .,Bundw ^ 1.10 Mtr .,
Rückenbreite 45 cm .
Angeb. unt . 11179 an
Führer -Berl . KarlSr .

ilmiiet
out erhqlten, zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter 11184 an den
Führer -Berl . KarlSr .

Anzas
gut erholt ., zn kauf ,
gesucht . Bnndw . 102.
Preisangebote unter
11197 an b. Fnhrer -
Berlag KorlSrnh«.

MW . - Fiilittiij
gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Hüdschstr . 19.
pari ., Kh«. (11220

Gebrauchter, helleich .

mittlerer Größe, zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote mit PreiSang .
unter 11229 an den
Führer -Berl . KarlSr .

Möbel
für Mnsiszimmer

o. Solon , auch Stil ,
zn kauf , gesucht . An.
gebot « nnt . 11203 on
iiührei -Berl . KarlSr .

TiMkilfshrlU
aut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter 11158 an den
Führer -Berl . KarlSr .
Neuzeitlicher

Kasten -
schrank

sofort zu kaufen ge¬
sucht. Angabe der
Große u. « 30268 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Suche starres

Baddetdoot
zu kaufen. PreiSan »
geb . unt . 11281 au
Führer -Berl ' KarlSr .

Weißer
Kinder¬
wagen

(Korb), gut erhalten,
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 11257
d. Führ .-Berl .

an
Khe .

Tiermarkt

Saibinnen
sieben »um Bezkaus , darunter ae-
fabrene . / 30120 )

Allgusi Hartman«. Weingarten.
Bruchsaler Str . 19. Telephon 28.
Sin , jung«

Nützlich
Nahe om Aiel . illei .
ner Schlag), zn der.
kaufen . (30601)
Baiez , Waltereweier ,

Han« 6«.
Dachshund -

Rüde
knszhaarig, rehbraun ,
zn kaufen gesucht - .
Angeb. mit Preis ,
angabe n. 11105 an
d. siiühr .-Berl . Kbe .

SuteNutzM
<2 mal gekalbt ) , zn
verkansen . (30409 )

Rendors.
Hinbenbnrgftraß » 13.
Sntiansen in Stllin .
gen am 23 . 4. 40
dnnller <30803

Schnauzer
(kahler Hai«), Ab,n.
geben Tierheim Stt .
lingen , Kiostergasie8.
Grüner <11134

WMMlilh
entllMv .

Abzngeben gegen Be¬
lohnung . Hngei,
Karlsruhe , Veilchen¬
straße 33 , IN.
vlaner (11283

Wellensittich
entflogen.

Abeugeb. geg . Bel .
h Fecker, Zähttnaer -
str. 19, H., KarlSr .

Säte
Nutzkub^zn verkaufen. 35 Wo ,

chen trächtig, mit d .
3. « alb . (30414)

Reichen«»!,
im Murgtal ,

Hans Nr . 106 .
Anaelansen Hnnh
(Raste Wachtel ),
braun mit weiß.

Wenn in 8 T . nicht
abaeholt geg . Futter ,
geld , erfolgt Bcrkans

Joses Ron ,Bhii -PPSbnrg.
e 4.

Zn derkansen
1 LSllsttschweink
SieboiSheim. (11231
» »«ls^ >itler. Stt . 91 .

Eivstellschweiv
sowi . ioZir . Hev

z, verkaufe».
GrünwetterSbach.

— - " "
(1N44)

zu verkaufen . (30444
Blankenloch,

Adols -Hitler -Stt . 7 .

Wladbund
flngl . Windspiel, in
gntt Hänbe bill. ab-
zna. b . Karl Hnttrr ,
« L . « itterstr. 34.

<111703

llii ' s VsrlOd ^ ig t>ekc »TVtt

Herfa Maste
Anfon Wunderlich

Assessor

Achern , Allerheillgenstr . 38

Im Mal 1940

? eitt « eirinsrand 9ftleidei
die immer pas «en , ges . geschützt , p u n k 11 r e I,nur Bezugschein für Kleid u. Nkhseide erforderlich .

Jtnna $ 2aupp K. ri. run«
Karlstr . 138, pt .. Haltest . Relchsstr ., früher Passage

Bevor Verlobte
Möbel kaufen
holen sie sich Anregungen
in unserer groß - angelegten
Schau für schönes Wohnen

11
Haus für Heijpgestallung

Der Weg zu mir lohnt sichl
E -ne gute

OcUSsTWSllS
unter Verwendung besten Materials wird
hergestellt bei 30453

ESSIG KARLSRUHE
Waldhornstraße 8 beim Zirkel / Ruf 7247

V* SP UJ *
’"

etfe >

aren

jugen ^ lfdi^ ßUUeiweinf
Streudose RM 0 .90 Nachfüllbeutel RM 0.45

Chem . Fabrik Dr. Gaudlitz & Arndt , Leipzig
Frei erhältlich in allen Fachgeschäften

zur Reinigung desGeskhft
end der Hönde benutzen .

Dr. GoudHtz -Mondelkiei #
hat nicht nur dieselbe
Reinigungskraft wie Seife ,
sie ist auch von öfters her
ein bewährtes Sdidnhetts *
mittel. Sie ist Sauerstoff *
haltig und macht IhrGesteht

GttWffe
werde » taB »»§■
nadmsio» tm „ Fstd -
tti “ b«kann,gegeben
weil «e durch iein«
Überragende Aniiage
und lerne statt« « er-
drerinng tu Stad , ».
«an» — i» Keilt .
ende kommt er „
tost ied« siamili, -
gerade siamiiren.S ».
zeigen ein, , , \ t
sireti« »miastende
Berdretknng gewöhn

leistet.

Verschiedene

kleine Anreiger »

Welcher Malchineui »«e»ie»z
möchte an patentierter , aniez" " ' ' tinl

. . . „ jifToamNr . 1253 an Dr. VMP » An-
Eriinbuna («vll nedenbezinlich)
Mitarbeiten t Änfoaaen mttez
zeigen -Expebition , Sofienstr 5.
Karlsruhe . 00081

Fuhren
für lebenswichtigeBetriebe
überttimmt 3—4 To . Lastwagen .

Telefon »7«. SazlSznb«.

Im Frühling, wenn die Knospen sprleBen ,
SproBt häufig nach an deinen Füßen
Ein Hühneraug ’ zn deinem Schreck ,
Nimm „LEBEWOHL ’* dann Ist es weg.

*) Gemeint Ist natürlich da » berühmte , von vielen
Aerzten empfohlene HBhneiaugen -lebewolil und Lebe .
wohl -Ballentcheiben . Blechdo ». (8 Pflaiter ) 45 P4„lebeweM -FuSbad gegen empfindliche FUBe und FuB -
• chwnlB , Schachtel (2 BÄder) 42 Pf, erhältlich Iq Apo¬theken und Drogerien . (24472

Wenn Sin keine EnttSinchung erleben wollen , achten
Sla auf die Marke „ Lebewohl " , da hiiullg wenige ,
gute Mittel ai * „ ebenso gut " vorgelegt werden .



Offene Stellen

Männlich

Betriebsleiter
mit umfassenden Werkstattkcnntntfsen in der feinmechanischen
Präzision ?- u . Mastenfertigung in ausbaufäb . Position »« fncht .
Ausführliche Bewerbungen mst Lebenslauf . Lichtbild und An¬
gabe von Referenzen an (304181
Otto Korn, Alm a . D .. Kernerftr. lS

Selchner
für elektrische Schalt ,
und ^ nstnllarion ».
anlagen gesncht . An .

f
lebote mit Leben »-
auf . Lichtbild . Ge -

haltSanspruch erbet ,
an Allgemeine Tlek -
tricitöt ». Gesellschaft .

Freiburg i. Br . .
Schlageterstr . 1.

Polsterer u.
Dekorateur

gesucht . (808s7 )
Ludwig Nuss.-Karl - rohe .

Markstrafenstraße 88.

Kleinanzeiseii
Immer erfolgreich !

fyiedticA 'WMA. Siegtid
S dir ttntrmt ltt * r

Cegr , 1878 Karlsruhe

MoAelr Mnd (ßaa SofaeUtekei
Weiblich Brauerstr . 15

Junge

W t r suchen :

2 Chauffeure
2 Transportarbeiter
IMvbetvacker

zum baldigen Eintritt nach Triberg
und Btlltngen . Angebote an :

Speditions -Aktiengesellschaft
vorm . Seegmüllei ft Eie .

Triberg . (30448

Smensriseur
ans sofort gesucht . (30321 )
Frlseurgeschäft Frans . Karlsruhe ,

Sostenstr . 154 . Telephon 851S.

Wir suche« »in « tüchtig«

StenotypM
ferner einen

Verkäufer «.
Sekorateur

einen

öwrelner
»rnr, Ferttgmachen od. Möbeln
tu» « inen (T 3VS80)

StIMrbetler
Angebote erbeten an

Mumm
Haus für Jnnenansrüstun «.

« arlsrnbe . Werdervlad .

Technische Mtnft
für BangefchSft, auch In Büro¬
arbeiten bewandert , sof . gesucht .

Otto Wiebett
Beton — Etsenbetonbau

Karlsruhe , Stefanienftrahe SS .
Fernsprecher SSW. <30tW)

Bersaa >»it Sitz in Karlsrich « sticht
braumh8r > . kauf« . » rkSVMEkifteiur ble Dauer des Krieges . Erfor¬
derlich sind

Buchhalter ( innen )
Stenotypistinnen und
Flontoristlnnen .

1 vuchhalterltril ist für FestüVer -
nähme vorgesehen . Sofern die er¬
forderlichen Vorausscbunaen ge¬
geben sind , können Bewerberinnen
§uck verheiratet sein. Angebote unt.

10276 an den Führer -Berl . Kbe.

Herren - und Damenfriseur
*nd FPlSßUSß sucht

N» dOtt -e « cl« n . Römerplatz 8

TÜchÄger wrd erMrettec (80088

Meister
»erd ., ivez , Mr Lkw. - DiesclwerkNatt
tMereedeS » gesucht . Svätcr « Uebcr-
nahm « evtl , wicht ausgeschlvste».Neu« Betriebswobnung vorhanden .
8MB« Bollmcr . Lastwaaeu -Betried ,Revaratnrtoerkstätt «.Andernach . Fernruf »74.

Tüchtiger

BuMaller
mit gut . Handschrift für Durch¬
schreibesystem Fortschritt zum
baldig . Eintritt in Karlsruher
Tcrtilfirma gcsncht .Handschrjft-
liche Bewerbungen mit Licht¬bild . Anfvrüch . , ZeugniSabschr .,Referenzen u . Eintrittstermin
unter 8 29986 an de» Führer -
Berlag Karlsruhe .

Wegen
fleitziger

Einberufung tüchtiger.
130328)

BälkergeWe
auf sofort gesucht .

Bäckerei Zimpfer ,Karlsruhe , Wilhelmftr . 7S.

Ich suche jeweils für die De-
ztrke Karlsruhe , Offenhur « und
» reidur , (30654)

1
.

r
für den Verkauf von Glüh¬
lampen an Grossisten . Industrie
Wehrmacht und Behörden . Ich
bitte . Zuschriften pur von Han¬
delsvertretern in geordneten
Verhältnissen unter AI 4411 an
„Ala" DtuIIgort -1.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einen <30310

Gtein - rucker
mtt Kenntnissen auf Blechdruck .

Tacho Schnellwaagenfabrik
Karlsruhe , Baunwaldallce 38.

3 ttm fsfortigen Eintritt lefndjt
1 tüchtiger, selbständig arbeiten¬

der

Blechner
für bessere Metallarbeiten ,

iKWanlagen«
Monteur
(Schlosser, Installateur oder
Glerrrotechniker) der mit Auf¬
stellung und Wartung von '
Kühlanlagcn und Küblschkän -
ken bewandert ist.

1 nüchterner

Kraftfahrer
s. S-Rad -Lteferwagen Gokiath.
Angebote erdeten a»

Diltmar Sc Lo .
Karlsruhe . (30858 )

Verkäuferin
für ein Zigarren -^ ezialgeschäst awt
sofort oder später gesucht .

Angebote unter 10952 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .
Weibliche

Bürokraft
für Halbtagsarbeit gesucht . Angebot«
u . E 36254 an Fühver - Verlaa Kh«.

Junge (30272)

Büro-Ansüngcrin
tunlichst mit Kenntnissen rn Steno¬
graphie und Maschinenschreiben, « es .

Angebote mit selbstgeschr . LevenS-
lauf u . ZeugniSabschrtlten an Firma

Pseisser ec May . K .G ..
Karlsruhe , Gartenftr . S.

weibl . tztifskrast
für lelchie Büroarbeit (Expedition)
sofort gesucht . Angebote unter 11132
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Für hiesiges Lichtspieltheater worden
zwei gut anSfohenb«

PlakanMiserlnnen
bm Alter von 20 bis 30 Jahren

gesucht
Angebote mtt Bild und Zeugnis¬
abschriften u -nter Nr . »6279 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Wir such« zum sofortigen Eintritt

Msarbriteunnen
r . vergeben leicht erlernbare <30326

Heimarbeit
Schuhfabrik Raupp ft Co.,

KarlSruyr -Hagsfeld , Telefon 1847.

Jünger «, selbständige (80227

(odmctbceinnen
suckt

Fra « Anna Rann » ,KarlSrnb «. Karlltr . 188.

SMarbMr
möal . tüng . 3>tamn, gesund, ar .
beitSsreudig . kann fos. eintreten .

H. tc SB . Obenhack ,
Mützenfabrik (30420)

Karlsruhe . Amalienftr . 31.

Ausläuser
Radfahrer für sofort gesucht . Vor-
>»stellen Montag , 6. Mat , 8—12 und
2—6 Uhr 111160
Reuckftr. 8 , park., rechts. Karlsruhe .

für
'

_ mZMriiieii
tat Karlsruhe tt. Vororte suchen wir
«in« (30428

Guter Nebenverdienst. Angebot« er¬
bet. «nt . M . H . 4271 an den Führer .
Verlag . Karlsruhe .

Grsatzteile -
Lagerverwalter
« fetzten Alters , stellt sofort ein

Automobil - Gesellschaft
« ch - em perlen LGast .Offenburg i. Bd .

_ Ortenberger Sir . 26/28 .
Mehrer« (28636)

Maler
werben für längere BeschäftlgungS-dauer zum sofortigen oder späterenEintritt gesucht .

Buchletthcr ft GroS. Malergefchäst,Karlsruhe , Frtedcnftr . S.

2 . Fahrer
Ftr Deutz-DIefel-Schlepper zumSaldi« » Eintritt gesucht .

« Vals Oberst ,
Stelndruchbetrtebe/Ktes . und
Sandwerk , Karlsruhe a/Rh .
— Beterthetmer Allee 70 —

(30435)

3mgtr K«h
Grotzgaststätte nach

s e s » ch t.
Karlsruhe

(80315 )
Sintrachk -Bekriebe

W. Schnauffer.

Zuverlässiger , ehrlicher

Laufjunge
per sofort gesucht . (90554 )

August » ünzel, Karlsruhe ,
Mathystratze 11.

Mädchen
sofort oder zum 15. Mat für Nein«»
Haushalt gesucht . (1118S
Dr. Kießling . Gartenstadt Rüppurr ,

Goldlackweg 6.

Telefon . 1546

Im Leistungskampf der deutschen Betriebe ausgezeichnet :

Jahr 1957— 38 : Anerkennung
Jahr 1938 - 39 : Lobende Anerkennung
Kriegsjahr 1839 — 40 : Lobende Anerkennung

30313

Stellengesuche i

Weiblich

Tüchtige

Buchhalterin
die Stenographie nnd Schreibmaschine beherrscht ,
von größerem Textil , und Einzelhandelsgefchiift
sofort « fncht . Anaeb . mit Zeugnisabschriften u.
Lichtbild unt . G 30256 an den Führer - Verlag Kh«.

Aelteres Mädchen
oder »nabbänai « Fra «

für sofort in kleinen Haushalt ge¬
sucht. Angebote unter P 30278 an
den Führer -Llerlaa Karlsruhe .

ür die Werbung airf ein« unter
.. difwrrkung des NMon -alsoziabiftt-
Ilben Lehrevbuwdcs iRSLB ) ber»
ausgegebeire Elternzettschrift von

roher Bedenttrng für die Berbin -
nna von Schul« und Elternhaus

werden sofort noch einig«

Dame « uni »
Kerren

gegen G-avanbiegebabt und Provision
lest anacstellt . Zu melden an Werk¬
tagen von 8—10 Uhr bei dem
Werbeletter (90888 )

Jolcf Block . Karlsruhe .
Nowackanbage 11 Tel . 1454 ..

Verkäuferin
für Textilwaren « f. Eintritt bald
oder 1. Jult .

Angebote unter B 30461 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe .

Saubere , pünktlich « (11176

MvnMkll«
Vorm . u . nachm , je 2 Std . tägl. « f.
« ebhardstratze 17, 1 Stock . KarlSr .
Kinderliebes . zubcrläfligeS

Pflichtjahrmädchen
welches vorl . , u Hause schlafen kann
findet gute Stell « , bei Familtenan -
schlutz Nähe Ettlingen (Aibtalbabn )
Angobot « unt . 1124 « an den Führer -
« erlag Karlsruhe .

tüchtiges ( 11190)
ober Ino

zu 3 Erwachs. , tat paukt). HaushaltEvtl , kommt auch halbtagswcise in
Frage . Gute Behairdlung .Karlsruhe . Etsenlohrftrahr 37, 3 . St

Such« ehrliches.

Für gepflegt. 4 Zimmer -Haus¬
halt iWeftstadt) wird auf sofort
ein zuverläfftges « . unbedingt
selbständiges

Fräulein
für Küche und Haushaltung

gesucht .
Angebot« unter 8 36275 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fleitztges. ehrliches <11223
Mädchen

mit frdl . Wesen, in 3- Pers . -Hausb .
auf 15 . Mai »d . 1 . Juni in Dauer¬
stellung gesucht . Vorzwst . von 10 biS
18 Uhr » lauprechtftr. 33. II ., « he.

Lehrmädchen
für Domenschneiderei gesucht .
„ Fr . H e I ch. Karlörnb «,Herderstrahe 13 . (11287)

Mehrere (30553 )

Schreiser. Beizer mid Polierer
Hilisorbeiter

gesucht von Hummel tc So » Möbelgeschäft und rnech.
Schreinerei . Karlsruhe . K- iserftrab « 81—8».

. , ^ , , Eisengrohhandlung
sucht per sofort oder baldmöglichst

I
.

. Lageristen
für Expedition und Lagerhaltung , ferner

1 gewandten Brrkäuier
Herren , auch ältere , mit kaufm. Vorbildung wol¬
len sich bewerben unter BeiNigung von Lebens ! ..Zeugn .-Abschr ., Lichtbild u . Gehaltsansprüchen an :

Pecoroni re Hcimgärtuer , LudwtgShasen/Rh .,Btsmarckftr . 7«. (30248 )

Auiemaikn-Sinkichior
Andhauer-Mechaaiker

(Werkzeugmacher )
t« angenehme Dauerstellung gesttcki. (20451)

Wilhelm Sihn jr.
Nieser» (Baben ).

Jünger «

Kvnlorislin
für Schreibmaschine

u . allgemeine Büro ,
arbeiten zum mög¬
lichst sofortigen Sin -
tritt gesucht

Sunftdruckeret
KLuftlerduud ,

Karlsruhe « . 8 .
Erbprluzenstr . 13.

(30309 )

Kinderlieb ., frrundl .

Mildide»
(stz. Pflichtjahrmihel )

gesucht .
Angebote »nt . 111V6
an den Führer -Bn -
lag Karlsruhe .
Geübte

Weiß -Bunt .

Stilkerin ,(Heimarbeit )
gesucht . Angebote
unter 11174 an de»
Führer -Berl . KarlSr .

Wir suche« jüngere weidlich«

lausin- AnzeftMe
Sirnoitzvistin

m. gut . Auffastungsvermögen
Lebenslauf m . Zeugnisabschr . ,Lichtbild uud Angabe von
Referenzen erbeten an
Sans Dieffenbacher
Säcke- und Dcckenfabrlk
« arlsruhe -Rhctnhase».

(30496 )

Suche für meinen Haushalt ittteres ,
ehrlicher und solides

Mädchen
das gut kochen kann mrd alle vor-
kommenden Arbeiten selbständig und
sauber verrichtet, für sofort oder
später , Dauerstellung bei guter Be
Handlung.

Zuschriften an Alfred Kollmar .
Bäckerei , Pforzheim , Westliche 39 .
Telephon 5778 . (30445 )

Erste BerbWri«
nicht unter 25 I . . f. Strumvf -
und Weibwarenabtetlung . die
an selbständiges Arbeiten ge¬
wohnt ist und auch selbständtg
dtsponteren kann , auf bald ge -
sucht . Angebote mit ausführlich .
Lebenslauf . Zeiignistcn . Licht¬
bild und Gehaltsansvrüchen
sind an die Gcschäftsleitung des
Tcrtilkaufhauscs (36198

Robert Weber , Ingolstadt .
Tberestcnftratze 8, zu richten.

Fleihiges . kinderliebe»

Mädchen
das an selbständiges Arbetten ge¬
wöhnt ist und kochen, kann . ,in ru -

Sortenftrafie 18 <30171 )

» « sucht (864)

Sausmädchen
für all« vorkommenött ! Arbeiten .
Desgleichen ein Kückenmadche «
Hotel Bavrlsiber Hof , Baden - Baden

Rach Karlsruhe gewandt . . Nnderlteb.

Zimmermädchen
auf 1 . Juni gesucht . MWk »« •
banden . Angebote unter P 29 961 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Suche zum sofortigen Eintritt

f. Haushaltung « . WirtlchastSbetrleb.
Brauerei Löffler . Seelbach üb .

^̂
a^ r.

MödKrn
ob. jg. Srnu
für »Küche gesucht ,
beste Behandlung jzu.
gesichert . (30859 )

Markgräfler Hof ,
Karlsruhe .

Ecke Rudolfstrahe « .
Rob .-Dagner -Auee .

gesucht für 2 Zim .
Wohnung , täglich ü
bi- 6 Std . Vorfu -
stellen bei Thiem ,
Dofienstr . 148, beim
Gutenbergplatz , Khe .

(11L77)

Heirat d. ietz.
henS zuverläfl .

gesucht auf 15. Mai
od . 1. Jum bei gut .
Behandl . (11LS0)
KarlSr ., Zähriirger -
straße 16. I .
Ehrlicher , fleißige - ,
sauberes

Ma-chen
gesucht . Angebote
unter 11849 an den
Führer -Berl . KarlSr .

Fleißiger , ehrliches

für Haushalt und
Bedienung (1528

IkMl
Josef « Schier .
„ z»m Rapp «» ' ,

Rastatt .
Zum 15. Mai oder
l . Juni selbständig .,
ehrliche «, sleihige »

Müdchen
sür Küche und Hau ?
gesucht . (3 Erwachs . ,
1 Kind .) ■ (30410
Frau Brunisch . « he. ,
Sosirnst .193, Tel .37t «

Ehrliche » <11071)

MOdieii
für kl. Wirtschaft - -
Haushalt gesucht .
P . LautenschlLger,

Karlsruhe .
Kapellenstraße 28.
Such « für meinen

Haushalt ehrl .. fleiß .Mübchen
da » an selbständige »
Arbeiten gewöhnt ist
u . mögl . kochen kann .

Fra «
Irmgard Maueval ,

Pforzhrim
tztrahdurgerftrahe II .

Mädchen
nicht unter 18 I .,
das sich auch als Be -
dieng . betätig , kann ,
in Geschäftshaus gef .
Ana . u . R 36467 an
Führer -Berl . KarlSr .

Fleißiger , ordentlich .

Müdchen
für Pensionsbetrieb

nach Herrenalb qe.
sucht. Familiäre Be .
Handlung zugesichert .
Angeb . u . D 36258
an Führ .-Berl . Khe .

Erfahrene , tüchtige
Buchhalterin

mit gut . Kennt» , sowohl in der
Buchbalig. mit Hand u . Maick». ,als auch im Sozialwesen vertr .,
sucht aus 1. Jult neuen SfiMr»
kunaskrci« . Er kommt nur auS-
baug . Dauerstellung in Betracht.

rlngcbote unter 11212 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Köckin
vielseitig , unabhäng ^
sof . od . 1. Juni für
Großbetrieb gesucht .
D .R .K. ,Herrenstr .37,
Karlsruhe . (11160 )

SauSdame
oder HauSbälteri «
lebensfroh , in allen
Zweigen des Haus¬
haltes vorzügl . erf ..
v . repref . Erschein .,
bis Ä) I . alt . zu
alleinst , alt . Herrn
gesucht zum 1. Juli ,
ev. früher , in guten
Haush . n . B .-Baden .
Ansf . Angeb . m . Ge .
haltSansprüchen unter
BA . 856 an Führ .»
Bcrl . Baden -Baden

Für Büfett und Ber .
kaufSschalter zum so.

fortigen Eintritt
fleißige - , ehrliches

Mööchen
gesucht . (30449 )
Frau Alice Schäuble ,
.(kameradschastrhcim ,
üöppingcn (Wi '

Hcinigerstraie

Stuttgart
Ehrliche »

welche» kochen kann ,
und die Hausarbeit
versteht , für 1. Juni
n Nein . Haushalt
esucht. Familienan -
chluß. (30212 )

Bertha
Kiuliug -Schwah.

Ebarlotienstraß « S,
Telefon 26884 .

Gesucht seldftüudtge»

d. auch kochen kann ,
in S Perf .-HauShalt
Nr fof . ub . T. Juni .

Fra « Weber ,
Karlsruhe .

Gartenstraße 3.

Ehrliches , fleißige »

'über 18 Jahre , für
Zimmer und Küche .
Gelegenheit *. kochen
lernen geboten , auf
15. Mai od. 1. Juni
gesucht . (80099 )
Gasthof « . Pension

« Ä
(Schwarzwald ).

Tüchtig«, erfahre» ,

Bedienung
und zuverlässiges

Kilchenmädch.
sof . Eintr . gesucht .
Adolf » Ürner ,

Tchlochthos -Restaur ..
Karlsruhe . Rodert .

Wagner . Allee «4.
(30325 )

Tüchtiges, ileihiacs

Mädchen
in gart«» Saus auf sofort ober ipS -
ter gesucht . Ana «b . b . BR . 63504
an br« Führer -Geich ..Stell « Bruchsal .

(850 )Solides , ehrliches
Mädrben

zum Bediene » « uh für Zimmer
mt sofort gesucht .Hotel Schwei,erbos (am

Baden -Baden .

öausangeitellte
49 I ., gute Zeugniste, sucht pastcnde
Stelle in srauenl . Haush . in Khe .
a . 1 . 6. od .später . Angcb. unter
10984 an den Führer -Verlag , Khe .

Junge , ftaatl . gepr .

Kindergärtnerin
sucht pass. SHrfunaft «
kreis auf 15. Mai
in Kinderheim . Kin .
dergarten od . Fam .
Angeb . u . 11158 an
>. Führ .-Berl . Khe .

GefchLftStochter
möchte in gutem
Wirtsbetrieb , mögl .
mit Metzgerei , da »

flodjett lernen
Karlsruhe oder v -
Baden bevorzugt .
Eintritt 1. Juni ,
« »geb . u . « 30221
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

sucht für sofort
Stelle , Stenograph ..
Maschincnschr . Gute
Handschrift . Angebote
unter 11137 an Füh¬
rer -Verlag Karlir .

Such«
A» sa »g«ft,Ie al «

fMtiffin
Besuchte 2 Jahre die
höhere Handelrichule .
Angeb . n . 11050 an
Führer -Berl . Karlir .

mit mehrjähr . Büro -
ersahrung , Kenntn .
in Kurz - u . Masch .<
Schrift sow . Buchhal¬
tung , Sprachkcnntn .,
sucht sich zu vcränd .
Angeb . u . 1104» an
Führer -Berl . Karl «r .

_ 3UM

sucht Stelle als An -
sangcrin , aus sosort
oder 15. Mai .
Angebote unt . 11148
an Führ .-Berl . Khe .

Such « s. meine Toch .
ter eine Stelle al »
HauMälV *

lehrmSdch .
wo sie alle häuslich .
Arbeiten gründl . ler¬
nen kann . Gute Be¬
handlung erwünscht .
Zuschr . unt . R 29791
an Führ .-Berl . « he-.

'
Führer -Verlag Khe .

84jähr . Fr !., au - gt .
Fam .. erf . im Haus -
halt u . Nähen , sucht
Vertrauens¬

stellung
auch in Hotel . Ange¬
bote an G . R . Pen¬
sion „ Spcper -

. Zell .
HarmerSbach Schw .
ISjähr . Mädchen mit
Kochkenntn . s. Stelle
in klein . Haushalt
Ang , u . B 36281 an
Führer -Berl . KarlSr .

Ma-Oen
sucht Stellung im
Haushalt . Angebote
unt . C 36282 an den

Führer -Berl . KarlSr .

18jährig . Mädel , in
allen Hausarb . bew .,

süchl Stelle
bei kath . Fam . mit
Kindern u . Familien ,
anschl . Angeb . unt .
11265 an d. Führer .
Brrlag Karlsruhe .

WIlM iIHtllHSSe
des Reichs - und Staatsdienstpersonals

Allgemeine
Lebensversicherungsanstalt a . G .

MQnch « n , NlnrtttraB « 23 - 23a

Derzeitiger Bestand Uber 280 Mlll . RM .
Versieh « rungssumme .

BllanzvermUgen Ubsr 66 M II RM .
Wir blolsn : Erlebens -, Todesfall -, Invalidität *-,
Famillenversorgungs -, Kinder - u . Gefolgschafts -
Versicherungen ohne Wartezeit bei sofortigem
Rechtsanspruch . Keine Aufnahmegebühr , keine
Zuschläge auf die Tarifbeiträge weder für mo¬
natliche Zahlung noch für Doppelzahlung der
Versicherungssumme bei Unfailtod .

Keine Nachschuflplllchl .

Organisationsbüro für Württemberg
und Baden :

Stuttgart - N . , Kep 'er . tr , 20/2
. Fernruf 17824.

Haupt - und nebenberufliche Mitarbeiter Oberen
gebucht .

Tücht , Angeft . sucht

Neben-
beWstigung

gleich welch . Art , s.
3 Wochenabende .
Kenntn . in Dtenogr .,
flott . Maschinenschrb .
Angeb . n . 11115 an
Führer -Berl . KarlSr .

sucht leichte

BtsWtigUNg
in Karlsruhe .
Angeb . u . 11197 an
tz. Führ .-Berl . Khe .

Kleinmizeigen
immer erfolgreich !

Zung . Mann sucht f.
sofort

Klm . LMM
Angeb , n . 11168 an
Führer -Berl . Karlsr .

nnd Znkasiögcschäft «
übernimmt Beamter
i . R . Angebote ^ unt .
11061 an den Füh -
rer -Berl . Karlsruhe .

Krsftfs ^ rzSugs
An - . cind Vetksui

2 mol wöchentli
am liebst , bei allst .
Herrn oder Dame .
Angeb . u . 11224 an
Führer -Berl . Karlsr .

Der vergibt

an saubere Frau ,
evtl , im Nähen ?
Angeb . u . 11269 an
Führer -Berl . KarlSr .
Mädchen sucht leichte ,
lohnende

Felmarbeil
» eft . « ng . n . 11145
an Führ .-Bcrl . Khe .

J »»,e Frau sucht

öeimarbeit
gleich welcher Art .
Auch schristj -. Arbeit .
Schreibmaschine vor -
Händen . Angebote

an den
Führer -Verlag Khe .

Fron sucht 3— 4 mal
wöchentlich morgens

Hausarbeit .
Südwcststadt . Angeb
unter 11698 an den

Kaufe laufen - zum Schätzwert

Last- u. Bmonenwnaen
auch zum Berschrotte « . (29528)

- W . W - g s
Auto -Berwertung , Karlsruhe .

Wolfarttzweterer Dtr . Tel. 3647 .

Männlich

Jüngerer

Kaufmann
g . . Biichbollurrg . wbfchlusil ., Lobn -
nd i' tarh. - 2lvl 'echn ., Matcrialciuk . ,

2terk . u . Korrcip ., in irnaek , Stella .,
sucht sich a . 1. 7. m veränd . , tclMt .
Posten bevorzugt .
Angebote unter BA . 883 an
Fiihrer - Srerlaa Baden - Baden .

den

( « sucht : (30447 )

llelWlldlgkSükllschlkr
1 ZlümerASdchkn
1 Beiliilchm

Hotel Falkrnstetn , Herrenalb

Fleißige , jünger«

gesucht
Luisenstratz « 34, Hof ,
Karlsruhe . (11225

RwunM . (10968

Ml « !.. « ».in Privathaushalt
Pcrstn .) gesucht .

Schillrrstraz « 56. lll ,Karlsruhe,

Such« für meine 3 Kinder . SLug -
ltna . 8 und 6 Jahre , auf 1. Junt
oder 15. Junt zuoerläffiges (860 ,

Kindermädchen
oder Schwester
Angebot« mtt Bedtngirngen an :

Fra » Mathilde Schneuer
Baden -Baden . MarkgrafeuftraA « 8«.

Haustochter
au» guter Familie auf 1 . Juni
zur Mithilfe tm Haushalt ge¬
sucht. « ähkenntnist« crtvünscht.
Mädchen vorhanden . (IliM )
Prtny , Beierlhetmcr Alle « 24,

kkarlSruh« .

Ehrliches , flettziges

Mädchen
gesucht , das schon tu Stellung waw.

Fr»» Recht»auwatt Dr . Lau«
»2 « cher». (1711)

Suche per sofort braves , ehrliches

Märchen
in Einfamilienhaus , welche» mit
allen Hausarbeiten vertraut ist und
aus Dauerstellung Wert legt . Gute
Behandlung wird zugesichcrt .Angebote unter B 30440 an den
Führer - Verlag , Karlsruhe .
Such« auf 15. Mai oder 1 . Junt
zuverlässige
Mai« oder Btiriiaiii

in aut bürgerl
Öffenburg . Gute . . . . .
s cä ?«

tt
Lokal nach' -

. Be -Behandlung ,

Kklstsllillk
mit Führerschein aller Masten, mo
torcn- u . streckenkunhig . sucht st« fo-
fort zu verändern . (10934)

Waller Bmlakow . Elchesheim
Amt Rastatt , Hauptstr . 66.

übernimmt für Me Abendstunden
sämtliche kaufmännische » . buchhalt.

Arbeilkn
Zuschriften erbeten unter 11274 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

rrnllem
perfekt im Spachtel
und Spritzverfahren ,
sucht Stelle als Vor¬
arbeiter b>w. Meister
in Motoren o. Ma¬

schinenfabrik . evtl ,
mit Wohnung . Ange¬
bot« u . BB . 1954 an
dir Geschäfts .-Stelle
Bruchsal .

Grfolit.
StflflfaDttt
Kl . II tt . III mit
» «ifahrer , iuchen
Stellung . Fohre zur
Zeit 10 To , Lastzug ,
Angeb , mit Lohnan »
gobe unt . 11127 an
guhrer -Berl , Karlir ,

SS werden gesucht auf sofort oder später :
gewandte

SttnMpilklnnen
u. Kontoristinnen

Bet entsprechender Eignung Dauerstellung .- BewerSunaen mit Lebenslauf . Lichtbild, Zeno
ntsabschrtsten , Gebaltsansprürhe und Anaab
deS frühesten EintrtttStermtnS unter Z 864»
an den Führer-Berlag Karlsruhe erbeten.

Beamter a . D . (In¬
spektor ) wünscht

Albtllgg-
BeWltigung
Baubüro bevorzugt .
Angrb . unt , 11215 an
Führer -Berl , Khe .

Kaufmann
Korrespondent.

Kenntn . in allstem .
Büroarbeiten , sucht

Beschäftigana in den
Abendstunden .
Angcb . n . 11285 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Mann
ehrl, , fleih , u , gew, -
haft , sucht Stelle al »
Bote , Auslauf , o dgl .
Angeb , « , 11222 an
Führer -Berl . Karlsr ,

Junger Mann sucht
täglich ab 4 Uhr

S
‘ '

h welcher Art.
eb, u , 11128 au
rer -Berl . Karl «! .

GEGEQNOET tt » S | 17211

Mableciinsrei. Kiliilir und Benzinlank
Rtpantur — Neoanlert gung — g prägte »uto-6ummerii»ohilil«r

Albert Hunn , Karlsruhe
Jetzt ZShringerstr . 42 , Telefon 4187

zwischen Waldhorn - und Kronenstraße

Wagenpflege
Oelwechfel. Waschen , Schmieren usw,
in der Bahnhof -Garage . Karlsruhe ,
Eltlinger Str . 47 <29353)

Golta h
200 ccm , zum Schätzungswert abzug.
Fahrrad-Anhünqer
neuwertig , Tragkraft 256 Kg., zuocrlauseu , >11118
Karlsruhe -Rüppurr . Lange Str . 31.

Sut erhaltene »

Sachs-
Motorrad
S8 ccm . Marke

. .Wanderer " , zu verk .
Angeb , u . 6» 36259
an Führ .-Berl , Khe .

Motor überholt , neu auSgcfchliffcn,
Bereifung 90 V«, Schätzungswert M
1200 .—, im Auftrag zu verlausen.
Hch . Link , Lahr i . Schwarzw ..,

Kraltsahrzeug -Reparalurwerkstätte
Telephon 2791 . (30133)

Borguiard-Umouslne
Baus . 39 , 2 Ltr . . noch nicht cinges .,
spez , Lack« ,, verchr, Scheinw . » szv . , .
Schatzpr. v . 3715 .— ’M zu verkaufen.

Angebote unter BA 855 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

. 2 >4 bis 8V4 Tonueu

«oftnagen
gegen sofortige Kaste zu kaufe» ge»
mwt . Slngebotc unter K »6274 an
den Führer -Berlag Karlsruhe .

Wegen G« schästSa «fga- e zu
1 Opel - PerfanenWagc » 4/26
1 Ovel -Personen -Wage» 7/34steuerfrei , generalüberholt ,

verk. :

bereift , zum llmbau sehr gut geeignet gebe auch Ersatzt>
'

reibmaichine „Torvrdo
ab.

1 clektr Luftpumpe „ Modell Luft -drenst- , 22« Bolt . <30219)
Anzufehen in Iffezheim . Tankstelle .

Verschiedene
klein ^ Änzeigen

Welches Auto
fährt in d. nächsten
Ta ^ en Strecke Kh «.—
Muhlacker u . könnte
ein paar Möbelstücke
mitnehmen ? Anaeb .
unt . 11372 an den
Führer -Berl . Karlsr .

Wer übernimmt
auf Rückfahrt von

Bonn a . Rh . «ach
Karlsruhe m . leerem
Lastwagen

Stückgut?
Ansteb . u . E 36366
an Führ .-Berl . Khe .

Wer nimmt als

Veilabuna
emiae Möbelstücke n.
Relchental/Murgtal

mit ? Angebote an
Rusii , Karlsruhe ,
Akademiestraße 39.

(11131)

Nlchtrau eher
ln 1 bis S Tagen
Nltierii (ofort koiiinlos
LatwratoriumHMia
FrlidrlohihigM G 911

d. t lerlin, thorul H 4»

Kleiminrelllea
fmöcn im
. .Fiitirer-

firo &Mi ßtlolq !

Zu uerliauFen :
Wcrtebf » Heck-Lim, ,
Opel 1,3 « tr . Lim, ,
Opel . Qlympia ,

1,3 Liter .
Ford Eifel Roadster ,
Adler Trumpf jr . ,

ilabr .-Lim, ,
DKW .-RcichSklaste ,

Spezial ,
Mereede « 2,3 Liter

Lim , <11087 ,
Die Fahrzeuge sind-
tariert und in bestem
Zustand ,
Auto Haus UMptiar
Karlsruhe , Ettliuger
Strah , 47, Tel . I « ,

Onierrichi
Wer erteilt

Schlofferlehrling

rinWIle-
Hiiiiden

an Hand der Lehr¬
briefe v , der D .A .F ,Wea zur
Jngcnlcurfchule

in Ärithmelik und
Algebra , Ebene Ge¬
ometrie und Bbbst .' ?
Angeb , unt , I 3025»
an den Führer -Ber .
) ag Karlsruhe .

MMemill
Nachhilfeunterricht f.
Schüler der 8 , Klaste
gesucht , Angcb . unt .
1I2i>z an d, Führer -
Berlag Karltr ., ober
Telefon 4S7.

nSiillkll"

Kteilillnzeigen
flildersMM

Deutsches Rotes Kreuz
Herrenstr . 39 — Telefon 91

Lehrgänge in lochen
Beginn des

Tageskurses laufend /
Abendkurses am 16 . Mai

Ausbildung im Kochen , Backen , Piajtenrichten y . , w.

Sründlichen Unterricht im

Klavier - u . Cellospiel
erteilt 30317

Willy Eder
Hermann Blllingstr . 2 , am Ettlinger Tor , K' ruhe



IN NEUAUFFUHRUNG !

PH
Ein abenteuerlich romantisches 5̂ *

und heiter spannendes Geschehen
um Pflicht und Glück mit

Carl Ludwig Diehl

Olga Tschechowa
Karin Hardt , Hilde Sessak , Olga Limburg

Robert Dorsay
— Ein Hans H. Zerlett - Film der Märkischen —

Cacl £udimq flieht
als Haushofmeister und als Hauptmann Costali
— ein Offizier in geheimer Mission —

ecceqt ecneut Jiewuttdecunq /

Aat dar Wochenschau :
Relchsaußenminlster von Ribbentrop vor dem Diplomatischen
Korps — In Norwegen unaufhaltsam vorwärts — Die ersten Eng¬
länder in Norwegen gefangen — Kampf um Lillehammer Luft¬
angriff auf Drontheim — Wasserbomben auf feindliche U-Boote .

Beg . 2 .00 , 4 .00
6 .10, 8 30 Uhr

8 .30num .Plätze RESI WaldstraBo

Jugendl . über
14Jahrezugel .

Heul « latster Tag )

TRÜXÄ
Das Schicksal eines weltberühmten Artisten

mtt LA JANA, Han « ttelier , Hans Böhnker ,
Mady Rahl , Rudi Godden , Peter Elsholtz

Beginn : 2.00, 4.00, 6.00, « 30 Uhr (8.30 num . Plätze )
Jugendliche nicht zugelassenl

Eine amüsante Film-Komödie der Tobis

Casanova heicatet
mit Plta Benkhoff , Irene von Meyendorff , Llstl
Waldmüller , Karl Schönböck , Rieh . Romanowsky
Beginn : 2.00. 4.00, 6.00 , 8.30 Uhr (8 .30 num . Plätze )

Jugendliche nicht zugelassenl

Der Film vom Filmt

Haute Sonntag , ab«nd> 23 Uhr , Spätvorliellung :
Das Schicksal eines Arztes

AaMHmsorst

Di *. JC<M«f*
(10M Dollar Lösagald )

mit La Jana , Vera Bergmann ,
Carla Rust , Rudi Godden

GLORIA PALI

Voranzeige
Sonntag , den 19 . Mal , 20 Uhr , Festhalle

£ iede *~ Atud Auenaßetid ~
Kammersängerin

Sach
Die deutsche Nachtlgell
Am Flügel : Charles Cernö

Karten zu RM. 1 .50 bis 4 .00 in der Konzertdirektion
Kaiserstr . 96 / Tel . 388

Fritz Müller

Deutsches Frauenwelt
Beratungsstelle

Städtische Werke
KARLSRUHE

8m Mittwochs teil 8 . Mat 191», nachmittags VA Uhr. im Bar .
tragsran « . « aiferstr. 101. Tchankoche« . über ; «80502 )

„Me Wche « mit Wbarber « tzae Zucker WM ?
"

Wir laben alle Sarlsruher Hausfrauen herzlich dazu ein !
Mutritt frei ! SoftnrobenI Teller und Löffel uritbringen.

Die schönsten

fßiiMtcUuckb nr S &mmetkteide *
Lavable - Mattflamlsol - Vistra - Krepp

la geschmackvollster Auswahl finden Sie
bei

MEHLE & SCHLEGEL
„^ ^ Ktefderepesfalgeschaft - WaldstraB « b« i Ama li«n >tra &«

Bargeld für
alle Geräte

OhnuHnMtwiei

FREVTAG

UNSERE SP/ELRLÄME VOM HEUTE . . . /
2—4 Uhr : ..Durch dia WUste" | 2—4 U. : , ,KI« ln «* Bezirksgericht "

4.00, 6.15, 8.30 Uhr : 4 .00, 6.15, 8.30 Uhr :

„ ANTON DER LETZTE “
T |

Prirtil-
SutUnhyngS . n .
8ÄU(| Iin | g | ( ii

Langfristige Ausent .
haltSm . vor u . nach
der Entb . Hausarzt

Dr . Camerer .
Hebamme i . Haufe .

Uialdiieim Steudel
$ reu6enfta6t

Beamter sucht bei
sauberer Frau
Mittags - und
Abendtisch

Angeb . u . 10977 an
Führer -Verl . KarlSr .

„ Hicoton “ gagan
Bettnässen
Preis RM. 2.90. In
allen Apotheken .
Vorrät . Karlsruher
Hofapotheke ,
Kronen -Apotheke ,
Sophien -Apotheke

Verloren

Verloren
am 21. 4. auf dem
W . ForfthS . Dürreich
—Eyachmühle gold .

Damen .

Amlmnduhr
Abzugeben geg . Be .
lohnung a . d. Fund -
büro KarlSr . (11078

Verloren
am 2. Mar , Himmel ,
fahrtstag , Klepper¬
mantel . zw. Fisch ,
weier u . Spinnerei .
Geg . Belohng . abzu .
geben bei Herzog ,
Kaiserstr . 138, 4. St
Tel . 2807 . Karlsr .

(11164)

Verloren
am 24 . April schwär ,
zer Damenschuh von
Klauprechtstr . . Karl ,
strahe bis Dämmer ,
stock. Abzugeben : im
Fundbüro Khe . geg .
Belohnung . (11273

8^- 4 Uhr : „ 18 StOhl«“
4.00 , 6.15, 8.30 Uhr:

„ Frau nach Maß "
3.00, 4.30, 6.15, 8.30 Uhr:

„Heimat"
Jugendl . über 14 Jahren nigel .

M Städtischer
Slng - Lbor
Karlsruhe

Gro ]
Mittwoch , den 8 . Mai 1940 , 20 . 15 Uhr

Die Schöpfung
ORATORIUM VON JOSEPH HAYDN

Mitwirkende ;

Sofie Söpfel, Sopran . Osnabrück
Willi Lorschetber, Tenor. Rassel
Prof. Sob. Willy, Saß. Srankfurt
Sliia SirWelb. Cembalo, RarlSrube
Das Orchefter des Vab .EtaatStdeaterS
Leitung : Fritz Rölble »«7«

Karten za 4— . 3.—, 2. —, 1 — RM. bei den Musikalienhandlungen
Müller , Nenfeldt , Tafel sowie Wäschegeschäft Holzsehnh

Hübsche und preiswerte

Lederwaren * Reiseartikel
empfiehlt

LEDER-MOZER
Karlsruhe , Kaiserstr . 140 , neben Moninger

80457

Sonntag , dan I. Mai 1848
11 bl * 12.15 Uhr

Morgen - Konzert (hem Musivzus<hiog)
14 bi * 18.38 Uhr

Nachmittags - Konzert
Orchester : Ein Musikkorps der Wehrmacht

Eintrittspreise : 40 Rpf. für Erwachsene . Inhaber
von Stadtgartenjahreskarten , Uniformierte und
Kinder genießen die üblich . Vergünstigungen .
Bei ungünst . Witterung fallen die Konzerte aus .

30438

m
AM SONNTAG

Karl Oerfel
zeigt neue Arbeiten

vom 3.—30 . Mai 1940 im

Bad . Kanstverein , Karlsruhe
Waldstr . 3

50 % des Verkaufserlöses gehen an das
Kriegshilfswerk des R . K.

30308

Deutsche
. ' '

f. II. (DUO.)
Bezirksgruppe Karlsruhe

Dienstag , den 7. Mal 1940, 20 Uhr, pünktlich
Grashof -Hörsaal der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Vortrag mit Lichtbildern von
E . v . Pagenhardt , Bad . - Baden

Im AnschluB an den Vortrag wird als Beispiel ein
technischer Farbfilm vorgeführt werden * (30415 )
GBste willkommen . Eintritt frei .

Bringen Sio
Reparaturen

zum

Radle .
FREYTAG
Herrenstr . 48

6
cyd aßkQeitek !

SüröizDomz & ürdwitzrm

Damen - Handschuhe 0 RR
kunsts., porös , Innenseite Lad.

Selbstbinder mod . rss 1 QR
Streifen und Muster . . . . IbWw

Damen - Handschuhe R Qfl
zweifarbig , Oberhand Leder wiwM

Herr . - Charm . - Jacken 4 QR
•fgArm, in vielen Farben . . " i » e

Jugendl . Aufschlaghut 7 Rfl Herren -Wollhut R Rfl
kleidsame Form . » • • • • w » wW

Steg - Sandaletten Rind 0 IR
leder versch . Färb . Gr. 36 -42 wbIW Sporthemd fester Kragen R Afl

kräftige Qualität ., mod. Karo Wi "e 1#

Fesches Damen - Kleid n r - e CBuntdrudt , mit Samtband - MA f Jl
garnitur . • . Mk. ■ ■ ■ ■ ■ "

Herren -Halbschuhe Q IR
Rindbox , Blett galocht . Paar Wall #

Apartes Sommerkleid QR OR
aus Lavable , mit Ledergurtei wUbmW

Modern . Sport - Anzug Qfl
lange Hose, Fischgratmuster

™ *# « UU

& ür dos Vünö

Flottes Kinderkleid 4 Rfl
Höngerform , Wasdist . Gr . 55 ■ ■UW

Kinder - Sandaletten O 711
1. Bind . u. mit Spang . G . 19- 22 m « 1 1#

: Knaben -Anzug IQ Qfl
flotte Verarbeitung . Gr. 1 IUiUU

Kinder -Sommerschuhe Q Qfl
in rot und beige , Gr . 27 -30 U « I # U

Mkiisi

«

KARLSRUHE

""

Itllf ^ iAS KAUFHAUS FÜR ALLE

» 30 »

kugen UJahl
Kunslgelgenbau

KARLSRUHE , Kr*ui *lra8 * »
Ecke Kaiserstr ., bei d . Kl. Kirche

Telephon 1225.
Alte nnd neue Meister -Geigen ,
SchUlergelgen , Gitarren , Lauten ,

sämtl . Zubehör , ff . Saltenl
Reparaturwerkstätte .

(30501 )

Säölt * frisch« (80053 )

Srabcim Spargel
Nehme auch Bestellungen von
Gaststätten entgegen.

Otto Bla » , Lebensmittel,Karlsruhe -Beiertheim,
Brette Str . 47. Telephon 2871.

3mmei erfolgr«* — di*

.Mrer-KleinimMeli '

UFA-
Theater

Beginn
2.00, 4.00
6.00. 8.30

Capitol
Beginn

2.00, 4.00
6.00, 8 .30

Abenteuer ,
Sensationen

und Liebe

tRuuul
imOgean

Hans sonnker
Rena Deitgen
uiinnie Markus
Rudoit Fernau
Michael Bohnen

Staatstljeater
Großes Haus

Sonntag , S. Rai . 18—34 klhr.
Mai -Festspiele 1940 — L Borst ,

der Festspielmiete

Me Meistersinger o .Rkncherg
Musikdrama von Wagner
Gift « : Erchen : » mielies Jhtp .
per , SiaaiSoper Hamburg : Han «
Sach «: Kammersänger Jos , Herr ,
mann Slaaitoper Drei den ;
Siolzing : Alf Rauch . Etoat «.
theater Kasiel -Berlin .
Montag . 8. Mai . 20- » Uhr
Gesamtgastspiel Lil Dagove *

Untreu Komödie ». Brau»
Dienstag . 7. Mai , 20—?? 30 N,
Geschlossene Vorstellung (KdF .)

Der Vetter nur Dingsda
Operette v. Künneke

Kleines Hieeter
(Eintracht )

Sonntag . 8. Mal . 80—88 Uhr

Hochzeitsreise ohne Mann
Lustspiel von Lenz
Mittwoch . 8. Mal . 80 - 88.801L

Lisa, benimm dich !
Musikal . Lustspiel de , Briese ,
Wep « und Lang

Borbestellt « Karten find Wochentag «
bi « 18 Uhr nnd Sonntag « b>«
13 Uhr abzuholen . andernfall » Wei .
terderkauf (ausgenommen Platzsiche -
rungsinhaber ).

*0438Heute

iittagslloii

Jtegintv
betriebe

Hebelstr . 21 TeL 606

flauecuxetten
In erstklassiger Ausführung

(ohne Jede Hitzebelästigung )

SALON E . HERMANN
HerrenstraBe 18 — Telefon F2BB

DomeniiQte
werden
apBrt
umgeformt

DAMENPUTZ 21521
amPaula BSchtold Kaiser«*

Telefon 8665
ieipii

Ecke Leopofdstr .

Pfingsten
in Baden -Baden
Sonderveranstaltungen

11. Mai (PflngtUamslag )
20 Uhf : Kurhau * — Großar Bühnensaal

Bunter Abend
unter Mitwirkung erster KrSft« von Film und Funk
Karten zu RM. 1-20 bis 4.— an dar Kurhauskassa

12. Mal (Pfingstsonntag )
20 Uhr : Kleines Theater

„ Meine Schwester und ich "
Neu einstudiert , musik . Lustspiel von Ralph Benatzky

IS. Mai (Pfingstmontag )
20 Uhr : Kurhaus — Großer Bühnensaal
Lehar - Abend
anläßlich des 70. Geburtstages des Komponisten
Karten zu RM. 1.— bis 4.— an der Kurhauskasse

20 Uhr : Kleines Theater

„ Der Maulkorb " Lustspiel von Heinrich Spoerl

Außerdem » glich Konzert # des Sinfonie - und Kurorchesters

Pflngstsamstag und an beiden Pflngstfeiertagen Tanzte # und
Abondtanz in den Kurhaus -Gaststätten

Traubensaftkur
täglich in der Wandelhalle des Kurhauses 8—13 Uhr
1 Glas Traubansaft — .50; Zahnarkartan RM. 4.50

Spielbank (Roulett # , Baccara , Trente -et -Quarante , Kubus )
täglich von 14 bis 24 Uhr geöffnet

Die Thermalkuranstalten Friedrichsbad und Darmstldter Hef
an Werktagen von 8.50 bis 17 Uhr geöffnet ; außerdem
am Pfingstmontag von 8.30 bis 12 Uhr

Auskünfte und Kartenvorbestellungen durch die Bäder - and Kur*
Verwaltung Baden-Baden (Telephon 2151/54 ) (72038 )

i
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